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Wie geht es weiter im Schafeck 
- «unserem Schoofegg»?

neu 2017

seit 1930

1934

3. Ausgabe

Das geschlossene Restaurant «Schoofegg» heute. – Juhui! Es öffnet bald wieder seine Türen.  Foto: Daniel Schaufelberger

 D
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In der Greifengasse 12
und im clarashopping
In der GreifengaII ifengifengaan den deer Greer G e

Jetzt bi dr GARAGE KEIGEL an dr Hochstross im Gundeli.   Tel. 061 565 11 11   www.GARAGEKEIGEL.ch

NEU: Dacia Duster 4x4 ab Fr. 12 500.–

Dacia Duster SCe 115 4x4 Stop & Start, 6,8 l/100 km, 155 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie G, CO2-Emissionen aus der Treibstoff- und/oder der Strombereitstellung 34 g/km, Katalogpreis Fr. 12 500.–. Abgebildetes Modell (inkl. Optionen): Dacia Duster 
Lauréate SCe 115 4x4 Stop & Start, 6,8 l/100 km, 155 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie G, CO2-Emissionen aus der Treibstoff- und/oder der Strombereitstellung 34 g/km, Katalogpreis Fr. 17 000.–. Durchschnittliche CO2-Emissionen aller in der Schweiz 
verkauften Neuwagen 134 g/km.

Dacia: jetzt noch 
preiswerter.

Seiten: 9, 16 und S. 21

Leserreise
Seite 10

Wir lieben Immobilien! 
Ihr RE/MAX-Team Markthalle-Basel 
Steinentorberg 18, CH-4051 Basel 
T +41 61 201 24 00

JETZT: Kostenlose Immobilien-Bewertung

remax.ch
Immobilien

Alle Ausgaben auch unter  www.kleinbasler-zeitung.ch

AF. Gerüchte, Spekulationen und 
viel Wind waren vorherrschend, 
als die Schreckensmeldung, nicht 
nur in Kleinbasel, publik wurde. 
Es war Tatsache: Der Bierhahn im 
«eltschte Baizli» (seit ca. dem 14. 
Jahrhundert – so das Staatsarchiv 
–  befi ndet sich in diesem Haus eine 
Wirtschaft) blieb zu, der legendäre 

kleine Waren-Holzlift unbenutzt 
und die Rollläden unten. Und wie 
es schien: für immer. Viele Stamm-
gäste sorgten sich sehr um «ihre 
zweite Stube», um das hervorra-
gende Fondue und der «Gnagi-
club» um ihren Stammtisch und 
um ihren lukullischen Genuss. An 
der Fasnacht, während des Chari-

vari, nach Proben etc. trafen sich 
auch die aktiven Fasnächtler, alles 
fertig?

Keine Panik: Es geht weiter mit 
der vermutlich ältesten Beiz (seit 
dem 14. Jahrhundert!)! – Lesen Sie 
auf Seite 18 (KBZ-Seite 2), wann und 
wer es wiedereröffnet.  ■



Erscheinungsdaten
und Verteilgebiete 2018
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und Kleinbasler Zeitung
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Normalausgabe
19'500 Ex.

Bei Grossaufl agen/
Gesamtausgabe
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Total 18 Ausgaben im Jahr 2018: www.gundeldingen.ch | www.kleinbasler-zeitung.ch | www.spalentor-zeitung.ch *GA 3in1-Kombi plus 30% Aufpreis

6 x Gundeldinger für Gundeldingen-Bruderholz (inkl. hinteres Bruderholz BL), Dreispitz (BS+BL+M‘Stein Dorf), Rund um den Bahnhof, St. Jakob, Auf dem Wolf (100%ige Verteilung)

12 x 3in1-Kombi Gundeldinger- 25‘500 Ex., Kleinbasler- 23‘500 Ex. und Spalentor Zeitung/en 16‘500 Ex. = total 65‘500 Exemplare für Basel Stadt (Bruttoverteilung 100%ig)

Stand: 24.09.2017

Änderungen vorbehalten!

Themen/Sonderseiten in jeder Ausgabe:  Abstimmungen/Wahlen · Agenda (Veranst./Ausstellungen/Events/Theater) · Aktuelles/Neues · Forum Parteien · 
    Schönheit, Fitness + Gesundheit · Mitteil. Kirche · Restaurants/Gartenrestaurants · Vereinstafel · Wohnungsmarkt

Erscheinungs-
Datum

GZ-
Nr.

Redaktions-
Schluss

Inseraten-
Schluss

Zusatzthemen Verteilung Aufl age
ü. Expl.

Mi, 24. Januar 1 Di, 16.01.18 Do, 18.01.18 Vorfasnacht · Valentinstag · Vogel Gryff-Ruggbligg · Wellness – Sport – Fitness 3in1-Kombi GA* 65'500
Mi, 14. Februar 2 Di, 06.02.18 Do, 08.02.18 Vorfasnacht · Schulfasnacht · Fasnachtsausgabe (Mo, 19.2.18, Morgenstraich) 3in1-Kombi GA* 65'500
Mi, 21. März 4 Di, 13.03.18 Do, 15.03.18 Ruggbligg Fasnacht '18 · Osterausgabe · Auto – Moto – Velo · Steuern – Treuhand 3in1-Kombi GA* 65'500
Mi, 11. April 5 Di, 03.04.18 Do, 05.04.18 Muba (20.–29.4.18) Gundeldinger Zeitung GZ 19'500

Mi, 25. April 6 Di, 17.04.18 Do, 19.04.18 Geschenkideen Muttertag (13.5.18) · Handwerker und Immobilien 3in1-Kombi GA* 65'500
Mi, 16. Mai 7 Di, 08.04.18 Fr, 11.04.18 Keine Sonderthemen Gundeldinger Zeitung GZ 19'500

Mi, 30. Mai 8 Di, 22.05.18 Do, 24.05.18 Gundeli-Fescht GuFe '18 (8.–10.6.18) · Fussball-WM 2018 Russland (14.6.–15.7.18) 3in1-Kombi GA* 65'500
Mi, 13. Juni 9 Di, 05.06.18 Do, 07.06.18 Ruggbligg Gundeli-Fescht · Fussball-WM 2018 Russland (14.6.–15.7.18) Gundeldinger Zeitung GZ 19'500

Mi, 27. Juni 10 Di, 19.06.18 Do, 21.06.18 Ausfl ugsziele – Reisen 3in1-Kombi GA* 65'500
Mi, 25. Juli 11 Di, 17.07.18 Do, 19.07.18 Bundesfeier 1. August 3in1-Kombi GA* 65'500
Mi, 15. August 12 Di, 07.08.18 Do, 09.08.18 Ruggbligg 1. August · … für den Schulbeginn (Mo, 13.8.2018) · Veranstaltungen Gundeldinger Zeitung GZ 19'500

Mi, 29. August 13 Di, 21.08.18 Do, 23.08.18 Mammutumgang (So, 9.9.18) · «S isch ebbis los!» · Bar – Lounge's – Chillen 3in1-Kombi GA* 65'500
Mi, 12. September 14 Di, 04.09.18 Do, 06.09.18 Veranstaltungen · Auto Basel (14.–17.9.18) Gundeldinger Zeitung GZ 19'500

Mi, 26. September 15 Di, 18.09.18 Do, 20.09.18 Herbstferien (29.9–13.10.2018) · Berufsbildung, Schulen und Kurse 3in1-Kombi GA* 65'500
Mi, 24. Oktober 16 Di, 16.10.18 Do, 18.10.18 Wildzeit · Weine · Raclette und Fondue · Garagen Auto-Wintercheck 3in1-Kombi GA* 65'500
Mi, 14. November 17 Di, 06.11.18 Do, 08.11.18 Geschenk-Ideen · Weihnachts- und Geschäftsessen Gundeldinger Zeitung GZ 19'500

Mi, 28. November 18 Di, 20.11.18 Do, 22.11.18 Geschenk-Ideen · Santiglaus · Weihnachts- und Geschäftsessen 3in1-Kombi GA* 65'500
Mi, 19. Dezember 19 Di, 11.12.18 Do, 13.11.18 Geschenk-Ideen · Silvester/Neujahr · Festtags-/Neujahrs-Glückwünsche 3in1-Kombi GA* 65'500

Erscheinungsdaten 2018
 = 65'500 Ex.seit 1930 seit 1934seit 2017
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Haustechnik, Spenglerei
Sanitär, Heizung u. Solar
Liesbergerstrasse 15
4053 Basel
Tel. 061 331 60 80
www.wirz-spenglerei.ch

HaH ste hchnikk SSpengllerei
E. Wirz & Co. AG

2 Rad Basilisk AG, Vincenzo lacono
Margarethenstr. 59, CH-4053 Basel
Tel. 061 272 22 22, Fax 061 272 23 59Öffnungszeiten: 

Di–Fr  8.00–12.00 Uhr

und  13.30–18.30 Uhr

Sa  8–14 Uhr durchg.

 
Einzigartig in Geschmack und Frische –

Unsere Magenbrot, Jetzer Schmütz und Biberli
produzieren wir jetzt wieder täglich für Sie …

Ambiance Blumen GmbH, Angelina Jeker und Nadine Wüst

Güterstr. 248, Tel. 061 331 77 81, info@ambianceblumen.ch

www.ambianceblumen.ch

Bi uns gits dr Herbscht in sinere 
volle Farbepracht! Chömmet verbi 
und gniesseds mit uns.

B L U M E N

Im Untergeschoss des Bahnhofs 
SBB, direkt neben dem beste-
henden Centralbahnparking 
des Kantons Basel-Stadt wurde 
kürzlich die neue SBB Velosta-
tion Nord eröffnet. Hier stehen 
ab sofort 545 zusätzliche kosten-
pfl ichtige Abstellplätze für Velos 
zur Verfügung. 

Hans-Peter Wessels, seines Zei-
chens Vorsteher des Bau- und Ver-
kehrsdepartments Basel-Stadt, 
und Alexander Muhm, Leiter De-
velopment bei SBB Immobilien, 
hatten dieser Tage allen Grund 
zum Strahlen. Im Untergeschoss 
des Bahnhofs SBB durften sie zur 
feierlichen Eröffnung der neuen, 
topmodernen Velo-Park-Anlage 
schreiten. Diese Station, die analog 
dem Centralbahnplatz-Velopar-
king rund um die Uhr überwacht 
und kostenpfl ichtig ist, umfasst 
545 Plätze mit doppelstöckigem 
Abstellsystem. Darunter sind nicht 
nur Veloparkplätze, sondern auch 

Neu im Gundeli-Bahnhof

SBB Velostation Nord in Basel eingeweiht

einige Abstellzonen für Anhän-
ger. Die Bauarbeiten zu diesem 
Projekt sind im Februar 2017 an-
gelaufen. Das Endresultat sieht er-
freulich aus. Insgesamt setzten die 
Schweizerischen Bundesbahnen 
SBB rund 1,5 Millionen Franken 

für diesen Ausbau der Veloabstell-
plätze beim Bahnhof SBB ein. Das 
Planungsamt, das Amt für Mobi-
lität des Kantons Basel-Stadt und 
der Verband Pro Velo waren eng 
in die Planung involviert. Dank 
eines Durchbruchs können die 

Zufahrtsrampen zum bestehen-
den Veloparking auch für die neue 
SBB Velostation genutzt werden. 
Ebenso dient die Loge nun als An-
sprechstelle für die Kunden von 
Stadt und SBB. Nach den Worten 
von Regierungsrat Wessels hoffen 
die Verantwortlichen inskünftig 
auf eine sehr gute Auslastung der 
Abstellplätze am neuen Ort. Das 
bereits Ende 2016 eröffnete kos-
tenlose Veloparking mit 200 Plät-
zen direkt bei der Posttreppe ist 
derzeit zu 80 Prozent ausgelastet. 
Am neuen Ort muss demgegen-
über fürs Abstellen der Drahtesel 
etwas bezahlt werden. Die Preise 
dafür sind allerdings moderat. Der 
Tagespreis beträgt einen Franken, 
der Monatspreis 12 Franken. Wer 
seinen fahrbaren Untersatz das 
ganze Jahr hindurch in sicherer, 
videoüberwachter Umgebung ab-
stellen möchte, kann eine Jahres-
karte für 120 Franken beziehen.  
 Lukas Müller
www.sbb.ch

Regierungsrat Hans-Peter Wessels und Alexander Muhm, Leiter Development 
bei SBB Immobilien, nahmen die neue Velo station offi ziell in Betrieb.
 Foto: Jos. Zimmermann

4 Seiten/1 Blatt S. 15/16+33/34 16 Seiten Mittelteil Seiten 17–32

+
Vom Bruderholz

4 S.: 13/14+35/36

32 Organisationen präsentieren in 
der Markthalle Basel ihre Angebote für 
die Generation 55+.
www.marktplatz55.ch

Mittwoch, 27. September 2017  

Podiumsgespräch Basel 55+ 
«Wohnformen im Alter»
• Generationenwohnen 
• stationäres Wohnen 
• individuelles Wohnen

Markthalle Basel, Wohnzimmer
19 -21 Uhr, Eintritt frei

30. 
Sept. 

10–16 Uhr
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WC-Situation rund um den Bahnhof

Dringend müssen!
Liebes Team der Gundeldinger Zeitung
Im Frühjahr war ich ein paar Tage 
auf einer Car-Reise. Alles war bes-
tens, interessant und gut organi-
siert. Der Chauffeur hatte lang-
jährige Erfahrung und fuhr sehr 
routiniert und sorgfältig mit dem 
neuen Bus. Am Tag der Heimreise 
erklärte er den Reisenden freund-
lich, die Toilette habe einen Defekt, 
den er nicht beheben könne. Man 
solle diese doch bitte nicht benüt-
zen. Das nahmen wir zu Kenntnis 
und hielten uns daran.

Es war ein heisser Tag, und die 
Weisung genügend zu trinken galt 
immer noch. Der letzte «Kaffeehalt» 
war vor etwa drei Stunden, als wir 
in Basel an der Meret Oppenheim-
Strasse ankamen. Ich «musste» 
dringend und sagte einer Mitrei-
senden, dass ich schnell zur Toilette 
gehe. Ich glaubte es wäre eine dort 
in der Nähe. Vergebens. Ich frage 
in der Apotheke im Südpark. Keine 

Möglichkeit. Ebenso beim Media 
Markt. Das «Toi-Häuschen» musste 
offenbar dem Bauplatz weichen.

Also «Mac clean» in der Schalter-
halle. Ich eile über die Passerelle. 
Ausser Atem «knüble» ich einen 
«Zwei-Fränkler» aus dem «Port-
monee» und bin froh, dass es keine 
Warteschlange hat. Endlich darf 
ich, mit knappster Not, meine Not-
durft verrichten und ein grösseres 
Missgeschick vermeiden!

Nun nehme ich den nächsten 
Ausgang und befi nde mich in der 
Postgarage. Also wieder Spurt - über 
die Peter Merian-Brücke zurück zur 
Meret Oppenheim-Strasse. Mutter-
seelenallein wartet meine Begleite-
rin mit dem Gepäck. Das Car und 
alle Mitreisenden sind schon gegan-
gen. Ich konnte nicht einmal Adieu 
sagen. Eine schöne Reise hatte lei-
der ein enttäuschendes Ende.

  A.T.

Leserbrief

Leserbriefe an die Gundeldinger Zeitung
Die Redaktion freut sich über alle Leserbriefe. Bevorzugt drucken wir Briefe ab, die Stellung zu unseren 
Artikeln und Kommentaren nehmen. Dabei gilt: In der Kürze liegt die Würze. Wir bitten unsere Leserin-
nen und Leser deshalb, sich möglichst kurz zu fassen. Wir behalten uns vor, Leserbriefe zu kürzen. Jeder 
Brief muss Vornamen, Namen, Anschrift und Telefonnummer enthalten. Die Leserbriefe werden auch in 
unserer Online-Ausgabe unter www.gundeldingen.ch veröffentlicht. Ihr Redaktions-Team

GZ. Gsünder Basel, der Anbieter 
für Bewegungs- und Entspan-
nungskurse an der Güterstrasse 
141, begrüsste am Dienstag, 12. 
September beim Jahres-Apéro 
über 80 Partner, Freunde, Kurs-
leiter und Kursleiterinnen. Frau 
Trevisan, Präsidentin von Gsünder 
Basel, bedankte sich herzlich bei 
allen Teilnehmenden für die gute 
Zusammenarbeit. Danach stellte 
sich die neue Geschäftsführerin, 
Stefanie Seiler, vor. Humorvoll bat 
sie die Basler und Baslerinnen über 

Gsünder Basel – mit Sitz im Gundeli

Jahres-Apéro
Jahres-Apéro Gsün-
der Basel (v.l.n.r.): Eva 
Straub (Projektleitung 
Kurse), Sophia Looser 
(P r oj e k t a s s i s te n z), 
Frau Trevisan (Präsi-
den tin), Christina 
Moes (Projektleitung 
Fourchette verte – 
Ama terra), Melissa 
Martin (Projektassis-
tenz), Lucy Waerse-
gers (Projektleitung 
Betriebliche Gesundheitsförderung und Aktiv! im Sommer). Unten in der 
Mitte auf dem Bild: Stefanie Seiler (Geschäftsleiterin). Nicht auf dem Bild: 
Susan Meenderman (Sekretariat), Petra Friedlin (Buchhaltung) und Nicole 
Drechlser (Projektleiterin B-Motion). Foto: Projektassistenz Sophia Looser 

ihren Zürcher Dialekt hinwegzu-
sehen und berichtete über Zahlen, 
Motivationen und die Zukunft von 
Gsünder Basel. Die ausgelassene 
Stimmung, die tollen Gespräche, 
die neuen Begegnungen und die 
leckere Verpfl egung durch das Bio 
Bistro machten den frühen Abend 
perfekt. 

Weitere Infos: Gsünder Basel, 
Güterstrasse 141, 4053 Basel, Tel. 
061 551 01 20, www.gsuenderbasel.
ch oder auch auf Facebook. ■



Gundeldinger Zeitung in Grossaufl age, Mi/Do, 27./28. September 2017 5Nachrichten • Mitteilungen • Empfehlungen

BRUDERHOLZSTR. 60

CH-4053 BASEL

+41 (0)61-336-3060

WWW.HIC-BASEL.CH

INFO@HIC-BASEL.CH

Geschätzte 

Liegenschaften.

Bewertung von Wohn-, Geschäfts-  

und Industrieliegenschaften

Vermittlungen

Kauf- und Verkaufsberatung

Türen   Fenster
Innenausbau

Renggli Schreinerei AG
Walkeweg 71, 4052 Basel
Telefon 061 373 37 80
www.schreinerei-renggli.ch

-

Schon seit über 28 Jahren ist Coiffure Carmen erfolgreich

Carmen Roberto-Studer feiert bereits ihr 28 Jahr Jubiläum ihres Coiffure Ge-
schäftes an der Güterstrasse 277. Gerne präsentiert sie auch ihr «Jubiläums-
schaufenster» ihrer langjährigen Dekorateurin Verena Feigenwinter.  Foto: GZ

GZ. Bereits vor 8 Jahren durfte die 
Gundeldinger Zeitung mit einem 
Jubiläumsartikel dem Coiffuresa-
lon Carmen an der Güterstrasse 
277 gratulieren. War es damals ein 
20-Jahr-Jubiläum, so feiert Coiffu-
re Carmen diesmal gar ein 28-Jahr-
Jubiläum. Die Gundeldinger Zei-
tung gratuliert somit Frau Roberto 
zu ihrer Nachhaltigkeit und dem 
28. Firmenjubiläum.

Die sympathische Inhaberin, 
Carmen Roberto-Studer, freut 
sich über ihren Erfolg. «Wenn ein 
 Coiffure-Salon so lange besteht, zeugt 
dies von Kontinuität und Qualität und 
ist ein Beweis für zufriedene Kunden», 
meint sie und fügt stolz hinzu: «Mei-
ne treue Kundschaft kommt aus der 
ganzen Region, und auch nach 28 
Jahren fühle ich mich immer noch 
sehr wohl in unserem Dorf Gundeli. 
Ich möchte mich damit auch ganz 
herzlich bei meinen Kunden bedan-
ken für ihre jahrelange Treue.». 

Der Coiffure-Salon, im unteren 
Gundeli Nähe Heiliggeistkirche 
gelegen, präsentiert sich hell und 
grosszügig. Die Farben Weiss und 
Gelb geben eine frische Note, 
ebenso die dazu passenden Kun-
den-Plätze in gelbweisser Polste-
rung. Zudem befi nden sich einige 

Parkplätze in unmittelbarer Nähe 
des Salons. 

Coiffure Carmen wirkt nicht nur 
nach innen einladend, sondern 
auch nach aussen: ein saisonal 
angepasstes Schaufenster ergänzt 
den Salon. Seit Jahren kreiert die 
Dekorateurin Verena Feigenwin-
ter das Schaufenster für Carmen. 
Bis vor kurzem dominierte das 

Thema «Sommerferien» mit See-
sternen, Badeschlappen, Klapp-
stühlen. Auf das Jubiläum hin hat 
die Dekorateurin natürlich ein 
spezielles «Jubiläums-Schaufens-
ter» gestaltet.

Angebot
Für Carmen Roberto-Studer ist 
ständige fachspezifi sche Wei-

terbildung selbstverständlich, 
ebenso wie Zuverlässigkeit und 
exaktes Arbeiten. Dazu gehört 
auch die Verwendung von quali-
tativ hochstehenden Produkten 
von Goldwell. Coiffure Carmen 
bietet die ganze Coiffure-Palette 
für Damen, Herren und Kinder 
an: Schneiden, Föhnen, Waschen, 
Mèches, Haare färben etc., sei es 
für kecke Frisuren oder Alltags-
Frisuren. 

Eine Anmeldung bei Coiffure 
Carmen ist von Vorteil, es beste-
hen aber keine langen Warte-
zeiten. Für die Voranmeldung 
wählen Sie Telefon 061 331 52 26. 
Alle Kunden werden von der In-
haberin persönlich bedient. Tra-
ditionell offeriert sie immer einen 
Kaffee oder ein anderes Getränk. 
Carmen Roberto-Studer spricht 
Deutsch und Italienisch. 

Öffnungszeiten: Di–Fr von 
9–18.30 Uhr, Sa von 9–15 Uhr. 
Gehen Sie unverbindlich vorbei 
und lernen Sie Coiffure Carmen 
kennen. Sie profi tieren dabei von 
einem guten Preis-Leistungsver-
hältnis und von einem Überra-
schungsgeschenk (solange Vorrat).

Betriebsferien: Di, 10 Oktober 
bis Fr, 13. Oktober 12 Uhr. ■

GZ. Mitte September lud uns die 
Genossenschaft der Pfarrei Hei-
liggeist (GPH) zum «Rückbaufest» 
an die Falkensteinerstrasse 9. Die 
GPH-Genossenschafter, die einen 
gültigen Ausweis dabei hatten, er-
hielten ein Apéro und etwas Klei-
nes zum Essen offeriert.

Abbruchfest Falkensteinerstrasse

Drinnen konnten die interessierten 
Besucher sich ausführlich über den 
Neubau informieren. Foto: GZ

Der geplante fünfstöckige Neubau. 
 Illustration: Vischer AG Architekten + Planer

Der zweigeschossige Baukörper, Fal-
kensteinerstrasse 9 - heute - kurz vor 
dem Abriss.  Foto: GZ

Die Falkensteinerstrasse 9, wur-
de vom Kolping-Hausverein Hei-
liggeist an die Genossenschaft der 
Pfarrei Heiliggeist verkauft. Der 
zweigeschossige Baukörper wird 
nun abgebrochen und mit einem 
nachhaltigen, modernen Woh-
nungsneubau (5 Wohnungen) er-
setzt.

Der Neubau nimmt einzelne Ar-
chitekturelemente der Nachbars-
gebäude auf. Elemente wie an-
einanderhängende Bandfenster 
oder horizontale Balkongeländer, 
sowie der Erker, werden zu einer 
modernen Formensprache kom-
biniert.

Bezug / Fertigstellung: Anfang 
2019, Architekt: Vischer AG Archi-
tekten + Planer

Bauherrschaft: Genossenschaft 
der Pfarrei Heiliggeist, Auskunft: 
info@gphbasel.ch ■

Frischer Buttenmost aus Hochwald
Gellert Apotheke

Karl Jaspers-Allee 1, 4052 Basel, Tel. 061 311 05 55

Wir lieben Immobilien! 
Ihr RE/MAX-Team Markthalle-Basel 
Steinentorberg 18, CH-4051 Basel 
T +41 61 201 24 00

JETZT: Kostenlose Immobilien-Bewertung

remax.ch
Immobilien
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Wettbewerb – 3 neue Gundeli-Bücher zu gewinnen

Gundeli-
Kreuzworträtsel
GZ. Das gab es noch nie. Ein reines 
«Gundeli-Kreuzworträtsel». Wir 
danken Fausi Marti (Präsident 

im Wandel»-Bücher, welches jetzt neu im 
Handel ist.

Das Lösungswort (gelbe Markierungen, 
gelesen von oben links nach unten rechts) 
bitte einsenden bis spätestens 30. Oktober 
2017 an: Gundeldinger Zeitung, Reichen-
steinerstrasse 10, 4053 Basel, E-Mail: gz@
gundeldingen.ch oder SMS: 079 645 33 05.

Am 1.11. werden wir die glücklichen Buch-Ge-
winner ziehen und auf dem gleichen Informations-
Weg benarchrichtigen. Über den Wettbewerb wird 
keine Korrespondenz geführt. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

Waagrecht:
 4. Das neue Hochhaus trägt ihren Namen: Meret …
 5. Jährlicher Spaziergang entlang der Bannsteine
 7. Früherer Name des Bahnhofs SBB
 11. Viele wünschen, dass diese Strasse zum eleganten Boulevard wird
 12. Basler Institution, die auch im Gundeli eine Bibliothek betreibt (Abkürzung)
 13. Sie berichtet seit 1930 über das Gundeli (2 Wörter)
 14. Name der Kirche mit der weit sichtbaren Uhr
 16. In diesem Restaurant zahlt man freiwillig und von Herzen: Resto du …
 17. An diesem Platz liegen gleich vier Restaurants
 20. Jährliches Filmfestival im Gundeldinger Feld (2 Wörter) 
 22. Im Osten des Gundeli liegt der …
 23. Ehemaliges Fabrikareal, heute Kulturoase (2 Wörter)
 24. Sie vertritt die Gewerbetreibenden im Quartier (Abkürzung)
 25. Karibischer Hochprozenter, ehemals an der Güterstrasse 143 produziert (2 Wörter)
 26. Dort wurde ein Mammutzahn ausgegraben

Senkrecht:
 1. Eines der vier Gundeldinger Schlösser heisst nach dem Geissenbub, 
  der es zum Gymnasialrektor gebracht hat: Thomas …
 2. Riesige Garten- und Landwirtschaftsfl äche im Osten des Gundeli (2 Wörter)
 3. Das Dreispitz-Areal liegt in Basel und …
 6. In diesem Casino wird nicht Roulette gespielt (2 Wörter)
 8. Berühmter Eisenplastiker, der im Thiersteinerschulhaus zur Schule ging: Jean …
 9. Basler Humangeograph, der den Mammutumgang erfunden hat: Werner …
 10. Ihr Quartierverein seit 1875 (Abkürzung)
 15. Dieser Pfarrer führte Katholiken zur Demonstration durchs Gundeli: Robert …
 18. Gotteshaus ohne Kirchturm, erbaut im Stil der Neuen Sachlichkeit
 19. Im Süden des Gundeli liegt das … 
 21. Dieses Verkehrsmittel hat die Überbauung des Gundeli ausgelöst

NQVGundeli) für das Erschaffen dieses 
«Kryzzi». – Zu gewinnen gibt es drei 
«Das Gundeli – Ein Basler Stadtquartier 

GZ. Am Sonntagnachmittag, den 
10. September 2017 fand in der 
Quartierkoordination Gundeldin-
gen eine Veranstaltung des Vereins 
Wirkstatt Basel unter der Leitung 
von Urs Weth und Johanna Schnei-
der statt. Drei Kinder lasen aus ih-
ren eigenen Büchern vor und boten 
den zahlreich erschienen Gästen 
einen unterhaltsamen Nachmit-
tag. Umrahmt wurde die Lesung 
durch Lieder die von drei weiteren 
Kindern gesungen wurden.

Der Verein Wirkstatt Basel ist 
ein Trägerverein der Quartierko-

Kinderlesung in der Quartierkoordination

Kinder lasen und sangen in der Quartierkoordination Gundeli.  Foto: zVg 

ordination Gundeldingen. Unter 
dem Motto «Kunst erleben» bietet 
der Verein neben plastisch-künst-

lerischer Therapie auch Malthera-
pie und Malkurse für Kinder und 
Erwachsene an, und veranstaltet 

regelmässig auch kleinere Events 
wie Ausstellungen oder Lesungen. 
www.wirkstattbasel.ch ■
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Vereins-
   Tafel

In jeder Ausgabe der Gundeldin-
ger Zeitung: die

Bibliothek Gundeldingen, Güter -
stras se  211, 4053  Basel, Telefon 
061 361 15 17, www.stadtbibliothek-
basel.ch. Öffnungszeiten: Montag 
13.30–18.30 Uhr, Dienstag bis Don-
nerstag 10–12 Uhr, 13.30–18.30 Uhr, 
Freitag 13.30–18.30 Uhr, Samstag 
10–16 Uhr. Gratis-WLAN-Zugang.

CVP Sektion Grossbasel-Ost. Für 
 Fragen und Anliegen wenden Sie 
sich bitte an: Andreas Peter, Prä-
sident, Ingelsteinweg  19, 4053 
Basel, Telefon 061 271 48 37, a-p@
gmx.ch. Gäste sind an unseren 
Veranstaltungen immer herzlich 
willkommen!

Familienzentrum Gundeli, Gundeldin-
ger Feld, Dornacherstr. 192, Offener 
Treffpunkt: Montag bis Freitag 14–
17.30 Uhr. Telefon 061 333 11 33.

Fasnachtsgsellschaft  Gundeli. Obmaa
Stamm: Pascal Rudin,  Holeestr. 37, 
4054 Basel, Telefon 076 373 99 85, 
E-Mail: p.rudin@gmx.ch

Förderverein Alters- und Pfl ege-
heim Gundeldingen. Präsident: Edi 
Strub, Gundeldingerstr. 341, Tele-
fon 061 331 08 73.

FDP Freisinnig-Demokratischer Quar-
tierverein Grossbasel-Ost. Präsi-
dent: David Friedmann, Jakobsber-
gerholzweg 12, 4053 Basel, Telefon 
079 337 88 37.

Gesangchor Heiliggeist. Probe Mo,
20–22 Uhr im Saal des Rest. 
L'Esprit, Laufenstrasse 44, Präs. M. 
Schlumpf, Telefon 061 331 48 83

Grüne Partei Basel-Stadt, Sektion 
Grossbasel-Ost, Für Fragen und 
Anliegen melden Sie sich bitte bei: 
Barbara Wegmann, Telefon 079 

331 60 82, barbara.wegmann@
outlook.com

IGG Interessengemeinschaft Gewerbe
Gundeldingen Bruderholz Dreispitz, 
CH-4053 Basel, Tel. 061  273  51  10,
Fax 061  273  51  11. info@igg-
gundeli.ch, www.igg-gundeli.ch

Jugendfestverein Aeschen-Gundel-
dingen 1757, Postcheck 40-5109-4, 
Nadja Oberholzer, OK-Koordina-
torin, Telefon P 061 332 32 18, 
nadja.oberholzer@hot ma il.c h, 

«Gundeli Fescht 2018» Fr, 8. bis So, 
10. Juni: 3-Tage-Fest im Margare-
thenpark: www.gundeldingen.ch 

LDP Liberal-Demokratische Partei 
Grossbasel-Ost. Für Fragen und 
Anliegen melden Sie sich bitte bei: 
Patricia von Falkenstein, Angen-
steinerstrasse 19, 4052 Basel, Te-
lefon 061 312 12 31, pvfalkenstein@
gmx.net

Jugendzentrum PurplePark JuAr, 
Meret Oppenheim-Strasse 80, 4053 

fon 061  701  49  22; Damenriege: 
Franz Zoller, Telefon 076 391 31 30, 
sf.zoller@bluewin.ch

Verein Gelber Wolf: vermietet Raum 
für private Feste, Proben, Seminare, 
Veranstaltungen. Dalit Bloch & Da-
niel Buser, Tel. 061 554 60 54, Auf 
dem Wolf 30, raumgelberwolf.ch

Verein QuerFeld: Initiator des Film-
festivals «Cinema Querfeld»; Fo -
rum für inter- und kulturelle
Quartier-Anlässe. verein@querfeld-
basel.ch, www.querfeld-basel.ch

Verein Wohnliches Gundeli-Ost. Quar-
tierverbesserungen  en  gros  und  
en détail. Arlesheimerstrasse 40, 
4053 Basel. Öffentliche Sitzungen 
im L'Esprit, siehe Schaukästen oder 
unter www.verein-wgo.ch 

Quartiergesellschaft zum Mammut 
Gundeldingen–Bruderholz, Obmann:
Claude Wyler, Hochwaldstrasse 
18, 4059 Basel. Tel. 061 331 52 76, 
www.zum-mammut.ch

Basel, gundeli@juarbasel.ch, Te l. 
061 361 39 79, www.purplepark.ch

Neutraler Quartierverein Bruderholz. 
Präsident: Conrad Jauslin, Arabien-
str. 7, 4059 Basel, Tel. 061 467 68 13

Sozialdemokratischer Quartierverein
Gundeldingen/Bruderholz. Präsi dent:
Moritz Weisskopf, Tel. 079 549 09 02, 
moritz_weisskopf88@hotmail.com, 
Mitgliederbetreu ung: Melanie 
Nussbaumer, Tel. 079 269 30 75, 
nussbaumermelanie@gmail.com

Neutraler Quartierverein Gundeldin-
gen. Fausi Marti, Präsident, Pfeffi nger-
str. 60, 4053 Basel, Tel. 079 514 94 13, 
info@nqv-gundeldingen.ch. Leiter 
Planungsgruppe: Alain Aschwan-
den, Bach ofenstr. 33, Tel. 061 361 
26 64, alain_aschwanden@hotmail.
com. Koordination Kulturgruppe: 
Elfi  Thoma  Zangger, Dittingerstr. 
17, 4053 Basel,  Tel. 061  361  61  48, 
elfi thoma@bluewin.ch

Turnverein Gundeldingen. Auskunft:
Männerriege: Uwe Behrend,  Tele -

Die Quartierkoordination Gundel-
dingen ist die Dachorganisation 
für Vereine aus unserem Quar-
tier. Zusammen sind wir stark. 
Gerne geben wir Ihnen über 
unsere Arbeit Auskunft. Vereine 
können auch Mitglied werden!

Quartierkoordination
Gundeldin gen, 

Geschäftsstellenleiterin: 
Gabriele Frank, 

Gü terstrasse 213, 4053 Basel, 
 Telefon/Telefax 061 331 08 83, 

info@gundeli-koordination.ch

Auskunft und Anmeldung zur 
Teilnahme an der Vereins-Tafel:

Preise: 
Grundeintrag Fr. 13.70
(inklusive sind 4 Zeilen),
jede weitere Zeile Fr. 3.10.
Preisangaben pro Ausgabe
exkl. 8% MwSt.

Gundeldinger Zeitung AG
Reichensteinerstrasse 10
4053 Basel
Telefon 061 271 99 66 
Fax 061 271 99 67
E-Mail: gz@gundeldingen.ch
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für die nächste Ausgabe vom

Mi, 25. Oktober 2017
ist am Do, 19. Oktober 2017

Telefon 061 361 90 90

www.garage-plattner.ch

 Die Basler  Vertretung seit 1955

 Verkauf und Unterhalt von  Personenwagen und

  Nutzfahrzeugen

 Ihr Spezialist für  Erdgasfahrzeuge

Restauration und Unterhalt 

von Veteranen- und Liebhaberfahrzeugen

Service- und Reparaturen aller Marken

Winkelriedplatz 8, 4053 Basel
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www.gundeldingen.ch
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DEHEI.

+41 79 259 01 79    DEHEI. Stern-Apotheke · Laufenstrasse 62, 4053 Basel
Tel. 061 331 31 66 · www.sternapotheke.info

Stern-Apotheke · Laufenstrasse 62 4053 Basel

Grippe-Impfung in
der Stern-Apotheke
In der Stern-Apotheke können Sie sich 
auch dieses Jahr im Oktober und November 
gegen die saisonale Grippe impfen lassen – 
kostengünstig und ohne Voranmeldung! 

Die Impfzeiten erhalten Sie in der Apotheke 
oder online: www.sternapotheke.info 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

     
        

  
 

  

  

     
        

  
 

  

  

      Jeden ersten 

      Samstag im Monat

     10.00 - 15.00 Uhr        

  
 

 Markt
Frisches & Lokales

  
  4. November,  2. Dezember
             7. Oktober

JURAMARKT
DIE REGION IN DER MARKTHALLE

MARKTHALLE BASEL | WWW.ALTEMARKTHALLE.CH

EINIGE TODSÜNDEN
das andere Theater

Modernes Ballet, barocke Musik und 
Fine Food – ein Fest für alle Sinne.

Elisabethenkirche, 1. Oktober 19.00 Uhr
Karten: www.dancersfortheworld.org
 Bider und Tanner, CHF 50.– , 80.– ,100.–

Sandra Wurster-Stähli
Tel. 079 405 45 77

• Fusspflege Fr. 70.–

• Manicure Fr. 35.–

• Fussreflexzonen-Massage Fr. 65.–

• Gesichtshaarentfernung ab Fr. 20.–

Hausbesuche

Jurastrasse 40
4053 Basel
Tel. 061 361 63 65

39
66

0

Gächter’s Gesundheitsnews
Kennen Sie Ihr Gefässalter? Machen Sie jetzt den Test!
Wir sind am Puls der Kunden – 
wortwörtlich: wir bieten in den 
TopPharm Apotheken Gächter 
den Gefäss-Check an. 

Unsere Blutgefässe unterliegen ei-
ner altersbedingten Veränderung; 
bei einigen Menschen altern sie 
schneller als beim Durchschnitt. 
Je älter ein Gefäss ist, desto weni-
ger dehnbar wird es, und damit 
steigt auch das Risiko für Herz-
Kreislauferkrankungen. Die gute 
Nachricht ist aber, dass die Elasti-
zität der Gefässe wieder verbessert 
werden kann! Deshalb ist es wich-
tig, sein Gefässalter zu kennen, um 
fi t und gesund zu bleiben oder ge-
eignete Massnahmen zur Vermei-
dung von Krankheiten ergreifen 
zu können. 

Wie funktioniert 
der Gefäss-Check? 
Der Check dauert nur 5 bis 10 Mi-
nuten und funktioniert ähnlich 
wie eine Blutdruckmessung. Eine 
Manschette wird am Oberarm po-
sitioniert und nach einer ersten 
Probemessung wird  die Pulswel-
lengeschwindigkeit gemessen, 
woraus sich das Alter der Gefässe 
bestimmen lässt. 

Für wen eignet sich 
der Gefäss-Check?
Die Gefässaltermessung ist für 
alle im Alter von circa 35 bis 70 
Jahren zu empfehlen. Da es sich 
bei diesem Check um eine präven-
tive Risikoabklärung handelt, ist 

er sowohl für gesunde Personen 
wie auch für Risikopatienten (z.B. 
bei Rauchern oder bei bekannten 
familiären Herzkreislauf-Erkran-
kungen) geeignet. Für Personen 
mit bereits vorhandenen Herzer-
krankungen, hohem Blutdruck, 
Diabetes, Lungenerkrankungen 
oder erhöhtem Cholesterin kann 
die Gefässalterbestimmung inter-
essant sein und als Motivation zum 
Einhalten der bestehenden Thera-
pie dienen. 

Haben wir Ihr 
Interesse geweckt? 
Investieren Sie 5 Minuten in Ihre 
Gesundheit. Noch bis am 14. Ok-
tober 2017 können Sie in unserer 
Apotheke von dieser Dienstleis-

tung zum Preis von CHF 35.– pro-
fi tieren!

Kommen Sie noch heute in un-
serer Filiale im Gundeli vorbei und 
machen Sie den Gefäss-Check! Wir 
beraten Sie gerne über Massnah-
men zum Erhalt oder zur Verbesse-
rung des Gefässalters.

Ihr Team der 
TopPharm Apotheke Gächter

TopPharm Apotheke Gächter AG
Dornacherstrasse 83, 4053 Basel
Tel:  +41 61 361 06 06
Fax:  +41 61 361 07 07
gundeli@gaechter.apotheke.ch
www.gaechter.apotheke.ch

Reklame

Dornacherstr. 8, CH-4053 Basel, Tel. 061 692 85 32
Öffnungszeiten: Di, 8.30 bis 18.30 Uhr – Sa, 8 bis 15 Uhr

für DAMEN – HERREN – KIND

• Haarverlängerungen

• Haarverdichtungen

Wir freuen uns

auf Ihren Besuch

HAIRDESIGN by Piero

AYURVEDA in Basel 
Schlafstörungen, Stress, Kopfschmerzen,

Migräne oder angespannte Muskeln? 

Dann sind Sie bei uns richtig: 

MEERHAA AYURVEDA

Wir behandeln Sie mit natürlichen Kräuterölen. 

*** Ganzkörpermassage *** Rückenmassage *** Fussmassage 

*** Kräuter-Stempel *** Shirodhara (Stirnguss) 

Dornacherstrasse 88, 4053 Basel

Terminanfragen: Tel. 076 380 46 74 oder lgkamal@yahoo.com 

www.kamalayurveda.ch  Krankenkasse anerkannt.

Blumen- 
zwiebeln:

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Frischer
Buttenmost

Sa, 21.10.17, 
10–14 Uhr

M-Parc Dreispitz 
Parkplatz zwischen

Migros und Obi. 
Frau Irma Vögtli
+ Verena Ming 
Kirchrain 17

4146 Hochwald 

Bitte vorbestellen
unter Telefon

061 751 48 21

www.buttenmost.ch

Gesundheit • Schönheit • Markt • Agenda





Die 11-tägige Reise beinhaltet zahlreiche Höhe-
punkte der klassischen Rundreise. Von Bergen aus
geht es über den Polarkreis am Nordkap vorbei
nach Kirkenes, ehe es mit Kurs Süd abermals über
den Polarkreis geht. Die Reise endet im mittelalter-
lichen Trondheim.

Tag 1: Anreise nach Bergen
Abflug ab Zürich nach Bergen. Einschiffung auf die MS
Richard With. 

Tag 2: Ålesund – Molde
Morgens erwartet Sie Ålesund. Nach einem Brand im
Jahr 1904 wurde die Innenstadt neu im Jugendstil
aufgebaut. Abends haben Sie einen kurzen Aufenthalt
in Molde – der Stadt der Rosen. Der Name rührt
daher, dass hier aufgrund des Golfstroms trotz der
nördlichen Lage Rosen wachsen. Spätabends errei-
chen Sie Kristiansund.

Tag 3: Trondheim
Heute erreichen Sie Trondheim. Nur wenige Gross-
städte können sich ihren ursprünglichen Charme be-
wahren. Norwegens frührere Hauptstadt ist dies
gelungen und es entzückt mit farbenfrohen alten La-
gerhäusern auf Holzpfählen. Wieder auf See, passie-
ren Sie nachmittags den schmalen Stokksund.

Tag 4: Lofoten
Als eine der schönsten Regionen Norwegens gilt die
Inselgruppe der Lofoten, die Sie heute erreichen.
Freuen Sie sich auf die bunten Häuschen, die am
Hang zu schweben scheinen. Abends legt Ihr Schiff in
Stamsund und später im malerischen Lofoten-Haupt-
ort Svolvær an.

Tag 5: Vesterålen – Tromsø
Am Morgen machen Sie einen Stopp in Harstad auf
den Vesterålen. Am Nachmittag laufen Sie in Tromsø,
die grösste Stadt Nordnorwegens und auch «Tor zur
Arktis» genannt, an.

Tag 6: Hammerfest – Honningsvåg (Nordkap)
Sie erreichen Hammerfest und später Honningsvåg.
Von hier aus empfiehlt sich ein Ausflug zum legendä-
ren Felsplateau am Nordkap. Hier werden Sie das Ge-
fühl haben, am Ende der Welt angekommen zu sein.

Tag 7: Kirkenes
In Kirkenes sind Sie am Wendepunkt Ihrer Reise an-
gelangt. Die Stadt befindet sich auf dem gleichen Län-
gengrad wie St. Petersburg, Kairo oder Istanbul.
Wieder auf Südkurs erleben Sie alle Attraktionen, die
auf der Reise nach Norden nachts angefahren wurden
bei Tag.

Tag 8: Hammerfest – Tromsø
In der nördlichsten Stadt Europas erinnert die Meri-
diansäule an die erste Vermessung des Erdumfangs.
Weiter geht es Richtung Tromsø, wo Sie ein Mitter-
nachtskonzert in der Eismeerkathedrale besuchen
können.

Tag 9: Vesterålen – Lofoten
Heute sehen Sie die Inselgruppen Vesterålen und die
malerischen Lofoten bei Tag. Geniessen Sie auch die
Passage durch den spektakulären Raftsund. Bei der
Passage des Trollfjords scheinen die Felswände zum
Greifen nah.

Tag 10: Polarkreis
Sie überqueren erneut den Polarkreis und passieren
die Gebirgskette Sieben Schwestern. Welche Sage es
über sie gibt, erfahren Sie von unseren Expeditionslei-
tern an Bord.

Tag 11: Trondheim 
Ankunft des Schiffes in Trondheim am frühen Morgen.
Transfer zum Flughafen und Heimreise.

Exklusive Leserreise:
Die schönsten Seiten Norwegens

• fantastische 
norwegische Küste

• Mitternachtssonne
• authentische, 

lokale Speisen
• Fjorde, Wasser-

strassen und viele
Häfen

ab CHF 3’995
pro Person

von
05.–15.07.2018

mit Reiseleiter
Dr. Oskar Flück

Der bekannte Geologe ist Autor der Bruder-
holzstudie im Basler Feldbuch, langjähriges
Vorstandmitglied der “Quartiergesellschaft
zum Mammut Gundeldinger Bruderholz”, He-
rold beim jährlichen Umgang, mehrjähriger As-
sistent am geographischen Institut der
Universität Basel. Er bereiste mit dem Motor-
rad den Westen Norwegens. Als Privatlehrer
und Autor hat er eine reiche Erfahrung in Vor-
trägen, Lektoraten und Workshops an Univer-
sitäten und Volkshochschule. Auf der Reise
hält Oskar Flück diverse Vorträge über die 
Wikinger, Geologie in Norwegen, den Wirt-
schaftsraum Norwegen, Norwegen heute
und die Landschaft Norwegens.

Kristiansund Trondheim

Ålesund
Torvik

Måløy
Florø

Bergen

Rørvik
Brønnøysund

Sandnessjøen
Nesna

Ørnes
Bodø

Stamsund
Svolvær

Stokmarknes
Sortland
Risøyhamn

Tromsø

Harstad
Finnsnes

Skjervøy
Øksfjord

Hammerfest
Havøysund
Honningsvåg

Kjøllefjord

Mehamn
Berlevåg

Båtsfjord
Vardø
Vadsø

Kirkenes

Molde

Hardangerfjord

Sognefjord
Hjørundfjord
Geirangerfjord

V E S T E R Å L E N
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Buchung & Informationen:

Spa lenr ing 111 ·  4009 Base l
groups@glur.ch ·  Te l .  061 205 94 94

05.-15.07.2018 · 11 Tage/10 Nächte
Preis pro Person                                  Belegung 2 Personen        Belegung 1 Person
Innenkabine                                                     3995                           5995
Aussenkabine                                                   4695                           7225
Aussenkabine Superior                                      5955                           9430

Inbegriffen: Flug Zürich-Bergen/Trondheim-Zürich · Reiseleiter ab Flughafen Zürich Oskar Flück (Geologe) · 
Vorträge Dr. Flück · 10 Tage auf der Hurtigruten in der gewählten Kabine mit Vollpension · Transfer 
Flughafen Bergen zum Hurtigruten Terminal

© Hurtigruten

© Hurtigruten

© Hurtigruten
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JAGDSAISON
Freitags, vom 29. Sept. bis 10. Nov., ab 18.00 Uhr: grosser Genuss mit 
unserer Herbstküche mit feinen Wildgerichten. Reservieren Sie jetzt.  

Laufenstrasse  44, 4053 Basel, Tel. 061 331 57 70, www.lesprit.ch

FEINES 

AUCH FÜR

VEGETARIER.

BSK
BAUMANN+SCHAUFELBERGER

Ihr Elektriker für 
alle Fälle
BSK Baumann+Schaufelberger 
Kaiseraugst AG
Basel | Kaiseraugst | Wallbach
Zeiningen | Obermumpf

061 331 77 00 | info@bsk-ag.ch
www.bsk-ag.ch

�

�

�



�

Kundenservice

Kommunikation

Sicherheit

Neu- / Umbauten

Elektroplanung

Alle Ausgaben auch unter  www.gundeldingen.ch

Frischer
Butten-
most
aus Hochwald

Gellert
Apotheke
Karl Jaspers-
Allee 1
4052 Basel

Telefon
061 311 05 55

GZ. Die beliebte Biferetenhütte in 
Brigels GR ist renovationsbedürf-
tig. Das Basler Elektrounterneh-
men BSK hat sich deshalb kurzer-
hand dazu entschieden, das vom 
Akademischen Alpenclub Basel 
initiierte Projekt zu unterstützen. 
Der Betrieb engagierte sich im Au-
gust im Rahmen eines Lehrlings-
projekts am Umbau der Berghütte. 

Die Hütte hat in den letzten drei-
ssig Jahren kaum eine Renovation 
erfahren, obwohl jährlich um die 
850 Gäste darin übernachten. Um 
den heutigen Anforderungen ge-
recht zu werden, soll die Biferten-
hütte nun renoviert und massvoll 
ausgebaut werden. Die BSK schick-
te somit den Berufsbildner Thors-
ten Benecke sowie drei lernende 

BSK
BAUMANN+SCHAUFELBERGER

Spannendes Lehrlingsprojekt

Basler Elektroinstallateure gehen hoch hinaus

 Foto: zVg

Eleltroinstallateure auf den Weg, 
um in der Hütte auf rund 2500 
Metern über Meer verschiedenste 
Installationen auszuführen. Das 
Elektro-Material wurde via Alp 
Dado mit der Unterstützung eines 
Helikopters transportiert.

In Zukunft wird die Energie auf 
der Bifertenhütte von zwei unab-
hängigen Fotovoltaik-Anlagen ge-
spiesen. Eine befi ndet sich auf dem 
Dach, die andere bei einem nahege-
legenen Schopf an der Wand. Vier 
Tage und drei Nächte verbrachten 
die Elektroprofi s insgesamt auf der 
Alphütte. Dieser Einsatz auf der Bi-
feretenhütte wird den Mitarbeiten-
den der BSK Baumann + Schaufel-
berger Kaiseraugst AG wohl noch 
lange in Erinnerung bleiben. ■

Nachrichten

Spiel und Sport für alle im Gundeli
GZ. Im Gundeli starten ab Oktober 
und November die beliebten Pro-
jekte Midnight Sport Gundeli, Open 
Sunday Gundeli und Mini Move. 
Angesprochen werden Kinder 
von 6–18 Jahren, Kleinkinder und 
Eltern, Primarschulkinder und Ju-
gendliche. Die Turnhallen Brunn-
matt und Thierstein stehen wäh-
rend den Wintermonaten jedes 
Wochenende für Bewegung und 
Begegnung offen. 

Beim Midnight Sports Gunde-
li können sich Jugendliche zwi-
schen 13 und 18 Jahren jeweils am 
Samstagabend sportlich betätigen. 
Neben Fussball, Basketball, Volley-
ball können die Teilnehmenden 
sich auch im Tanz oder Parcours 

üben. Mit Live-Dj-Musik ist das 
Midnight Sports Gundeli auch ein 
attraktiver sozialer Treffpunkt 
am Samstagabend, ab November 
jeweils von 20.30 Uhr bis 23.30 
Uhr, Turnhalle Brunnmatt. Open 
Sunday Gundeli ist für Kinder von 
6 bis 12 Jahren: sie können sich ab 
November jede Woche von 14–17 
Uhr in den Turnhallen Brunnmatt 
zu Spiel und Bewegung treffen. 
 Mini Move schliesslich bietet Fa-
milien mit Kindern im Alter von 
2–5 Jahren Raum für Spiel und Be-
wegung, ab Oktober wöchentlich 
jeweils von 14.30 Uhr bis 17 Uhr in 
den Turnhallen des Thiersteiner-
schulhauses. 

Infos:  www.ideesport.ch. 

GZ. Erneut fi ndet am Samstag der 
Marktplatz 55+ statt: 32 Vereine 
und Organisationen zeigen, was 
sie der Generation der über 55-Jäh-
rigen an Beratung und Dienstleis-

tungen zu bieten haben. Es geht 
um die Bereiche Wohnen, Sport, 
Kultur, Gesundheit, Bildung und 
Politik. 

Basler Markthalle 
10.00 – 16.00 Uhr
Bereits am Mittwoch 19.00 fi ndet 
in der Markthalle ein Podiumsge-
spräch zu «Wohnformen im Alter» 
statt. Einer der Gesprächsteilneh-
mer: Regierungsrat Dr. Lukas En-
gelberger. ■ 

Verehrte Leserinnen und Leser!
Vergessen Sie bitte nie, dass Sie das 

Erscheinen der Gundeldinger Zeitung den Inserenten 

zu verdanken haben! Denken Sie 

bei Ihren Einkäufen und Bestellungen daran.
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Dreispitz
Gül Yüksel • Reinacherstrasse 30/Ecke Güterstrasse
Tel. 061 331 09 25; 078 776 88 94
dreispitzrestaurant@gmail.com
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reispitz

Mo–Fr 07–23 Uhr, Sa, 10–23 Uhr, So geschlossen.
Jassrunden willkommen.

Fr, 29. September 2017, 
ab 18 Uhr

Live Musik 
mit Marcel Manzi

Pizza
zum Mitnehmen

Fr. 10.–
Bar + Restaurant 100
Güterstrasse 100, Tel. 061 271 31 58

Europäische und thailändische Gerichte

Öffnungszeiten: Mo–Do 10–24 Uhr, Fr 10–01 Uhr, Sa 16 –22 Uhr 

(ohne Küche), auf Anfrage für Anlässe offen, Sonntag geschlossen!

Hausspezialität

Knusper-Ente
mit Reis und Gemüse

Fr. 27.–
Mo–Fr ab 18 Uhr

Kommen Sie vorbei und geniessen Sie 

unsere originale Thai-Küche.

Seit 20 Jahren sind Daniel Buser 
und Roland Suter vom Kabarett-
Duo «Touche Ma Bouche» nun un-
terwegs. Als markanter Eckpfeiler 
im hiesigen Kabarett-Betrieb un-
terhalten und faszinieren sie ein 
treues Fanpublikum, welches ihre 
Shows auch regelmässig gut bis 
sehr gut besucht. Für die neuste 
Aufl age ihres Bühnenprogramms, 
mit dem Titel «Fazit» treten «Tou-
che Ma Bouche» für einmal nicht 
zu zweit, sondern zu dritt auf. 
 Michael Wernli, ein waschechter 
Züri-Hegel, hat sich zu ihnen ge-
sellt. Und erstaunlicherweise funk-
tioniert die brisante  Mischung 
Basel-Zürich im brandneuen Pro-
gramm «Fazit» sehr gut.

Wenn «Touche Ma Bouche» 
loswirbeln, dann muss sich das 
Publikum gut anschnallen. Alles 
geht rasend schnell. Wortwitz, 
Slapstick-Gags und musikalische 
Einlagen wechseln mit besinnli-
chen Textpassagen, jazzigen bis 
rockigen Klängen und höherem 
Blödsinn ab. Bei «Touche Ma Bou-
che» ist es wichtig, dass man bereit 
ist, auf ihre besondere künstleri-
sche Gangart einzusteigen. Denn 
bei diesem archaischen Explosiv-
Trio pfupft und donnert es nach 
allen Seiten. Da sind zum einen die 

Wenn «Touche Ma Bouche»  loswirbeln... 

Kabarettisten Daniel und Roland, 
die gutgelaunt und scheinbar 
selbstgefällig ihr Bühnenjubiläum 
mit ihrem treuen Publikum feiern 
wollen. Mit stupender Wortkunst 
und überraschenden sprachli-
chen Wendungen mokieren sich 
die beiden über Gott und die Welt, 
über versteckten Rassismus und 
Frauenfeindlichkeit. Lang und 
elegisch berichten sie von ihren 

geheimsten Hoffnungen und Träu-
men, ziehen gewissermassen ein 
Fazit über ihr bisheriges Leben. 
Gemeinsam mit Daniel und Ro-
land swingt man munter durchs 
psychologisch aufgeladene Ge-
schehen und taucht mitunter auch 
in menschliche Abgründe ein. Der 
eine oder die andere im Zuschau-
erraum beginnt für sich zu philo-
sophieren, stellt sich Fragen nach 

dem eigenen Ich, nach Leben und 
Sterben. Doch urplötzlich naht ein 
böser Troubleshooter und sorgt 
für wirre Verhältnisse. Ein bünzlig 
wirkender Herr Wernli aus Zürich-
Oerlikon tritt auf den Plan und will 
die wackeren Basler von Amtes we-
gen auf ihre Kleinkunst-Tauglich-
keit überprüfen. Laut wiehert der 
Amtsschimmel. Eng und anstren-
gend wird es für die beiden Grand-
seigneurs und Sympathiebolzen 
aus der Rheinstadt. Doch mit viel 
Phantasie, Einfühlungsvermögen 
und musikalischer Überzeugungs-
kraft gelingt es Daniel und Roland, 
den wildgewordenen Zürcher Be-
amten zu bändigen und ihn sogar 
zu einer gemeinsamen Jamsession 
zu überreden. Gegen Ende des 
Nonstop-Show-Spektakels nimmt 
das Ganze dann nochmals vollends 
dramatische Züge an. Wild wird es 
– brutal wild. Wie sich unsere FCB- 
und Basel-versessenen Bebbi zu 
guter Letzt aus der Patsche helfen, 
das sei an dieser Stelle natürlich 
nicht verraten. Die Jubiläumsaus-
gabe von «Touche Ma Bouche» ist 
auf alle Fälle eine hochstehende 
Geschichte geworden. Chapeau an 
alle Beteiligten für diese reife Leis-
tung!

  Lukas Müller

Emotionale Achterbahnfahrt mit «Touche Ma Bouche»: Daniel Buser, Gast 
Michael Wernli und Roland Suter. Foto: Jos. Zimmermann

Solothurnerstrasse 37, 4043 Basel, Tel. 061 361 04 96

www.solohof.com

Das beste 
Steak vom 
Gundeli!

Reservierung und

Vorbestellung

SOLOHOF.com

Öffnungszeiten: 

Mo–Fr 09.00–24.00 Uhr

Sa 14.00–20.00 Uhr

So 14.00–20.00 Uhr (keine Küche)
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Aktion
Für wirkungsvolle Werbung
für Gastronomiebetriebe.

Gundeldinger Zeitung AG, Reichensteinerstr. 10,  4053 Basel
Telefon  061 271 99 66  –  Fax  061 271 99 67  –  gz@gundeldingen.ch

www.gundeldingen.ch | www.kleinbasler-zeitung.ch | www.spalentor-zeitung.ch  

3in1: 65'500
 1x CHF 273.–
ab 3x CHF 260.–
ab 6x CHF 253.–
ab 9x CHF 247.–
ab 17x CHF 234.–

19'500 Ex.
 1x CHF 210.–
ab 3x CHF 200.– 
ab 6x CHF 195.–
ab 9x CHF 190.–
ab 17x CHF 180.–

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!



GZ. Mitte September lud die Quar-
tierOase und der Neutrale Quar-
tierverein Bruderholz, an einem 
Samstag, die Anwohner zum 
Quartierfl ohmarkt Bruderholz 
ein. Über 70 «Aussteller» verwan-
delten die Bruderholzallee, zwi-
schen den Tramstationen «Radio 
Studio» und «Hauensteinerstra-
sse», von 10 bis 18 Uhr in einen 
grossen Flohmarkt. Da wurden 
kräftig die Estriche und Keller 
geräumt. «Gingernillis», Ramsch, 
Fasnachtsfi guren, viele Engel, 
Kleider, Schuhe, Spielsachen, Mö-
bel, Raritäten bis hin zu Antiqui-
täten wurde alles angeboten. Am 
Morgen strahlte noch die Sonne, 
am Nachmittag regnete es leider, 

Quartierfl ohmarkt Bruderholz

 Foto: GZ

was einige zum Aufhören verlei-
tete. Bei der Bäckerei Streuli und 
im Quartiertreffpunkt «Quartie-
rOase» konnten die Flohmärktler 
sich verpfl egen. Ein gelungener 
Anlass der sich ruhig zur Tradition 
entwickeln darf. ■

Nachrichten

Universität Basel

Über 1900 neue Studierende  
GZ. Am Montag, 18. September be-
gann an der Universität Basel für 
12'326 Studierende das Herbstse-
mester 2017. 

Über 1'900 Neueintretende 
sind zu einer Studienbeginnfeier 
eingeladen, da runter rund 1'500 
junge Frauen und Männer, die ihr 
Bachelorstudium beginnen. Zu 
erwarten ist, dass bis Ende Jahr die 
Zahl der eingeschriebenen Studie-
renden im Vergleich zum Vorjahr 
leicht zurückgeht.

Die rückläufi gen Eintritte auf 
Bachelorstufe sind vor allem auf 
die Bildungsharmonisierung Har-
mos zurückzuführen. Durch die 

Übergangsregelung und die Ein-
teilung in Lang- oder Kurzzug ha-
ben dieses Jahr knapp 200 Basler 
Schülerinnen und Schüler weni-
ger eine Matur abgelegt als in den 
Vorjahren. Leicht abgenommen 
hat auch die Anzahl ausländischer 
Bewerberinnen und Bewerber auf 
Masterebene, wohingegen die An-
zahl von Masterbewerbungen aus 
der Schweiz erneut einen erfreu-
lichen Anstieg verzeichnet. Die 
Immatrikulation für das Herbst-
semester 2017 ist noch nicht ab-
geschlossen. Die Vorlesungen im 
Herbstsemester dauern bis zum 
22. Dezember 2017. ■

Der Predigerhof hat eine lan-
ge Tradition als Ausfl ugslokal 
in der Region. Seit zwei Jahren 
wird nicht mehr gewirtet und 
das Restaurant und die bäuerli-
chen Ökonomiegebäude liegen 
brach. Die Liegenschaft steht 
zum Verkauf. Nun wurde die Pre-
digerhof AG gegründet mit dem 
Ziel, den Predigerhof zu kaufen.

GZ. Am 11. und 14. September in-
formierten die Initiantinnen und 
Initianten rund um Barbara Bu-
ser und Felix Kössler Interessierte 
über die Nutzungsideen und die 
Trägerschaft. Zentral ist die Wie-
dereröffnung des Landgasthofs als 
rustikale Landbeiz mit einem lo-
kalen Angebot. «Späckbrättli» mit 

Predigerhof wird wieder zum Leben erweckt

zu fi nden sein. Die Zusammenar-
beit mit der Brauerei «Unser Bier» 
ist aufgegleist.

Vom Landgasthof bis zur Ver-
mittlung von traditionellen Kon-
servierungsmethoden, von Klein-
tierhaltung bis zu Spielangeboten 
für Erwachsene und Kinder ist al-
les möglich. Auch sollen integra-
tive Arbeitsplätze geschaffen wer-
den. Das Bürgerspital Basel wird 
mit dem Predigerhof zusammen-
arbeiten.

Zum Kauf des Predigerhofs wur-
de eine Aktiengesellschaft gegrün-
det. Der Kaufpreis beträgt CHF 
2’100’000. Der Kauf soll mit Aktien 

Unterstützen Sie das Projekt «Predigerhof», damit «unser» Predigerhof erhal-
ten bleibt.  Fotos: zVg

und Darlehen fi nanziert werden. 
Die Gründungsaktionäre haben ei-
nen Vorvertrag abgeschlossen und 
eine Anzahlung von CHF 100’000 
geleistet. Die AG strebt den Sta-
tus der Gemeinnützigkeit an. Alle 
Verwaltungsratstätigkeiten wer-
den kostenlos erbracht. Die Akti-
en und Darlehen werden in Form 
von Konsumationsgutscheinen im 
Wert von jährlich 1 % verzinst. Der 
Kauftermin ist der 31. Dezember 
2017. Um dieses Ziel zu erreichen, 
sind sind die Initiantinnen und 
Initianten auf Unterstützung an-
gewiesen. Die Inbetriebnahme des 
Restaurationsbetriebs ist für Früh-
jahr 2018 vorgesehen.

Informations-
veranstaltung

Wer Lust hat, die Initiantinnen 
und Initianten und den Prediger-
hof kennenzulernen, ist herzlich 
eingeladen zum Informations-
nachmittag am Samstag, 21. Okto-
ber von 14 bis 18 Uhr auf dem Pre-
digerhof, Predigerhofstrasse 172, 
4153 Reinach.

Weitere Informationen:
www.prediger-hof.ch

Einladung zum Informationsnachmittag  

Zukunft des Landgasthofs Predigerhof
Besichtigung und Gedankenaustausch
Samstag, 21. Oktober 2017 von 14 bis 18 Uhr
auf dem Predigerhof, Predigerhofstrasse 172, 4153 Reinach
Weitere Informationen: www.prediger-hof.ch
Beim Predigerhof stehen wenige Parkplätze zur Verfügung.  
Geniessen Sie die Wanderung oder nehmen Sie das Velo.

Mitte September 
informierten 
die Initianten 
im Restaurant 
Predigerhof 
Interessierte über 
die Nutzungsidee. 
Eine weitere Info-
Veranstaltung 
fi ndet am 
21. Oktober 2017 
statt. 

Bauernbrot, Most und Kindersirup 
werden wieder auf der Tageskarte 

Vom Bruderholz
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Die Herbstsession ist eingeläutet – 
der FCB gehäutet? – Der neue Bun-
desrat mit medizinischem Hin-
tergrund gewählt und entzückt 
– das Tessin fast verrückt – der FCB 
für einmal nicht entrückt? – Die 
Schweiz regional wieder fast aus-
geglichen regiert – der FCB mehr 
negiert als reagiert? – Hurrican 
«Irma» und «Maria» am Zerstören – 
der FCB nicht gerade am Betören? 
– Tresor die neue KunstMesse  am 
Kundenfang – der FCB im Moment 
ein Abgesang? – Der Flohmarkt in 
der Bruderholzallee ein Knaller – 

Es kommt alles gut in der 
Oase oder wo auch immer!

der FCB vor dem nächsten Faller? 
– Der Steinenberg für den Verkehr 
geschlossen – Der FCB nicht gerade 
unverdrossen ins Tor geschossen? 
– Rot und blau gibt Cassis – der FCB 
sucht noch seine erfolgreichen 
Passis? – Es kommt alles gut liebe 
Oasengeister – der FCB wird wieder 
Schweizer Fussballmeister? – und 
wenn nicht – keine Frage – dann 
geniesst das Oasenprogramm 
dieser Tage mit Freude und ohne 
Rage! 

Balz Briner,  Koordinator
Quartieroase Bruderholz    

Philosophisches Café
 Freitag, 13. Oktober, 14–16 Uhr

Referat und Diskussion:

Philosophie-Professor Emil Angehrn

«Glück»
Ist jeder seines Glückes 

Schmied?

In ungezwungener Atmosphäre denken 

wir gemeinsam über grundsätzliche Fra-

gen des Alltags nach, diskutieren und phi-

losophieren über selbstgewählte Themen. 

Alle sind herzlich eingeladen, auch 

Gäste, die einfach zuhören wollen. Vor-

kenntnisse sind keine nötig. Der Eintritt 

ist frei und eine Anmeldung ist nicht er-

forderlich. Moderiert wird die Reihe durch 

den Philosophen Luka Takoa. Philosophie-

Professor Dr. Emil Angehrn reichert die 

Reihe durch Referate an. Das Pilosophi-

sche Café geht in die 2. Runde und wird 

mitorganisiert von Lucette Baier, Kevin 

Collins, Verena Thomi und Emil Angehrn. 

Weitere Infos unter Telefon 079 948 58 70 

Luka.Takoa@gmail.com

Reservieren Sie auch kommende Da-

ten: 10. November/8. Dezember 2017 

und 12. Januar/9. Februar/9. März/13. 

April 2018.

Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel
Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel

HERZLICH WILLKOMMEN - WELCOME

Mit dem Regierungsrat
auf Augenhöhe

Dienstag, 7. November 17, 19.30 Uhr

Herrn Regierungsrat Lukas Engelberger 

Sie haben mehr oder auch weniger erfolgreich für Sie im letzten Jahr 
die Basler Regierung für weitere vier Jahre neu mitgewählt. Zu die-
sem Anlass wollen wir der aktuellen Regierung neutral ein Quartier 
Sprachgefäss auf dem Bruderholz zur Verfügung stellen. Das Bruder-
holz empfängt neu in den nächsten Quartalen jeweils ein Mitglied des 
RR zur offenen Kommunikation seiner Aufgaben und politischen Vor-
stellungen mit Diskussion auf Augenhöhe und anschl. Apéro. 

POLITALK
BRUDERHOLZ
Donnerstag, 26. Oktober

20–22.00 Uhr

Donnerstag, 14. Dezember

20–22.00 Uhr
Information – Hintergrund –

Austausch – Meinungsbildung

Politik aus erster Hand!

Das Bruderholz ist politisch keine 

Gemeinde und somit ohne eigene 

Entscheidungsmöglichkeiten. 

Nichtsdestotrotz nehmen wir seit 

Jahren gezielt Einfl uss auf die Ent-

wicklung in unserem Kanton.

Nach gutbesuchten Talks 16 lassen 

uns die Quartiergrossräte Mustafa 

Atici und Erich Bucher weiter mit-

politisieren und informieren jeweils 

neu an einem Donnerstagabend 

zusätzlich parteiübergreifend über 

laufende Geschäfte in der Basler 

Politszene!

Verein QuartierOASE Bruderholz

Bruderholzallee 169, 4059 Basel

Tram 15 oder 16

(Haltestelle «Bruderholz»)

Eingang bei Rampe am

Gundeldingerrain

Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel
Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel

HERZLICH WILLKOMMEN - WELCOME

Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel
Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel

HERZLICH WILLKOMMEN - WELCOME

Juristinnen/Juristen-Treff Bruderholz

Di, 24. Oktober, 20.00–22.00 Uhr

Auf Euer Kommen freut sich Angela 

Bryner. Bitte anmelden: brygela@bluewin.

ch oder Tel. 041 79 434 00 12

Medizinerinnen/Mediziner-Treff 

Bruderholz

Do, 9. November, 20.00–22.00 Uhr

Auf ein zahlreiches Erscheinen 

freut sich Balz Briner

Anmeldung erwünscht – nicht zwingend:  

docmed-briner@hin.ch oder

Tel. 061 361 44 66

Expats-Meeting Bruderholz

Mi, 6. Dezember, 20.00–22.00 Uhr

Auf Euer Kommen freut sich 

Angela Bryner

Bitte anmelden: brygela@bluewin.ch

oder Tel. 041 79 434 00 12

Gesundheitstreff für Fachpersonen

mit Arbeitsort Bruderholzboden BS & BL 

Di, 19. Dezember, 20–22.00 Uhr

Dieser 4. Treff soll allen Fachpersonen, 

welche sich für eine stabile Gesundheits-

versorgung auf dem Bruderholz einsetzen 

als Plattform für erste oder weiter vertie-

fende Kontakte untereinander dienen. 

Auf ein zahlreiches Erscheinen freut sich 

Balz Briner. Anmeldung erwünscht – nicht 

zwingend: docmed-briner@hin.ch oder 

Tel. 061 361 44 66

Dinners
inkl. Matches 

auf Grossleinwand
im  Wirtshaus St. Jakob bei Daniel Erni, 

St. Jakobs-Strasse 377, 4052 BS

 Mi, 18.10.17 

ZSKA Moskau – FC Basel
Di, 5.12.17 

Benfi ca – FC Basel
Programm:

ab 18.30 Uhr: Eintreffen im Wirtshaus St. 

Jakob mit Apéro

19.00 Uhr: Dinner FCB 3-Gang Menu 

Special inkl. Getränke

20.45 Uhr: CL - Fussball Übertragung 

Grossleinwand 

ca. 24.00 Uhr: Ende des Dinner - Fuss-

ball Spektakels

Bitte anmelden bis 16.10. 

respektive 3.12.2017

balz.briner@quartieroase.ch mit Zahlung 

der Kosten Fr. 60.– auf PC 60-657553-6 

Quartieroase. 4059 Basel   

 

 

FFreundschaft im Märchen  

  

EEs erzählen Heidi Bracher (BE) und Ines Henner (BL)   
GGeschichten für kleine und grosse Menschen ab 8 J.  

Samstag, 14. Oktober 2017, 19 Uhr 
QQuartierOASE Bruderholz  

Bruderholzallee 169, 4059 Basel 

Samstag, 21. Oktober 2017, 19 Uhr  
KKulturstube Ziegelhof  

Meyer-Wiggli-Strasse 15, 4410 Liestal 

sowie 7. Oktober 2017, 19 Uhr in Lengnau BE 

Eintritt frei, Kollekte 
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Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel
Der Kultur- und Quartiertreffpunkt Bruderholz
www.quartieroase.ch Bruderholzallee 169, 4059 Basel

HERZLICH WILLKOMMEN - WELCOME

Programm

Oktober – Dezember 2017

Feste Veranstaltungen:
Mo, 09.00–11.00 Uhr & 14.00–17.00 Uhr
Café Bâlance, Rhythmik & Gleichgewicht
Walter Bill, Tel. 079 312 62 51

Di, 10./24.10., 07./21.11., 05./19.12., 14.30–17.00 Uhr
Jass-Plausch, Alterssiedlung CMS, Pia Maissen, Tel. 061 331 66 09

Mi, 25.10., 08./22.11., 06./20.12., 15.30–16.30 Uhr
Aquarellieren für Senioren, Cécile Huber, Tel. 061 361 76 19

Mi, 18.10., 22.11., 17.01.18, 19.30–21.30 Uhr
Lesezirkel Bruderholz, Ingrid Schleiminger, Tel. 061 361 75 04

Do, 05.10., 02.11., 07.12., 04.01., 20.00–22.00 Uhr
Männer-Palaver Bruderholz, Balz Briner, Tel. 061 361 44 66

Fr, 13.10., 10.11., 08.12., 12.01.18, 14.00–16.00 Uhr 
Philosophisches Café, Luka Takao Schmid, Tel. 079 948 58 70

Vorträge / Exkursionen / Beratung / 
Berufstreffen / Film / Vollmondapéro:

Mo, 05.10., 18.30–20.00 Uhr
Vollmond-Apéro, Balz Briner, Tel. 061 361 44 66

Di, 10.10., 20.00 Uhr
Finale Fussball WM Ausscheidung Portugal – Schweiz
Balz Briner, Tel. 061 361 44 66

Sa, 14.10., 19.00 Uhr 
Märchen über die Freundschaft für E/K ab 8J., 
erzählt von H. Bracher & I. Henner, Tel. 076 430 70 09

Mi, 18.10., 18.30 Uhr
CL Dinner ZSKA Moskau – FCB im Wirtshaus St. Jakob
Balz Briner, Tel. 061 361 44 66

Do, 19.10., 19.00 Uhr
Lyrik Prosa Musik Apéro, I. Kaiser, E. Joly, B. Tobler, G. K. Wolf
Eve Joly, Tel. 079 361 07 97

Di, 24.10., 20.00 Uhr
Bruderholz «Juristinnen und Juristen»-Treff & Apéro
Angela Bryner, Tel. 079 434 00 12

Mi, 25.10., 20.00–22.00 Uhr
FILM‘ittwoch: «Manhattan» (Ed)
Stefan Nölker, Tel. 061 271 36 45

Mi, 25.10., 19.30 Uhr
Männerpalaver Bruderholz bei Offener Kirche Elisabeth.
Frank Lorenz, Tel. 061 273 87 52

Do, 26.10., 20.00 Uhr
PoliTalk Bruderholz: Leitung Grossräte
Mustafa Atici & Erich Bucher, Tel. 061 361 60 20

Sa, 28.10., 10.30–12.00 Uhr
Quartier Sprechstunde mit dem Vorstand
Conrad Jauslin, Tel. 061 467 68 13

So, 05.11., 09.30–11.00 Uhr
Neuzuzüger. 11.00-14.00 Uhr: Quartierbrunch (bitte anmelden)
Angela Bryner, Tel. 079 434 00 12

Di, 07.11., 19.30 Uhr
Mit dem RR auf Augenhöhe: RR Lukas Engelberger
Erich Bucher, Tel. 061 361 60 20

Do, 09.11., 20.00 Uhr
Bruderholz «Medizinerinnen & Mediziner»-Treff & Apéro
Balz Briner, Tel. 061 361 44 66

Di, 14.11., 18.00 Uhr
Generationenwechsel bei Immobilien
Stefan Vasic, Tel. 061 277 01 30

So, 19.11., 15.00–17.00 Uhr
Kerzenziehen für Jung und Alt (Kosten 5.-/Kerze)
administration@robi-spiel-aktionen.ch

So, 19.11., 15.00–17.00 Uhr
Kinderplausch «basteln – Käsperli – Kerzenziehen»
Cécile Huber, Tel. 061 361 76 19

Do, 23.11., 19.00 Uhr
DOKfi lm: «Die fehlende Lunge» mit Fachinfo Organspende
Tamara Wullschleger, Tel. 061 553 70 91

Mo, 27.11., 18.00–19.30 Uhr
Weihnachtsapéro bei der Tanne mit Glühwein
Balz Briner, Tel. 061 361 44 66

Mi, 29.11., 20.00–22.00 Uhr
FILM‘ittwoch: «Before Sunset», Fortsetzung (Ed)
Stefan Nölker, Tel. 058 285 78 78

Do, 30.11., 20.00 Uhr
Olivenöl: «Ist in der Flasche drin, was auf der Etikette 
steht?», Jean Pierre Oppliger, Tel. 079 874 11 60

Sa/So, 25/26.11.
Bruderholz Hol & Bring Tage: Weihnachtsschmuck
Heidi Kaiser, Tel. 061 361 44 56

Di, 05.12., 18.30 Uhr
CL Dinner  Benfi ca – FCB im Wirtshaus St. Jakob
Balz Briner, Tel. 061 361 44 66

Mi, 06.12., 20.00 Uhr
Bruderholz «Expats Treffen – Meeting»
Angela Bryner, Tel. 079 434 00 12

Di, 12.12., 19.30 Uhr
Welternährung ?!! mit Udo Schilling, Longo Maï
Kevin Collins, Tel. 061 271 01 05

Mi, 13.12., 20.00–22.00 Uhr
FILM‘ittwoch: «Heidi» als Weihnachtsfi lm
Stefan Nölker, Tel. 058 285 78 78

Do, 14.12., 20.00 Uhr
PoliTalk Bruderholz: Leitung Grossräte
Mustafa Atici & Erich Bucher, Tel. 061 361 60 20

Di, 19.12., 20.00 Uhr
4. Gesundheitstreff für Fachpersonen Arbeitsort Bruderh.
Balz Briner, Tel. 061 361 44 66

Kinder & Jugend: Gesundheit & Kreativität

Mi, 25.10., 08./22.11., 06./20.12., 14.00–16.00 Uhr 
Aquarell-Malkurs, ab 7J., Cécile Huber, Tel. 061 361 76 19

Mi, 18.10., 01./15./29.11., 13.12., 14.00–16.00 Uhr 
Robi-Spiel-Aktion, 5–9 J., administration@robi-spiel-aktionen.ch

Kurse & Vorträge mit Kosten: Anmeldung organisatorisch erwünscht

Mo, 16./23./30.10., 06./13./20./27.11., 04./11./18.12., 
20.00–21.00 Uhr: Qigong Kurs, Tanja Jenni, Tel. 061 331 09 09

Do, 18.00–19.00 Uhr, Start ab 26.10.
Schmerzen aktiv entgegenwirken. Bodenmatte + bequeme 
Kleidung, mit A. Ruesch, Tel. 077 423 18 40

Fr, 08.12., 18.00 Uhr
Kochkurs mit Essen: Schwiizer Chuchi (Fr 75.–)
Angela Bryner, Tel. 079 434 00 12

Ausstellungen, Öffnungszeiten nach Absprache

Bis 31.10.
«Farben, Formen, Strukturen» von Rosemarie Heller
H. Kaiser, Tel. 061 361 44 56

Sa, 11.11., 19.00 Uhr
Vernissage: «Festival der Farben» von HR. Gysin & Benny 
Graf, H. Kaiser, Tel. 061 361 44 56

Anlässe anderer Organisationen auf dem Bruderholzboden

Sa, 04.11., 09.30 Uhr
Titusbazar 2017, 12.00 Uhr: Mittagessen, 18.00 Uhr: Raclette
Susanne Müller, Tel. 061 363 32 25

Fr , 17.11., 19.30 Uhr
Das Kulturkonzert Bruderholz 2017 in der Tituskirche
Milena Jankovic, milenaj@gmx.ch

Mo, 25.12., 05.25 Uhr
Kurrendesingen an Weihnachten in der Tituskirche
Johanna Ochsner

NICHT vergessen – weitere Anlässe und INFO auch nachzusehen 
auf www.quartieroase.ch  

Mieten Sie die QuartierOase für Ihre privaten Anlässe oder 

Bildergalerie! Marie-Anne Bucher, Tel. 078 645 96 86. 

FILM’ittwoch
in der QuartierOASE
25. Oktober 2017, 20–22 Uhr

Manhattan (Ed)

Woody Allen 
siedelt seine Ge-
schichte im New 
Yorker Stadtteil 
Manhattan an: 
Isaac, ein Gag-
schreiber für 
TV-Shows, ist 
weder mit sei-
nem Beruf noch 
mit seinem Privatleben zufrieden.

«In der Tat ist es erstaunlich, was 
aus dem Sprachkomiker Woody 
 Allen im Laufe der Zeit für ein Regis-
seur geworden ist, welche Sicherheit, 
Lakonie des Handwerkers er sich 
angeeignet hat. Manhattan ist ohne 
Zweifel der Gipfel seiner Karriere, 
Manhattan ist Woody Allens Lichter 
der Grossstadt.»

29. November 2017, 20–22 Uhr

Die Fortsetzung: 
Before Sunset (Ed)
Neun Jahre 
nach der aus-
s e r  ge  wöh n  l i -
chen Begeg-
nung von Jesse 
und Celine in 
Wien (die wir 
im Mai gese-
hen haben) 
treffen sich die 
beiden erneut, 
diesmal in Paris. 

«Before Sunset ist ein kleiner Film 
über grosse Fragen. Es geht darum, 
was von der Liebe bleibt und wie das 
Leben so spielt. Es ist ein Film, dessen 
Zauber so leicht sei wie ein Spätsom-
mertag in Paris, wenn nicht sogar 
noch leichter.»

13. Dezember 2017, 20–22 Uhr

Der Weihnachtsfi lm:
Heidi
Hier ist keine 
Beschreibung 
nötig: die sehr 
g e l u n g e n e 
Neuverfi lmung 
von 2015.

«Ein Heimat-
film für Kinder, 
der Heimat un-
d o g m a t i s c h , 
unpatriotisch und kein bisschen 
agrarpolitisch da ansiedelt, wo es 
angeblich schon Plinius der Älte-
re getan hat: Home is where your 
heart is. Heidis Herz, trotz der vie-
len Kindheitstraumata weder ge-
brochen noch sonderlich schwer, 
fliegt ihrem Grossvater (Bruno 
Ganz) zu, der die Berge repräsen-
tiert. […] Wie kann Heidi, der Frei-
geist, sich gegen die kleinbürgerli-
che Enge der Gesellschaft zur Wehr 
setzen?»
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GZ. Jugendliche mit Behinderung 
werden bei der Lehrstellen-Ver-
gabe selten berücksichtigt. Am 
Mittwochabend, 13. September 
lud das Label iPunkt zur Denkpau-
se ins SBB-Lokdepot Basel. Junge 
Erwachsene mit und ohne Be-
hinderung diskutierten mit Ver-
treterinnen und Vertretern aus 
Wirtschaft, Bildung und Arbeits-
integration über Anschlusslö-
sungen und Herausforderungen. 
130 Gäste wohnten der iPunkt-
Denkpause bei, darunter der Bas-
ler Regierungsrat und Vorsteher 
des Erziehungsdepartementes, 
Conradin Cramer. Die iPunkt-
Denkpause wurde organisiert 
von Impulse und stellte die Be-

Neue Denkanstösse für die Berufsbildung 
von jungen Menschen mit Behinderung

Gemeinsames Weichen stellen für eine chancengerechte Berufsbildung (v.l.): 
Jürg Zellweger (Ressortleiter Bildung, Schweizerischer Arbeitgeberverband), 
Brigitta Spalinger (Leiterin Lehraufsicht, Kanton Basel-Stadt) und Olaf Mei-
burg, Bereichsleiter Integration IV-Stelle Basel-Stadt.  Foto: Markus Inderbitzin .

rufsausbildung für Jugendliche 
mit einem Handicap ins Zentrum. 
Im Schlussgespräch der iPunkt-
Denkpause standen die Visionen 
junger Menschen im Fokus: Clau-
dine Tschopp und Tanja Chvojan, 
die beide mit einer Behinderung 
leben, zeigten auf, wie schwer die 
Suche nach einem Ausbildungs-
platz war – heute haben beide ein 
Fähigkeitszeugnis erlangt und 
damit bewiesen, dass die Berüh-
rungsängste seitens zurückhal-
tender Arbeitgeber unberechtigt 
waren. 

Infos: www.impulse.swiss. ■

GZ. Anfang September starteten 
die Schülerinnen und Schüler 
in der ganzen Schweiz mit dem 
Verkauf des traditionsreichen 
Schoggitalers für den Natur- 
und Heimatschutz. Der beliebte 
Goldtaler von Pro Natura und 
dem Schweizer Heimatschutz 
kann seit Mitte September auch in 
Poststellen bezogen werden. Der 
Haupterlös des Schoggitalers 2017 
wird für die Förderung der Bewe-
gungsfreiheit von Hirsch, Luchs, 
Igel und co. eingesetzt. Nicht nur 
Hirsche brauchen Bewegungsfrei-
heit. Auch Luchs, Dachs, Feldhase, 
Igel und Laubfrosch haben, wie 
fast alle Tiere, einen ausgeprägten 
Bewegungsdrang und typische 
Wanderrouten. Bei der Planung 
und beim Bau neuer Infrastruktu-
ren muss konsequent auf die Mo-
bilitätsbedürfnisse der Wildtiere 
Rücksicht genommen werden.

Die Schoggitaleraktion dient 
nicht allein den Anliegen des Na-

 Schulkinder verkaufen 
den Schoggitaler 2017

tur- und Heimatschutzes in der 
Schweiz. Auch die teilnehmenden 
Schulklassen profi tieren: Einer-
seits erhalten sie didaktisch auf-
bereitete Unterrichtsmaterialien 
zum Thema «Wildtierkorridore», 
andererseits fl iessen pro verkauf-
tem Taler 50 Rappen in die Klas-
senkasse. Die Schoggitaler sind 
aus Schweizer Biovollmilch sowie 
Kakao aus fairem Handel. Der 
Schoggitalerverkauf durch die 
Schulkinder geht nur noch bis 2. 
Oktober. Bis noch Mitte Oktober 
2017 können die Schoggitaler in 
den Verkaufsstellen der Post bezo-
gen werden. 

Infos: www.schoggitaler.ch. ■

«Wer singt, verscheucht sein Un-
glück» (Spanisches Sprichwort).

Der Chor Hispano der Bruder Klaus 
Kirche besteht aus ca. 15 Perso-
nen aus verschiedenen Ländern 
mit der Muttersprache Spanisch, 
die hier in Basel und der näheren 
Umgebung leben. Wir gehören 
zur «Misión Católica de Lengua 
Española» und singen jeden Sonn-
tag christliche Lieder in Spanisch 
im Rahmen des Gottesdienstes in 
der Kirche Bruder Klaus auf dem 
Bruderholz. Bei bestimmten Auf-

7. Oktober, 14 Uhr, Alterszentrum am Bruderholz

Der Chor Hispano der Bruder Klaus Kirche

Auf dem Foto 
sind einige 
Mitglieder 

unseres Chores 
aus Spanien und 

verschiedenen 
lateinamerika-

nischen Län-
dern zu sehen. 

 Foto: zVg 

tritten singen wir auch andere be-
schwingte Lieder aus allen Teilen 
der Welt.  Jeden Sonntag von 13 bis 
14 Uhr proben wir in der Bruder 
Klaus Kirche.

Unser nächster Auftritt fi ndet 
am 7. Oktober 2017 vom 14 bis 15 
Uhr, im Alterszentrum am Bru-
derholz, Bürgerspital Basel, Bru-
derholweg 21, statt. Wir machen 
diese Aufgabe ehrenamtlich und 
nehmen kein Geld.

 Dr. Ana Maria Aguirre Arteta. 

Sa, 30. Sept. 2017
im Caminito
Sa, 21. Okt. 2017
im Corrientes mit Live Band

Bebbi Hop 
GZ. Dancing LindyHop, Shag, Bal-
boa, Boogie, Charleston …

Crashkurs jeweils 20 Uhr. Am 
30.9.: Ab 21 Uhr im Caminito in der 
 Halle  2. Am 21.10.: Ab 21 Uhr im 
Corrientes mit Live-Band. Jeweils 
im Areal Gundeldinger Feld, Dor-
nacherstr. 192. 

Facebookgruppe:
Swing Dancing In Basel. 

Diese Halle «Corrientes» können 
auch Sie mieten. 

www.corrientes.ch.
Informationen Swing Tanzen in 
Basel: www.tickletoe.ch. ■

Werner Gallusser: in eigener Sache
Als langjähriger Mitarbeiter der 
«GuZ» sei in aller Klarheit festge-
stellt, dass ich trotz einer «Kom-
munikationspanne» vorhanden 
und am Leben bin. Zwar trete ich 
jetzt etwas leiser (das darf man 
doch mit 88 Jahren) und zwar im 
«Betagten Zentrum zum Wasser-
turm», wo ich in mitten meiner 
ehemaligen Wohnsiedlung am 

hinteren Jakobsberg die nötige 
Betreuung fi nde.

Über Besuche, Telefongesprä-
che, Zuschriften oder einer Be-
gegnung in «Basel-Süd» würde 
ich mich freuen.  Werner Gallusser

Betagtenzentrum zum Wasser-
turm, Giornicostr. 144B, persönli-
che Telefonnummer: 061 331 75 58
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c/o Gundeldinger Zeitung AG
Reichensteinerstrasse 10,  4053 Basel
Tel.  061 271 99 66  –  info@spalentor-zeitung.ch  

Die Lokalzeitung für 
den «Westen» und «City» von Basel 
erscheint 12x im Jahr.

www.spalentor-zeitung.ch

Inserate oder ein PR-Artikel sowie 

Veranstaltungs-Ankündigungen in der

bringen auch Ihnen Erfolg!
Anruf 061 271 99 66 oder info@spalentor-zeitung genügt.

Ihr GZ-, KBZ- und SpaZ-Team

Tram/Bus: 1, 6, 50 bis Brausebad od. 8, 33, 34 bis Schützenhaus
061 305 95 85  www.trachtner.ch
Spalenring 138, 4055 Basel

Di – Fr 09.00 – 12.00 / 13.30 – 18.30 Uhr, Sa 09.00 – 16.00 Uhr

Parkplätze vor den Schaufenstern

Fr. 1000.– zahlen wir für 
Ihre alte  Garnitur beim Kauf 
 einer neuen Polstergruppe.
Gilt nicht für Abhol- und Nettopreise

SITZGRUPPE

Im Osten des beschaulichen Bach-
letten Quartiers steht das Quartier-
zentrum Bachletten QuBa an der 
Bachlettenstrasse 12 und erfreut 
sich seit 15 Jahren grosser Beliebt-
heit. Diese Beliebtheit drückt sich 
in den erstaunlichen über 20’000 
Besuchern pro Jahr aus. Diese weit 
über 300’000 Besucherinnen und 
Besucher der letzten 15 Jahre be-
deuten unzählige Begegnungen 
quer durch die ganze Bevölke-
rung. Hier trifft sich Jung mit Alt, 
Einheimische mit Besuchern und 
Menschen aller politischen Cou-
leur und jeden Alters. Klar werden 
von so vielen Besuchern auch vie-
le Anforderungen an den Betrieb 
und die Betreiber des Quartierzen-
trums gestellt. Begegnungen ha-
ben sehr oft auch mit Kulinarik zu 
tun, und hier ortet der Trägerver-
ein grossen Investitionsbedarf. Die 
Möglichkeiten zum Beispiel bei 
Anlässen selber für das kulinari-
sche Wohl zu sorgen sind durch die 
heutige kleine Teeküche enorm 
eingeschränkt. Um den vielen Ver-
anstaltern, die das QuBa für viele 
unterschiedliche Events mieten, 
eine adäquate Kochmöglichkeit 
zu bieten haben die QuBa Betrei-
ber beschlossen die jetzige viel zu 
kleine Küche zu vergrössern und 
umzubauen.

Die Anforderungen an die neue 
Küche sind defi niert und der An-
trag an potentielle Geldgeber ist 

Eine neue Küche für das QuBa

geschrieben. Die Küche soll von jet-
zigen 18 m² auf 30,8 m² vergrös sert 
werden. Die Zulieferung soll neu 
durch den Eingang direkt auch 
mit Paletten möglich sein, der Bo-
den der Küche soll nivelliert und 
mit Platten belegt und das Ober-
licht erneuert werden. Ein grosser 
Mittelherd wird das Zentrum des 
neuen Kochvergnügen sein, ab-
gerundet mit einer Fritteuse und 
einem Steamer mit eigener Abzug-
haube. Auch an die Zeit nach dem 
grossen Kochen ist gedacht und 
der Abwasch und die Entsorgung 
sind in neuer Grössenordnung ein-
geplant. 

«Es geht schlicht und einfach um 
die Zukunft des Quartierzentrums», 
betont Karin Fardel, die Leiterin 
desselben. Ihr geht es mitnichten 
nur um eine fi nanzielle Sicherheit, 
die natürlich für ein partiell selbst-

tragendes Quartierzentrum un-
umgänglich ist. Frau Fardel setzt 
sich für gesunde Ernährung mit Le-
bensmitteln aus der nahen Umge-
bung ein und möchte zum Beispiel 
auch Kinder-Kochkurse anbieten 
können. «Schulklassen könnten 
doch zwischendurch bei uns ihr 
eigenes Mittagessen kochen und 
so den Umgang mit Lebensmitteln 
erlernen und sich gesund ernäh-
ren», sagt Frau Fardel bei der Vor-
stellung der Idee zur neuen Küche. 
Sie ist auch überzeugt, dass viele 
Gruppierungen, wie zum Beispiel 
Migrantengruppen, die das QuBa 
kennen und nutzen dies viel inten-
siver tun könnten, wenn sie ihre ei-
genen Speisen servieren könnten. 
Auch den generationenübergrei-
fenden monatlichen Mittagstisch 
würde Frau Fadel viel lieber min-
destens in wöchentlicher Kadenz 

… sowie im hinteren Teil der Küche.  Fotos: Philip Karger

sehen, weil hier der Austausch der 
Generationen stattfi ndet, was im 
überalterten Basel ein wichtiges 
Thema ist.

Da das QuBa, wie alle Quartier-
zentren vom Kanton nur Subventi-
onen für den Betrieb erhält, muss 
es die neue Küche mit privaten 
Geldern fi nanzieren. Die Leitung 
des Zentrums erhofft sich eine 
ähnlich positive Unterstützung 
aus dem Quartier, wie vor 16 Jah-
ren mit Geldern, vor allem aus 
dem Quartier, als das Haus an der 
Bachlettenstras se 12 gekauft und 
umgebaut werden konnte. Die An-
träge für das Sponsoring der neu-
en Küche sind geschrieben und es 
sind bereits einige Gelder zusam-
mengekommen. Wir freuen uns 
darauf, unseren Lesern hoffentlich 
bald von der neuen Küche berich-
ten zu können.  Philip Karger

Enge Verhältnisse im vorderen …



2/16 Spalentor Zeitung in Grossaufl age, Mi/Do, 27./28. September 2017Neuheiten • Nachrichten • Empfehlungen

 U.Baumann AG
Haushaltapparate + Küchen-Paradies

Seit
 19
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!

Mühlemattstrasse   25/28           Tel.  061  405  11  66 

Öffnungszeiten:
Mo – Fr 9.00 – 12.00 / 13.00 – 18.15 Uhr
Sa 9.00 – 12.00 Uhr

baumannoberwil.ch
baumann-shop.ch

Grösstes Fachgeschäft in der Region
• Ausstellfläche über 1000 m2

• Sensationelle Preise auf 
 Haushaltapparate und Einbauküchen  
 der führenden Marken
• Reparaturen aller Fabrikate
• Lieferung, Montage, Garantien
• Eigener Kundenservice

Oberwil
Die mit 

de roote

 Auto!

Geschirrspüler
Adora S weiss

50%
RABATT

GZ. Rund 450 Kinder ha-
ben sich am LeseSommer 
der Bibliotheken in Basel 
und Riehen beteiligt. Die 
ausgelosten Gewinnerin-
nen und Gewinner haben 
sich riesig über ihre Prei-
se gefreut. 

Alle diese Kinder ha-
ben ihren LeseSpass 
korrekt ausgefüllt, abgegeben 
und damit an der Verlosung teil-
genommen. Sie haben zwischen 
dem 8. Mai und dem 19. August an 
mindestens 40 Tagen jeweils eine 
Viertelstunde oder länger gelesen 
oder eine Geschichte gehört. Die 
ausgelosten Gewinner haben ei-

Die Kinder der Klasse 3b aus dem Volta-Schulhaus in Basel haben gut lachen: 
Sie haben den Institutionenpreis des LeseSommers 2017 und damit 200 Fran-
ken für die Klassenkasse gewonnen.  Foto: zVg

Nachrichten

GGG Stadtbibliothek 

Ein fruchtbarer LeseSommer

Coop Basel Spalemärt: 

moderner, freundlicher, grösser
SpaZ. Der Coop-Supermarkt Basel 
Spalemärt wurde nach dem neu-
en Ladenkonzept umgebaut. Die 
Wiedereröffnung wurde vom 21. 
bis zum 23. September gefeiert. An 
den Eröffnungstagen konnten die 
Besucher von 10 Prozent Rabatt, 
Halbpreisangeboten und vielen 
weiteren Attraktionen profi tie-
ren, darunter am Grillstand Wurst 
mit Brot und Bier aus der Brauerei 
«Unser Bier». Kinder erhielten ein 
«Jamadu»-Säckli und eine Überra-
schung aus der Hausbäckerei.

Neben dem besonderen Ein-
kaufserlebnis durch Marktstim-
mung bietet der Spalemärt der 
Kundschaft dank einer rund 200 
m2 grösseren Verkaufsfl äche mehr 
Vielfalt und auch Megastore-Aktio-
nen. Damit bietet der Laden ein neu-
es, angenehmes Ambiente sowie 
eine noch grössere Auswahl und 
zusätzliche Serviceleistungen. Im 
Eingangsbereich herrscht Markt-
stimmung: frische, farbige Früch-
te und Gemüse schön präsentiert 
in Holzkisten, frisch gebackenes 
Brot aus der Hausbäckerei vor ei-
ner Backsteinmauer, warmes Licht. 

Die neuen Kühlvitrinen sind weni-
ger hoch, damit das oberste Fach 
leichter erreichbar ist, im Selbstbe-
dienungsbereich bei Fleisch und 
Charcuterie sind sie mit Glastüren 
ausgestattet – das spart Energie. 
Zudem erinnert die neu gestaltete 
Fleischtheke vor hellen Kacheln 
an eine Dorfmetzgerei. Bei den 
Kassen hat es einen verbreiterten 
Durchgang, was vor allem Kunden 
mit Kinderwagen oder Rollstuhl 
schätzen werden. Acht Self-Check-
out-Kassen verkürzen allfällige 
Wartezeiten. Kurz: ein toller neuer 
Coop-Markt in Basel. ■

Der Eingangsbereich des Spalemärts im oberen Stock. Fotos: Philip Karger 

Der Spalemärt für die Eröffnung geschmückt. 

nen Bücherbon im Wert 
von 20 Franken erhalten. 
Von den Institutionen 
hat die Klasse 3b aus dem 
Volta-Schulhaus in Basel 
das Rennen gemacht und 
200 Franken in die Klas-
senkasse gewonnen. 

Im Januar 2018 beginnt 
der Lesewinter mit Rät-

seln, die in den Filialen der GGG 
Stadtbibliothek, in der Gemeinde-
bibliothek Riehen, in der Interkul-
turellen Bibliothek für Kinder und 
Jugendliche sowie in der Vera Oeri-
Bibliothek der Musik-Akademie 
Basel zu lösen sind. 

www.stadtbibliothekbasel.ch ■
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Für fünf der vielen Tierarten unter-
hält der Zolli eine Partnervermitt-
lung. Natürlich melden sich die Tie-
re nicht selber und sie schauen auch 
keine Bilder der möglichen Partner 
an oder lesen eine Beschreibung. 
Vielmehr geht es bei dieser Part-
nervermittlung um Wissenschaft 
und vor allem um den Erhalt von 
bedrohten Tierarten. Der Zolli be-
treut die «Zuchtprogramme» für 
die Saimiris (Totenkopfäffchen), 
die Panzernashörner, Zwergfl uss-
pferde, die Somali Wildesel und die 
kleinen Kudus. Ausser bei den Sai-
miris (Herr Baumeyer) ist für diese 
Zuchtprogramme Frau Beatrice 
Steck verantwortlich. «Natürlich», 
sagt sie, «sind mir diese Tiere beson-
ders ans Herz gewachsen.» So bleibt 
sie bei «ihren» Tieren immer etwas 
länger stehen, wenn sie durch den 
Zolli geht, kennt sie doch jedes Indi-
viduum etwas besser.

Der Zweck dieser Zuchtprogram-
me ist so simpel, wie kompliziert. Es 
geht darum bei den Tieren, die be-
droht sind die genetische Vielfalt zu 
erhalten. Da gibt es natürlich auch 
grosse Unterschiede: So muss bei 
den Zwergfl usspferden, die eigent-

lich immer in Paaren gehalten wer-
den, der Nachwuchs neu vermittelt 
werden. Bei den Herdentieren, wie 
den Somali Wildeseln, geht es eher 
darum, dass der Vater nicht mit sei-
ner Tochter Nachkommen zeugt, 
also müssen da vor allem die jungen 
Männchen rechtzeitig vermittelt 
werden. Wer ein solches Zuchtpro-
gramm führt, fragt mindestens ein-
mal im Jahr in allen europäischen 
Zoos, die entsprechende Tiere hal-
ten, nach, ob es Nachwuchs gege-
ben hat oder ob Tiere verstorben 
sind. Bei dieser Gelegenheit werden 
dann den ZuchtbuchführerInnen 
auch oft Tiere angeboten, die einen 
Zoo verlassen müssen. Dann fängt 

die Arbeit an und es wird ein Zoo 
gesucht, der entsprechende Tiere 
aufnehmen kann. Da der Transport 
über die Grenzen hinweg nicht im-
mer einfach ist, beschränkt sich 
dieser Austausch wo immer mög-
lich auf europäische Zoos. Wobei in 
letzter Zeit immer mehr Tiere auch 
über die Kontinente hinweg ausge-
tauscht werden.

Auf den Datenbanken der ent-
sprechenden Tierarten ist immer 
zu sehen, wo ein Tier herkommt, 
welche Eltern es hat und auch 
wann und wo es gestorben ist. Heu-
te hilft der Computer den idealen 
Partner zum Beispiel für einen ge-
schlechtsreif gewordenen Somali 

Wildesel-Hengst zu fi nden. Diese 
Listen gehen bis auf die ursprüng-
lichen Wildfänge der entspre-
chenden Tierart zurück. Inzwi-
schen sind aber fast ausnahmslos 
alle Tiere in diesen Zuchtbüchern 
in Zoos geboren, es hat sich also so 
quasi eine Zoopopulation entwi-
ckelt, die als Sicherheit für bedroh-
te Tierarten einen eigenen Gen-
pool darstellt. Natürlich könnten 
solche Tiere auch wieder ausgewil-
dert werden, auch wenn sie wahr-
scheinlich über eine Generation 
hinweg an die klimatischen und 
futtertechnischen Gegebenhei-
ten ihres Wildgebietes angepasst 
werden müssen. Solche Auswilde-
rungen hat es aber durchaus schon 
gegeben, das beste Beispiel dafür 
sind die Przewalski-Pferde, die 
heute wieder  wild  existieren.

Fünf Zuchtbücher für den relativ 
kleinen Zolli sind eine stattliche 
Zahl. Es passt aber zu seiner heu-
tigen Ausrichtung, wo es darum 
geht im Zoo nicht nur Tiere aus-
zustellen, sondern auch Tierarten 
zu erhalten und im wissenschaft-
lichen Sinn mit Tieren zu arbeiten.

 Philip Karger

Eine Partnervermittlung für Tiere

Frau Steck vor 
«ihren» Somali-

Wildeseln. 
 Foto: Philip Karger

Eröffnung des

29.09.17
30.09.17
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Alles begann 1848, die Basler 
«Töchterschule» zog in ein neu er-
stelltes Gebäude am Kohlenberg 
ein. Seither hat sich der Schul-
standort immer wieder verändert 
und dreimal einen neuen Namen 
erhalten. Viele von uns erinnern 
sich noch gut an das Gymnasium 
am Kohlenberg (GAK) und einige 
ältere vielleicht noch an den Na-
men Mädchengymnasium. 1959 
gab es dann bereits zwei Mädchen-
Gymnasien, das erste im alten Bau 
am Kohlenberg, das zweite etwas 
weiter oben. 1968 wurden die bei-
den Gymnasien in Gymnasium am 
Kohlenberg und Holbeingymnasi-
um umbenannt. 1997 fusionierten 
die beiden Gymnasien zum heuti-
gen Leonhard-Gymnasium. Die-
se 20-jähriger Fusion wurde am 
19. September 2017 gebührend ge-
feiert. Tagsüber gab es ein buntes 
Programm mit einem Mittagessen 
im Pausenhof für alle Klassen und 

Gymnasium Leonhard

Seit 20 Jahren fusioniert und alles läuft gut
danach vielen Aktivitäten zum 
Mitmachen. Die Schülerinnen 
und Schüler konnten sich über die 
Geschichte informieren, Mathe-
matik Workshops, chinesische 
Kurse oder die Fotobox besuchen. 
Am Abend waren alle aktiven und 
ehemaligen Lehrpersonen, Rek-
toren. Konrektoren usw. zu einem 
Apéro eingeladen. Die Festanspra-
che hielt Hans Georg Signer, selber 
ehemaliger Rektor des Gymnasi-

Lehrerinnen und Lehrer beim Apéro. 

Herr Ruedi Küng führt durch den 
kurzen Abend.

Der Rektor Dr. Christian Döbeli gibt 
auch in der Band den Takt an. 

Lehrerinnen und Lehrer geniessen die Musik der Lehrerinnen- und Lehrer-
Band.  Fotos: Philip Karger

che Arbeiten Dr. h.c. der Univer-
sität Zürich.

• Gymnasium am Seibi: Die Töch-
terschule wäre beinahe anstelle 
der Barfüsserkirche gebaut wor-
den.

• Gymnasium Ritter Georg: We-
gen dem Kunstwerk für diesen 
architektonisch so schwierigen 
Ort als Kopf einer Achse mit ge-
waltigen Bauwerken. 

ums und später Leiter Bildung bei 
Erziehungsdepartement Basel-
Stadt. Unter anderem erzählt Sig-
ner von der Namensfi ndung des 
neuen Gymnasiums, und nennt 
einige Vorschläge, die damals ein-
gereicht wurden:
• Rut Keiser, Lehrerin am Kohlen-

berg, 1947 erste Konrektorin 
an einem Basler Gymnasium, 
Haupt-Initiantin des Lehrerin-
nenstreik 1959.

• Julia Gauss, Historikerin, Lehre-
rin am GK, Kirchengeschichtli-

• Emilie Krempin-Spyri: erste Frau, 
die an der juristischen  Fakultät 
doktoriert und habilitiert hat, 
durfte aber nicht als Advokatin 
arbeiten, wanderte nach USA 
aus.

Abgerundet wurde das kleine Fest 
mit Darbietungen der Lehrer Band 
des Gymnasiums. 

 Philip Karger
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Öffentliche Informationsveranstaltung

Donnerstag, 5. Oktober 2017, 16 – 18 Uh

Alterszentrum zum Lamm

Rebgasse 16, Basel

«Gut essen – gut altern»
Referent Prof. Dr. med. Reto W. Kressig

 Universität Basel und Felix Platter-Spital

 Klinische Professur für Geriatrie

 Ärztlicher Direktor Universitäre

 Altersmedizin Basel

«Ernährung im Alter – Was ist anders?»

Anschliessend Apéro offeriert durch den SVNW

… ICH TROTZ FRAGEN
ALS  KOMPETENT

WAHRGENOMMEN WERDE

KOSTENLOSE BERATUNG FÜR ELTERN
MIT KINDERN VON 0–5 JAHREN

ELTERNBERATUNG BASEL-STADT
FREIE STRASSE 35, 4001 BASEL

061 690 26 90
INFO@ELTERNBERATUNGBASEL.CH

ICH GEHE GERNE ZUR ELTERNBERATUNG, WEIL …

22 Jahre alt wird der Verein pro 
Klingentalmuseum in diesem Jahr. 
Gegründet wurde er seinerzeit als 
Rettungsanker fürs Museum. Heu-
te dient er der Belebung, Erhaltung 
und Unterstützung dieser wertvol-
len Kleinbasler Institution.

Zwischen 1939 und 1995 war 
das Stadt- und Münstermuseum 
im Kleinen Klingental ein gern 
besuchter Ort im Petit-Bâle. Doch 
dann zogen für diesen Hort der 
Kultur plötzlich dunkle Wolken 
auf. Die Basler Regierung wollte 
1995 im Zug von hastig beschlos-
senen Sparmassnahmen das Mu-
seum schliessen. Es folgte ein bei-
spielloser Sturm der Entrüstung, 
es war «eine Aufstandsbewegung 
der Bevölkerung und der Honorati-
oren», wie Ursa Krattiger es nennt. 
Ursa Krattiger ist seit fünf Jah-
ren als Präsidentin im Verein pro 
Klingentalmuseum aktiv. «Unser 
Verein ist ein Verein zur Förderung 
des Museums», betont sie. Ihr lang-
jähriger Mitstreiter Peter Burck-
hardt, Münsterbaumeister im Ru-
hestand, blickt für die Kleinbasler 
Zeitung nochmals zurück auf die 
dramatischen Geschehnisse von 
damals. «Zum Glück» schmunzelt 
er heute, «lassen sich die Original-
Figuren vom Basler Münster, die in 
unseren Räumlichkeiten gezeigt 
werden, sehr schlecht bewegen.» 
Ein Abtransport dieser tonnen-
schweren Sandstein-Werke wäre 
den Staat sehr teuer gekommen. 

«Unser Verein ist ein
  Verein zur Förderung des Museums»

Zudem habe das Refektorium des 
Museums als Veranstaltungsort 
durchs Jahr hindurch bei Eröff-
nungen, Ausstellungen und Mes-
sen schon seit jeher gute Einnah-
men erbracht. So blieb schliesslich 
alles beim alten. 

Einziges öffentlich-
städtisches Museum 
im Kleinbasel
Der Musentempel an der Kleinbas-
ler Riviera, das «einzige öffentliche 
städtische Museum im Kleinbasel» 
(Krattiger), konnte bestehen blei-
ben. Er wurde an Allerheiligen 
vor 20 Jahren unter dem Namen 
Museum Kleines Klingental/MkK 
wiedereröffnet. Nach dem Vorbild 

der Münsterbauhütte, welche über 
einen eigenen Freunde-Verein ver-
fügt, wurde 1995 zur Unterstützung 
des Museums Kleines Klingental 
der Verein pro Klingentalmuseum 
aus der Taufe gehoben. Der Verein 
mit Adresse am Unteren Rheinweg 
26 zählt rund 750 Mitglieder inklu-
sive Gönner. Das Museum Kleines 
Klingental ist mittwochs, samstags 
und sonntags zugänglich. Alle Mit-
glieder dürfen gratis ins Museum, 
andere Besucher bezahlen 8 Fran-
ken (Erwachsene) und 5 Franken 
(Kinder). Mit dem Museumspass ist 
der Eintritt ebenfalls gratis. Eins 
leuchtet uns ein: Der Verein ist ohne 
Museum nicht denkbar, und umge-
kehrt. Vorbild des Museums ist üb-
rigens das  Œuvre Notre-Dame von 

Strassburg. Die Beschaffung der Ori-
ginale und Stadtmodelle geht auf 
den Basler Denkmalpfl eger Rudolf 
Riggenbach alias «Dinge-Dinge» 
zurück. Inzwischen hat die Stadt Ba-
sel erfreulicherweise die Geschicke 
des Museums wieder übernommen. 
Einzig die Ausstellungen werden 
von privater Seite, von Stiftungen, 
Institutionen und Einzelpersonen 
fi nanziert. Im Verein pro Klingen-
talmuseum kann man übrigens 
jahraus-jahrein eine Mitgliedschaft 
erwerben. Im Museum selber fi n-
den laufend Anlässe im Rahmen des 
«Forums für Wort und Musik» statt. 

  Lukas Müller 

www.mkk.ch
www.pro-klingental.ch

Blick ins 
 Refektorium des 

Museums Kleines 
Klingental. Die 
hier stehenden 

Sandstein-
Skulpturen sind 

durchwegs Origi-
nalstücke, welche 

einst das Basler 
Münster zierten. 

 Foto:  zVg

In der Greifengasse 12
und im clarashopping
In der GreifengaII ifengifengaan den deer Greer Gre
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Für die Kleinbasler war es ein veri-
tabler Schock. Im Juni machte die 
überraschende Kunde die Runde: 
Das Schafeck ist zu. Für immer. 
Das Ehepaar war abgereist – in die 
Ferien nach Polen. Die Inhaberin 
Georgette Hunziker stand vor ei-
nem Scherbenhaufen. «Es war eine 
schwierige Zeit, nicht schön, aber 
jetzt überstanden. Ich wollte unbe-
dingt, dass das Schafeck möglichst 
bald wieder seine Läden hochziehen 
kann.» Mit Hilfe von Anwalt Thier-
ry Julliard, der sich in der Branche 
bestens auskennt, konnten die 
diversen schwierigen Probleme 
rasch gelöst werden, so dass der 
Weg frei war, neue Nachfolger für 
das kultige «Schoofegg» zu suchen.

Bodenständige 
Nachfolger
Sie heissen Sibyll Frei und Hampe 
Schmidlin, beide mit beiden Bei-

«Schoofegg» – am Samstag ist Eröffnung!

nen auf dem Boden stehend. Sibyll 
Frei ist Patentinhaberin, denn sie 

Der Schafeck (so die Wandbeschriftung) bleibt «unser Schofegg». Es gibt wei-
terhin Fondue und auch der Gnagiclub bleibt.

Inhaberin 
 Georgette 

 Hunziker (rechts) 
stellt das neue 

Wirtepaar Sibylle 
Frei und Hampe 

Schmidlin vor. 
« Am Samstag, 

30. September, 
16 Uhr eröff-

nen wir unser 
 Schoofegg». 

Fotos: 

Daniel Schaufelberger

war in ihren Jobs jeweils nah an 
der Praxis, hat Führungserfah-
rung und ist heute noch Filiallei-
terin eines Unternehmens mit ver-
schiedenen Filialen in Basel. Die 
Hauptfi liale, der sie vorsteht, liegt 
im Herzen Kleinbasels. Beinahe 
alle ihre Jobs hatten mit der Gas-
tronomie zu tun. Allerdings wird 
sie ihren jetzigen Job nun gegen 
die Herausforderung im «Schoof-
egg» tauschen. «Für mich geht 
ein grosser Wunsch in Erfüllung, 
endlich eine eigene Beiz in eigener 
Verantwortung betreiben zu 
können.» Auch ihr Partner, Ham-
pe Schmidlin, hat verschiedene 
Tätigkeiten ausgeübt, allesamt 
an der Kundenfront. Den Klein-
baslern dürfte er als Organisator 
des «Glaibasler Baizengrümpeli» 
bekannt sein; zudem war er re-

gelmässiger Gast im «Schoofegg», 
kennt demnach die Wünsche 
auch aus der Gästesicht.

Keine markanten 
Veränderungen
Die meist gestellte Frage lau-
tet: «Gibt es auch weiterhin das 
legendäre Fondue?» Hier antwortet 
Georgette Hunziker: «Ich werde 
ihnen das Geheimrezept unserer 
Käsemischung verraten und ihnen 
auch am Anfang jede Unterstützung 
gewährleisten.»

Und Hampe Schmidlin versi-
chert: «Auch der Gnagiclub wird 
weiterbestehen, weil es auch im 
neuen-alten Konzept wieder Gnagi 
gibt. Wir wollen keine grossen Ver-
änderungen vornehmen, vielleicht 
gibt es auch einmal Schwartenma-
gen oder andere Hausmannskost, 
die in das  ‹Schoofegg› passen.»

Keine pompöse 
Eröffnung
Am Samstag, 30. September 2017, 
ab 16 Uhr, ist das «Schoofegg» wie-
der offen. Zur Eröffnung gibt es 
ein kleiner Apéro, «aber wir wollen 
nichts Pompöses, sondern eine 
Begrüssung, die zum ‹Schoofegg› 
passt». Kleinbasel darf aufatmen: 
Das «Schoofegg» wird wieder 
im alten Glanz auferstehen. Wir 
wünschen Sibyll Frei und Hampe 
Schmidlin viel Freude und Erfolg.

 Armin Faes

www.schafeck-basel.ch

Nach einem Jahr Planung und Um-
bau hat am Freitag, 15. September 
2017 das 800 Quadratmeter gros-
se Klara an der Clarastrasse 13 er-
öffnet. Wo früher Billigtextilien 
angeboten wurden, befi nden sich 
jetzt neun verschiedene Küchen 
aus aller Welt, eine grosse einla-
dende Bar und viel Platz für die 

Gastrotempel Klara hat eröffnet

Warten auf Einlass. Grosser Ansturm auf das neu eröffnete Klara. 
 Fotos: Daniel Schaufelberger

Die Bar markiert das Zentrum des Lokals, rechts befi nden sich die neun Küchen.

Gäste. Ein Konzept, welches die 
Clarastrasse kulturell aufwerten 
soll. Kein risiko armes Unterfangen 
an einer Strasse, an der etliche Lä-
den gescheitert sind. 

An den Eröffnungstagen war das 
Interesse am neuen Gastrotem-
pel jedenfalls enorm, bereits kurz 
nach der Türöffnung musste der 

Besucherstrom reguliert werden, 
was zu Wartezeiten am Eingang 
und an den Ständen führte. 

Als Gegensatz zu den Restau-
rants die afrikanische, argenti-
nische, japanische oder thailän-
dische Spezialitäten (wie zum 
Beispiel einen Insekten-Burger) , 
anbieten, werden an der Bar 
hauptsächlich Schweizer Produk-
te ausgeschenkt. Morgendliche 

Croissants und Kuchen vervoll-
ständigen das Angebot.

Die Küchen sind täglich von 11 
bis 15 und von 18 bis 23 Uhr ge-
öffnet, montags und dienstags bis 
22  Uhr. Die Bar kann täglich von 
9  bis 24 Uhr besucht werden, an 
den Wochenenden bis 2 Uhr. 

 Daniel Schaufelberger

www.klarabasel.ch
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In der Greifengasse 12
und im clarashopping

… ist nicht nur des Kleinbaslers 
liebstes Kind. Das weit herum 
schönste Naherholungsgebiet 
erfreut sich auch ausserhalb 
Basels eines sehr grossen Zu-
spruchs. Das Bijou Tierpark Lan-
ge Erlen ist immer ein Besuch 
wert.

Mit viel Herzblut und grossem Ein-
satz stehen der Geschäftsführer 
Edwin Tschopp und der Tierpark-
leiter Bruno Ris im Einsatz, damit 
die unzähligen Besucher und Be-
sucherinnen, darunter vermehrt 
wieder Schulklassen, einen Tier-
park erster Güte geniessen können. 
Dazu gehören Jungtiere! Darum 
ist es erfreulich, dass im Juli nach 
langer Zeit wieder ein Zwergesel 
auf die Welt gekommen ist. Der 
kleine Esel ist gesund und munter. 
Er wurde auf den Namen «Garino» 
getauft. Nach zweijährigem Unter-
bruch kamen Anfang Juni wieder 
zwei junge Wildkatzen zur Welt. 
Unter den wachsamen Blicken der 
Mutter «Goya» entdecken sie mo-
mentan die neue Umgebung und 
bezaubern die Besucher durch 
ihre kindliche Neugier und aben-
teuerlichen Kapriolen. Eindrück-
lich auch die Zahlen der Bewohner, 
die nebst den ungezählten Zugän-

«Unser» Tierpark Lange Erlen …

gern respektive Durchfl ieger aus-
gewiesen werden: 311 Männchen, 
361 Weibchen teilen mit 288 Nach-
wuchstierchen den Park. 

Baubeginn Projekt 
Wisent 2. Etappe
Kein kleiner Schritt ist die Erwei-
terung der Wisent-Anlage. Wird 
doch der Tierpark über das altbe-
kannte Strässchen hinaus bis zum 
Fluss Wiese erweitert. Nachdem 

mit der Stadtgärtnerei der Baum-
schutz bereinigt werden konnte, 
und die Vergabungen erledigt wa-
ren, konnte mit der Erweiterung 
begonnen werden. Zuerst wer-
den die Trasses der neuen Wege 
und die Leitungen gelegt, danach 
folgen Stützmauern und Zäune. 
Gleichzeitig mit der Waldetappe 
für den Wisent werden auch ein 
grosser Teil des Aussenzauns und 
die Tore neu erstellt. Von den Ge-
samtbaukosten von rund 1,1 Mil-

Der Wisent oder europäische Bison kann mit seinen 610 Kilogramm bald in 
einem weit grösseren Gehege fl anieren.  Foto: Werner Blatter

lionen Schweizer Franken sind 
0,9 Mio bereits gesichert. Der Prä-
sident, Carlos Methner, ist über-
zeugt dass die fehlenden 200.000 
Franken bis zum Frühling 2018 
beisammen sind.

Beliebtes 
Parkrestaurant
Seit 2015 die Familie Schmitt, mit 
Papa Bernard und Filius Alexand-
re den Betrieb übernommen und 
grosszügig um- und ausgebaut 
haben, ist die Besucherfrequenz 
massiv angestiegen. Nebst der 
beliebten «Danzeria» gastierte 
dieses Jahr erstmals das Kinder-
theater Arlecchino im Musikpavil-
lon. Mehrere tausend Kinder und 
Begleitpersonen waren von der 
Aufführung «Rotkäppchen und 
Hugo Hirsch» hell begeistert. Un-
ter dem neuen Zelt und mit dem 
tollen Bühnenbild entstand eine 
ganz spezielle Atmosphäre. Eins 
verspricht die federführende Fa-
milie Schmitt: Auch 2018 wird im 
Musikpavillon wieder Theater ge-
spielt. Doch vorerst dürfen sich die 
Besucher im Herbst und Winter 
auf eine «Swiss Châlet»-Stimmung 
freuen. Man darf gespannt sein!
 Werner Blatter
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KBZ. Jeweils am Mittwoch- und 
Samstagnachmittag dürfen Kin-
der im Stücki Center Drachen bas-
teln. Die bunt bemalten und mit 
Stempeln verzierten Drachen kön-
nen sie anschliessend auf der Flug-
bahn vor dem Stücki Shoppingcen-
ter in die Lüfte steigen lassen. Dank 
einer Windmaschine ist dies auch 
an windstillen Tagen problemlos 
möglich. Zudem läuft im Bastelbe-
reich das Stücki-Drachen-Kino mit 
einer Auswahl an lustigen Kinder-
fi lmen.

Doch nicht nur Kinder, sondern 

Herbst mit tanzenden Drachen und Herbstwald

Nachrichten

Nachrichten

Coop kommt ins 
Möbel Pfi ster-Haus

AF. Die Eröffnung ist auf die zweite Oktoberhälfte geplant. Auf 500 m2 ent-
steht ein ebenerdiger Supermarkt nach einem neuen Ladenkonzept. Das 
Angebot umfasst alles für den täglichen Bedarf mit speziell grosser Auswahl 
an Convenience-Artikeln für die Verpfl egung ausser Haus sowie Coffe-to-go. 
Auch bei Touristen beliebte Artikel wie Schokolade und ähnliches wird mehr 
Platz als üblich eingeräumt.  Foto: Armin Faes 

auch Erwachsene kommen im 
Stücki-Herbst voll auf ihre Kosten. 
Im Herzen des Shoppingcenters 
steht ein mächtiger Herbstwald mit 
Bäumen aus einer Baumschule mit 
Sitzgelegenheiten zum Ausruhen. 
Im Stücki-Herbstwald fühlt man 
sich an einen anderen Ort versetzt 
und kann sich vor, während oder 
nach dem Einkaufen erholen. 
Auch für die Modebewussten hält 
der Stücki-Herbst schöne Überra-
schungen bereit. Jede Woche wird 
über die herbstlichen Trendfar-
ben informiert und es gibt einen 

Gutschein zu gewinnen. So funkti-
onierts: Das neu gekaufte Lieb-
lingsoutfi t fotografi eren und auf 
Instagram mit #LieblingsStücki 
posten. Wer bis Ende Woche am 
meisten Likes hat, gewinnt einen 
300-Franken-Gutschein. Der Stü-
cki Herbst läuft von Montag, 2. bis 
Samstag, 28. Oktober. 

Infos: www.stuecki-shopping.ch ■

KulturCommunity 
Basel
KBZ. Die Initiative «KulturCommu-
nity Basel» setzt einen Impuls für 
eine erhöhte Zugänglichkeit zu 
kulturellen Angeboten. Gemein-
sam mit Basler Institutionen und 
freien Kulturschaffenden werden 
über Partner und Organisationen 
im Non-Profi t-Bereich  Gratisange-
bote zur Verfügung gestellt, die 
Kulturerlebnisse für Menschen in 
prekären Lebenssituationen sowie 
für Gefl üchtete oder Asylsuchende 
ermöglichen. Ziel der Initiative ist 
es, die verschiedenen Menschen zu 
gemeinsamen Kulturerlebnissen 
einzuladen – sei es zu Theater- oder 
Tanzaufführungen, zu Konzerten 
oder in Ausstellungen und Museen.

Neu sind auf der Website www.
kultur.bs.ch die bereits bestehenden 
und dauerhaften Gratisangebote 
unterschiedlichster Basler Kul-
turinstitutionen für gefl üchtete 
Menschen und Asylsuchende auf-
geführt. Darüber hinaus werden 
ab Oktober ganzjährig gratis Mu-
seumseintritte für begleitete Grup-
pen oder für Tandems in Zusam-
menarbeit mit Partnern aus dem 
Non-Profi t-Bereich ermöglicht.  ■

2 Basler Physikerinnen 
erhalten EU-Förder-
gelder in Millionenhöhe
KBZ. Der Europäische Forschungs-
rat (ERC) hat den Professorinnen 
Jelena Klinovaja und llaria Zardo 
vom Departement Physik der Uni-
versität Basel je einen ERC Starting 
Grant zugesprochen. Damit erhal-
ten die beiden Physikerinnen in 
den kommenden fünf Jahren bis zu 
1,5 Millionen Euro für ihre ambiti-
onierten Forschungsprojekte.

Jelena Klinovaja ist seit 2014 As-
sistenzprofessorin für Physik an 
der Universität Basel. Sie studier-
te Physik am Moskauer Institut 
für Physik und Technologie. 2009 
wechselte sie ans Departement 
Physik der Universität Basel, wo sie 
2012 promoviert wurde; ihre Dok-

torarbeit wurde mit einem Award 
der Schweizerischen Physikali-
schen Gesellschaft ausgezeichnet. 
llaria Zardo ist seit 2015 Assistenz-
professorin für Experimental Ma-
terial Physics an der Universität 
Basel. Sie studierte Physik an der 
Universität La Sapienza und wurde 
2010 an der TU München promo-
viert. Im Jahr 2015 erhielt sie den 
Hertha-Sponer-Preis, mit dem die 
Deutsche Physikalische Gesell-
schaft Nachwuchswissenschaftle-
rinnen für ihre hervorragende wis-
senschaftliche Arbeit im Bereich 
der Physik auszeichnet. ■ 

Neuer Medienchef 
beim Blues 
Festival Basel
KBZ. Anlässlich der unlängst 
durchgeführten 15. Mitglieder-
versammlung des Vereins Blues 
Festival Basel, konnte Präsident 
Louis Van der Haegen nach der 
Versammlung seinen neuen Me-
dienchef vorstellen: Felix Boss-
hard. Er löst Bea Traxler ab. ■ 

 slowUp Basel-Dreiland 
trotz Wetterpech 
erfolgreich
KBZ. 40'000 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus dem Dreiland wa-
ren auf der 60 km für den slowUp 
Basel-Dreiland gesperrten Stre-

cke mit den Velos und Inlinern 
unterwegs. Dem Anlass war trotz 
schlechtem Wetter grosses Wet-
terglück beschert. Die Strassen 
blieben immerhin bis 14.30 Uhr 
trocken und waren bis dann reich 
bevölkert. Der einsetzende Regen 
war für viele Teilnehmenden dann 
Anlass abzubrechen. Der slowUp 
wurde in Lörrach vom Verkehrs-
minister Baden-Württembergs 
Winfried Herrman, Michael Wil-
ke (Bürgermeister Stadt Lörrach), 
Isaac Reber (Regierungsrat Basel 
Landschaft) und Hans-Peter Wes-
sels (Regierungsrat Basel-Stadt) 
eröffnet. Der nächste slowUp wird 
das Dreiland wieder am 16. Sep-
tember 2018 bewegen. ■ 

Alle Ausgaben auch unter  
www.kleinbasler-

zeitung.ch
 Fotos: Jos. Zimmermann
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Die Riehentorstrasse ist um eine 
feine, kulinarische Attraktion rei-
cher. Neben einem der schönsten 
Basler Brunnen, Ecke Kirchgasse, 
lässt der Inhaber Matthias Buehl-
mann feinste italienische Barkul-
tur aufl eben. Es fehlt an nichts! 
Caffè, Vino, Cocktails, Panini, Dol-
ce. In bester Zusammenarbeit mit 
der einem Steinwurf entfernten 
ersten Basler Kult-Bäckerei werden 
leckere Köstlichkeiten serviert. Die 
Bar soll ein gelebter Treffpunkt für 
Jung und Alt werden, aber vor al-
lem auch ein In-Place für Musiker 
und Musikliebhaber. Denn – das 
lässt hoffen – der Mitinhaber ist 
kein geringerer als Christoph Mül-
ler, bestbekannt als Intendant des 
Klassikfestival  Menuhin in Gstaad. 

Neu im Kleinbasel

DAMATTI Bar

Der Gastgeber Valentin Brodbeck 
und sein Team sind Garanten für 
eine zufriedene Kundschaft. Er-
freulich, gar verrückt wie der 
Name «da Matti» (…  «etwas Ausser-
gewöhnliches, Überdurchschnitt-
liches, Intensives, das wir im Hause 

von Matthias (Matti) Buehlmann, 
‹da matti›, umsetzen werden»), sind 
auch die Öffnungszeiten: Jeweils 
Montag bis Freitag ist die Bar schon 
ab 7.30 Uhr geöffnet. Samstag und 
Sonntag ab 10 Uhr, täglich bis Mit-
ternacht.  Werner Blatter

Der Geschäftsführer Matthias Buehl-
mann kümmert sich um das Wohl 
der Gäste.

Nach zehn 
Jahren ist 

mit der 
DAMATTI 

Bar wieder 
Leben ins 

Eckhaus 
eingekehrt

 Fotos: 

Benno Hunziker

Neun Vereine beschäftigen sich 
in Basel auf beiden Seiten des 
Rheins mit dem Wasserfahr-
Sport. 30 Vereine gibt es insge-
samt in der gesamten Deutsch-
schweiz. Wasserfahren ist ein 
beliebter Freizeitsport. Wir ha-
ben uns mit dem Insider Stefan 
Rudin unterhalten. 

«Ausübung und Förderung des 
Wasserfahrens, insbesondere mit 
Weidlingen und Langschiffen». 
«Durchführung und Beteiligung 
an Wettkämpfen, Fahrübungen, 
Fernfahrten, Kursen und Lagern». 
«Organisation von Rettungsübun-
gen und Katastropheneinsätzen». 
«Pfl ege der Kameradschaft und 
Geselligkeit». So oder ähnlich wird 
der Sinn und Zweck der hiesigen 
Wasserfahrvereine in den entspre-
chenden Satzungen beschrieben. 
Eins ist klar: Der Wasserfahr-Sport 
erfreut sich in Basel nach wie vor 
grosser Beliebtheit. Wenn immer 
auf dem Rhein etwas los ist, sind 
die Wasserfahrer am Stachel be-
ziehungsweise  am Ruder. Stefan 
Rudin, Sekretär des Wasserfahr-
vereins Horburg im Kleinbasel, hat 
kürzlich der Kleinbasler Zeitung 
über die Aktivitäten der verschie-
denen ortsansässigen Vereine be-
richtet. Laut Rudin wird das ganze 
Jahr trainiert, im Winter zum Teil 
auch in der Halle. Die eigentliche 
Wettkampf-Saison dauert von Mai 
bis September. Zu den wichtigsten 
Wettkämpfen gehören die ver-
schiedenen Paarwettfahren, die 

Wasserfahren – eine schöne Tradition 
und eine sinnvolle Geschichte

Fischer-Club Classics sowie eine 
ganze Reihe von Plauschwettfah-
ren. 

Nicht nur die Muskel-
kraft ist wichtig
Aktive Wasserfahrer gibt es rund 
500, hinzu kommt noch eine etwa 
gleich grosse Anzahl von Freizeit-
fahrern. «Im Wasserfahr-Sport zählt 
nicht nur die Muskelkraft allein», 
berichtet Rudin. «Man muss über 
die geeignete Stacheltechnik verfü-
gen, und man sollte das Wasser lesen 
können. Auch das Fahren rund um 
die Bojen herum muss eingehend 
trainiert werden. Letzten Endes ist 
alles eine Sache der Routine und der 
Erfahrung. Oft liegt nicht der Stärks-
te, sondern der Geschickteste am 
Schluss vorne.» Wasserfahren ist 
keine Spontan sportart wie etwa 
Fussball, Boccia, Surfen oder ähn-
liche Sportarten. Wer sich diesem 
anspruchsvollen Sport widmen 

möchte, muss vorgängig eine ge-
naue Instruktion erhalten haben. 
Auf Fliessgewässern wie Rhein, 
Aare, Reuss und Limmat muss man 
stets auf der Hut sein. Sicherheit 
wird denn auch grossgeschrieben. 
Wasserfahrer sind jahraus-jahrein 
omnipräsent. Vor allem an ihren 
Wettkämpfen zeigen sie ihr gro-
sses Können – sowohl Basler Bebbi, 
als auch das interessierte Touris-
ten-Volk verfolgen diese Rennen 
mit wachem Interesse. Doch damit 
nicht genug. Unter anderem wir-
ken die strammen Kerle in ihren 
fahrbaren Untersätzen auch am 
begleiteten Rheinschwimmen, 
bei den Langschiff-Rennen im 
Rahmen der Bundesfeier am 1. Au-
gust sowie an der im Vier-Jahres-
Turnus stattfi ndenden Rhybutzete 
mit. Aus dem Kreis dieser starken 
Männer wird schliesslich auch die 
Flossmannschaft zusammenge-

stellt, die am Vogel Gryff mit dem 
Floss talwärts fährt. 

Nachwuchs ist 
erwünscht
«Selbstverständlich kümmert man 
sich im Umfeld der Wasserfahrer 
auch eingehend um die Nachwuchs-
förderung», merkt Rudin an. «Wer 
12 Jahre alt ist, kann als Wasserfah-
rer beginnen. Man steigt hier relativ 
spät ein, weil das Material relativ 
schwer ist. Neu gibt es jedoch spezi-
elle Kinder-Weidlinge für Kinder ab 
sieben Jahren. Unsere Idee ist es, eini-
ge solcher Kinder-Weidlinge gemein-
sam zu kaufen. Unter den hiesigen 
Clubs laufen derzeit entsprechende 
Verhandlungen.» Wer sich für Pro-
befahrten interessiert, kann sich 
jederzeit mit einem der hiesigen 
Wasserfahr-Vereine in Verbin-
dung setzen. Lukas Müller

Stefan Rudin: «Man muss das Wasser 
lesen können».

Im Wasserfahrsport zählt nicht nur die Muskelkraft: Bärenstarke Männer, 
Hermann Scharz und Dominik Keller.   Fotos: Jos. Zimmermann

www.gundeldingen.ch www.kleinbasler-zeitung.ch www.spalentor-zeitung.ch  

3 Lokal-«Blätter»
in 1er «grossen» Zeitung
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Ribi Malergeschäft AG

Tel. 061 641 66 66
www.ribigslos.ch

moole
tapeziere
saniere

Ribigslos

M E I E R - L Ö L I G E R  A G
S C H R E I N E R E I

KUNDENSCHREINEREI

Primo Müller, Inhaber, Schreinermeister

Grenzstrasse 88a, Postfach, 4019 Basel 

Tel. 061 631 11 50, Natel 079 473 56 76, meier-loeliger@intergga.ch

Blumen- 
zwiebeln:

Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Verehrte Leserinnen und Leser!
Vergessen Sie bitte nie, dass Sie das Erscheinen der Kleinbasler Zeitung den Inserenten 

zu verdanken haben! Denken Sie bei Ihren Einkäufen und Bestellungen daran.

Als Älteste von sechs Kindern wur-
de sie in Laupen (BE) geboren. Die 
Jubilarin wuchs auf dem Hof ih-
rer Grossmutter in Gammen auf. 
1941 kam sie nach Basel, wo sie 
in einer Pension angestellt war. 
1943 heiratete sie Attilio Ottolini 
und bekam einen Sohn, Peter. Seit 
1990 ist  Margrit Ottolini verwit-
wet, kann sich aber an ihren drei 
erwachsenen Enkelkindern und 
vier Urenkeln erfreuen. Gesund-
heitlich geht es der Jubilarin gut 
und sie ist noch leidlich zu Fuss 
unterwegs. Vor einem Jahr zog sie 

100 Jahre Margrit Ottolini
Gute Tradition: 
Regierungsrat Chris-
toph Brutschin und 
Bürgerrat Patrick 
Hafner überbringen 
der Jubilarin Margrit 
Ottolini die offi ziellen 
Glückwünsche. Die 
beiden Weibel Roland 
Stark (links) und Mar-
kus König unterstrei-
chen den offi ziellen 
Akt.  Foto: Werner Blatter

ins Alterszentrum Wesley-Haus 
im Kleinbasel ein. Sie beteiligt 
sich an sämtlichen Aktivitäten wie 
Singen, Kochen Basteln. Zu ihrem 
Jubiläumsgeburtstag überbrach-
ten ihr Regierungsrat Christoph 
Brutschin und Bürgerrat Patrick 
Hafner, gekürt von den beiden 
Weibeln Roland Stark und Markus 
König, die besten Wünsche des of-
fi ziellen Basel. Die Kleinbasler Zei-
tung gratuliert der Jubilarin nach-
träglich herzlich und wünscht ihr 
alles Gute.
  Werner Blatter

Was gibt es Schöneres, Erfreu-
licheres, als strahlende Kinderau-
gen? Im laufenden Schuljahr feiern 
die Tagesstrukturen Basel-Stadt 
ihr 10-Jahre Jubiläum. Dies war 
Anlass für ein buntes Kinderfest 
auf dem Kasernenareal. Mit einem 
Sternmarsch zottelten hunderte 
Kinder, begleitet von Lehrkräften, 
trotz Wetterpech ins Festareal. Auf 
der grossen Bühne wurde zuerst 

10 Jahre Tagesstrukturen

Das Kinder-
zvieri ist 
der absolute 
Höhepunkt. 
Foto: Werner Blatter

ein Improvisationstheater der Im-
pronauten gegeben, danach sang 
Lenard Bardill mit dem Kinderchor 
der Primarschule Wasgenring. 
Aber vor allem das feine Zvieri war 
für die Kinder der Höhepunkt. Was 
anno 2007 mit 173 Interessenten 
begann, zählt heute 2703 Interes-
senten: ein starkes Team! 

 Werner Blatter

Nein, von Ballonhallenatmos phä-
re weit entfernt, nach einjähri-
ger Bauzeit wurde das Hallenbad 
 Eglisee nun in Betrieb genommen. 
Ein Hallenbad, das den höchsten 
Ansprüchen genügt und durch 
sein elegantes Design und Hellig-
keit besticht. Der Grosse Rat hat 
den Einbau der Traglufthalle und 
die Sanierung der Kälteanlage im 
Eglisee Ende 2015 bewilligt. Die 
Bau- und Projektkosten betrugen 
gesamthaft 14,8 Mio Franken. Der 
Schwimmverein beider Basel ist im 
neuen Hallenbad für die Aufsicht 
und den Badebetrieb zuständig. 

Neues Hallenbad Eglisee
Regierungs-

rat Conradin 
Cramer (links) 

nimmt den 
Dank von Günti 

Hulliger vom 
Schwimmverein 

beider Basel 
entgegen. 

Foto: Werner Blatter  

Aus betrieblichen Gründen wird 
das Bad erst ab 28. Oktober für 
jeweils acht Stunden pro Tag für 
die Bevölkerung zum Strecken-
schwimmen öffnen. Zuvor haben 
Sportvereine, Schulen und Früh-
schwimmer mit Abonnement je-
weils während der ganzen Woche 
von 06.00 bis 08.00 Uhr Zutritt.

Zudem fi ndet am Samstag, 28. 
Oktober ein Tag der offenen Tür 
statt. An diesem Tag kann das 
neue Hallenbad sowie die sanier-
te Kunsteisbahn gratis besichtigt 
werden.

 Werner Blatter

«glücklich» – mit dem Untertitel wer-
den Träume wahr, heisst Basels ers-
ter «reine» Kindercoiffeur-Salon. 
Die Idee hatte der bekannte Haar-
stylist Danilo Azzarito, der seit 
Jahren an der Riehentorstrasse ei-
nen Salon betreibt. Nun schneidet 
sein Mitarbeiter Gilbert Hofmann 
die Haare der Jüngsten. Klar sind 
neben den zwei Schnittplätzen, 
«Vespa-Hocker» und dem Spültrog 

Kleinbasel

Erster Basler Kindercoiffeur
Der kleine 
aber feine 

Coiffeursalon 
«glücklich» an 

der Rebgasse 
49 mit Gilbert 
Hofmann auf 

dem Kinder-
Vespa-Hocker. 

 Foto: Werner Blatter

viele Spielsachen, sogar ein klei-
ner Töggelikasten ist im Salon vor-
handen, um dem Nachwuchs den 
Gang zum Coiffeur schmackhaft 
zu machen. Basel, lies Kleinbasel, 
ist um eine Attraktion reicher. 
Dagegen fl orieren in Zürich seit 
längerem bereits fünf und auch in 
Luzern ein Kindercoiffeur-Salon. 

 Werner Blatter
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Einmal mehr unglaublich, was 
die diesjährige Ryybutzete an Ge-
genständen zutage brachte. «Nein, 
kein Auto, wie wir vor einigen Jah-
ren eines im Vorhafen der Birsfelder 
Schleuse geborgen hatten», erklärte 
der Präsident Ruedi Aerni. Aber 
unter dem Motto: «Mer steen y fi r 
e suubere Ryy», starteten über 100 
freiwillige Helfer und Helferinnen 
sowie 80 Taucher aus den Reihen 
der Basler Wasserfahrvereine, der 
IG Tauchclub beider Basel und des 
Kantonalen Fischerei-Verbands 
und viele private Helfer zur gros-
sen Butzete. Das Tiefbauamt, die 

10. Ryybutzete: 8 Tonnen Material gehoben!

«Aufgetaucht – Basels 
geheimnisvolle Wasserfunde»

Ausstellung im 
Historischen Museum Basel, 

noch bis 4. März 2018.

alle trugen viel zum Erfolg bei. 
Denn innert gut fünf Stunden 
konnten zwischen Dreirosenbrü-
cke und Kraftwerk Birsfelden acht 
Tonnen Material aus dem Rhein 
geholt werden.

Ausstellung im 
Historischen Museum
Ganz besondere Funde sind ab so-
fort in der neuen Ausstellung «Auf-
getaucht – Basels geheimnisvolle 
Wasserfunde» zu bewundern. 
Jahrmillionen alt oder aus der ak-
tuellen «Ryybutzete», geben sie 
einen ungewöhnlichen Einblick in 
die Stadtgeschichte. Sie erzählen 

vom Leben am Rhein, von Liebe 
und Hass, von Handel und Kon-
sum, von Erinnern und Vergessen. 
Die Ausstellung lässt in eine Welt 
eintauchen, die unter der Was-
seroberfl äche verborgen liegt. 
Römische Münzen und moderne 
Wrackteile dokumentieren die Po-
sition Basels als Handels- und Ha-
fenstadt.    Werner Blatter

Einer der 80 
im Einsatz 

gestandenen 
Taucher bei 

der Arbeit. 
 Fotos: Werner Blatter

Nebst vielen 
freiwilligen 
Taucher 
sind auch die 
Mannen des 
Tiefbauamtes 
im Gross-
einsatz.

Unzählige nicht mehr identifi zier-
bare Zweiräder und Einkaufswagen 
wurden aus dem Rhein entsorgt.

Rheinpolizei, das Grenzwacht-
korps und die Hafenverwaltung, 

KBZ. Avenir50plus Schweiz reichte 
am Donnerstag, 24. August beim 
Eingang des Basler Rathauses die 
Petition «Griffi ger Inländervor-
rang für Unternehmen des öffent-
lichen Rechts des Kantons Basel-
Stadt» an das Parlament ein. 

Der Kanton Basel-Stadt ist seit 
Jahren der Hotspot, wenn es um 
Arbeitslosigkeit im Vergleich mit 
andern Deutschschweizer Kanto-
nen geht. Im letzten Jahr lag die 
Zahl der Erwerbslosen gemäss 
ILO-Statistik im Grossraum Nord-
schweiz bei 4.9 Prozent. Seit der 
Öffnung des Arbeitsmarktes durch 
die Personenfreizügigkeit zeigt 
sich ein Anstieg, der das bisher 
 Dagewesene übersteigt. Für Juni 
2017 meldete die Seco-Statistik 
für den Kanton Basel-Stadt 5300 
Personen auf Stellensuche. Gleich-
zeitig stieg im Zeitraum 2012 bis 
2017 die Anzahl Grenzgänger von 
32000 auf 38800 (II. Quartal 2017)!

Avenir50plus Schweiz: Einreichung der Petition

Immer mehr setzt sich eine 
Mentalität auf dem Arbeitsmarkt 
durch, welche ältere Mitarbeiten-
de durch jüngere und billigere aus 
dem Ausland ersetzt. Wer einmal 

draussen ist, fi ndet kaum mehr 
einen Job, weil der Arbeitsmarkt 
Ältere aufgrund der höheren Sozi-
alleistungen als zu teuer einstuft. 

Der vom Parlament beschlos-

Am letzten Donnerstag überreichten die Initianten die Unterschriften an 
Staatschreiberin Barbara Schübpach-Guggenbühl (links).  Foto : zVg

sene Inländervorrang-Light steht 
auch allen Arbeitslosen im Gross-
raum EU zur Verfügung. Somit 
bringt er für Einheimische keiner-
lei Vorteile, insbesondere nicht 
für die älteren Stellensuchenden. 
Avenir50plus Basel fordert darum 
mittels Petition den Kanton auf, 
einen griffi gen Inländervorrang, 
wie ihn der Kanton Genf schon vor 
einigen Jahren praktiziert im Hin-
blick auf Neuanstellungen bei der 
Verwaltung und den subventio-
nierten Betrieben (u.a. Einrichtun-
gen des Gesundheitswesens, der 
Altenpfl ege, soziale Institutionen) 
einzuführen. 

Infos: 
www.avenir50plus.ch. ■

KBZ. scheenyfaasnacht.ch sucht am Samstag, 
17. Februar 2018 die originellste und kreativs-
te Fasnachtsfamilie oder Verwandte des Fas-
nachts-Jahrgangs.

Die erste Ausgabe von scheenyfaasnacht.
ch wird in den Räumlichkeiten von der FOS-
SIL GROUP an der Horburgstrasse 105 im 7ten 
Stock als Locations-Partner stattfi nden. Das 
Projekt rund um scheenyfaasnacht.ch soll zur 

Originellste Fasnachts familie gesucht Förderung der Kreativität, Integration 
und das Erleben zur Basler Fasnachtskul-
tur beitragen.

Ab November 2017 werden die Binggis 
und Teilnehmer in den Räumlichkeiten 
von FOSSIL GROUP in einfachen Work-
shops rund um die Themen Larven, La-
ternen malen, Kostüm nähen und Zee-
del schreiben für die Basler Fasnacht von 
verschiedenen Fasnachts-Insidern fi t ge-
macht. Infos unter: 

www.scheenyfaasnacht.ch.  ■ 
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SATTLEREI-
POLSTEREI

«Zum tapferen Sattler»
Tel. 061 331 38 16      Natel 076 41 90 770

• Textil- und Lederverarbeitung
 jeder Art.

• Anfertigungen und Reparaturen
 nach Mass und Wunsch.

• Oldtimer-Autositzbezüge,
 Motorradsattel, Polstermöbel,
 Stühle, Taschen usw.

Unverbindliche Offerte.

Immer bei schönem Wetter befahrbar.

Der «Renner» in der Langen Erlen

Heinz. P. Müllers Autobahn

www.kleinbasler-zeitung.ch

Inserate oder ein PR-Artikel sowie 

Veranstaltungs-Ankündigungen
in der

bringen auch Ihnen Erfolg!
Anruf 061 271 99 66

oder
info@kleinbasler-zeitung.ch

genügt.

Ihr GZ-, KBZ- und SpaZ-Team

Traditionsreiche Zünfte und Eh-
rengesellschaften, die sich mit 
dem Wein befassen, das gibt es 
schon seit vielen vielen Jahren. 
Was bisher noch fehlte, ist eine 
Brauerzunft für alles, was mit Bier 
zu tun hat. Diese Zunft gibt es jetzt. 
Sie wird mit den verschiedensten 
Aktivitäten auf sich aufmerksam 
machen.

Standesgemäss mit einem Um-
gang, begleitet von Trommlern 
und Pfeifern aus Kreisen der Ewige 
Optimischte und der Optimischte, 
beging die neue Brauerzunft Regi-
on Basel ihren Gründungstag. Im 
Rathaus wurde ein offi zieller Teil 
abgehalten, mit Grussworten von 
Zunftmeister Istvan Akos, seinem 
Statthalter Daniel Jansen und von 
Grossratspräsident Joël Thüring. 
Eine Frage stand von Anfang an 
im Raum: Weshalb gibt es in Basel 
nicht schon seit vielen hundert Jah-
ren eine Brauerzunft? Bier-Histori-
ker Mike Stoll konnte diese Frage 
erklären. Im Mittelalter oblag das 
Bierbrauen in Basel in erster Linie 

Die Brauerzunft hat sich feierlich konstituiert

den Mönchen und den Nonnen. 
Klöster gab es bekanntermassen 
ja jede Menge in der alten Stadt 
am Rheinknie. Da diese Personen-
gruppen nicht zu den Bürgern und 
Handwerkern gehörten, konnten 
sie sich auch nie in einer Zunft or-
ganisieren. Heute präsentiert sich 
die Lage bezüglich Bierbrauereien 
etwas anders als damals im Mittel-
alter. 13 Brauereien in Basel-Stadt 
(darunter Ueli-Bier und Unser Bier) 
und 21 Braustätten im Kanton 
Basel-Landschaft sind derzeit offi -
ziell registriert. Das sind erfreuli-
che Zahlen, die vom Aufkommen 
der regionalen Kleinbrauereien 
zeugen. Eigentlich wollte man sich 
von Anfang an als E.E. Zunft kons-
tituieren, doch aus zünftigen Krei-
sen in Basel wurde davon abgera-
ten. Jetzt ist man halt als Gemeine 
Brauerzunft unterwegs. Im Hof 

Die 
Gemeine 

Brauer-
zunft bei-
der Basel 

oder 
Region 

Basel mit 
ihrem 

Banner 
beim 

Gems-
berg.

 Fotos: Jos. 

Zimmermann

Anita Lachenmeier nimmt die nicht 
bierernst gemeinte Petition entge-
gen. 

Die Corona tagte im Grossrats-Saal.
Grussworte und Glückwünsche. 
 Fotos: Jos. Zimmermann

Alte Freunde und Weggefährten stossen gemeinsam im 
Rathaushof auf die Neugründung an.

Honora-
tioren der 

Gemeinen 
Brauer-

zunft 
beider 
Basel.

Die Brauerzunft beider Basel wird 
künftig immer wieder mit Vorträ-
gen, Degustationen, Besuchen bei 
Brauereien und anderen bieraffi -
nen Anlässen von sich reden ma-
chen, wie es auf ihrer Homepage 
süffi g formuliert ist. Die Zunft 
steht übrigens allen offen, auch 
Frauen, Baselbietern und Leuten 
von auswärts. Wer Mitglied wer-
den möchte, kann sich via Internet 
die entsprechenden Unterlagen 
zuschicken lassen, oder bei einer 
der vielen regionalen Kleinbraue-
reien vorstellig werden. 

 Lukas Müller

www.brauerzunft.ch

des Rathauses überreichte Istvan 
Akos zu Handen von Anita Lachen-
meier, der Präsidentin der Petiti-
onskommission Basel-Stadt, eine 
nicht bierernste Petition mit 1100 
Signaturen, welche fordert, dass 
bei offi ziellen Empfängen künftig 
Biere von regionalen Kleinbraue-
reien ausgeschenkt werden sollen. 
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Grosserfolg für die Ver ant wort li-
chen des Musikfestivals BALOISE 
SESSION in der Event Halle der Mes-
se Basel, im Herzen des Kleinbasel. 
Bei acht von insgesamt zehn Kon-
zertabenden des auf internationa-
lem Niveau agierenden Festivals 
sind die Tickets bereits vergriffen. 
Für die beiden Konzert-Leckerbis-
sen Gilberto Gil/Amadou & Mariam 
und Goldfrapp/Clean Bandit gibt 
es derzeit noch Tickets. Brasilien 
trifft auf Afrika am Dienstag, 7. No-
vember. «Hear The World» lautet 
dieses Event. Kein Geringerer als 
Gilberto Gil gibt sich die Ehre. Der 
schwarze Brasil-Star, der unter an-
derem an der AVO Session Basel 
2002 und verschiedene Male am 
Montreux Jazz Festival aufgetreten 

BALOISE SESSION – die internationale 
Musikwelt im Kleinbasel

ist, wird das Publikum mit seinem 
musikalisch innovativen Gitarren-
stil bezaubern. Gilberto Gil tritt in 
Basel mit Cortejo Afro auf – einem 
Grossensemble, welches seit 20 Jah-

ren musikalische Brücken schlägt 
zwischen Westafrika und Brasili-
en. Dieses Spektakel wird nur an 
vier Orten in Europa zu sehen sein. 
Im ersten Teil des Abends wird das 
blinde singende Ehepaar Amadou 
& Mariam aus Mali loslegen. Ganz 
der elektronischen Musik ver-
schrieben haben sich Goldfrapp 
aus London und Clean Bandit aus 
Cambridge am Mittwoch, 25.  Ok-
tober. An diesem Abend wer-
den unter dem Titel «Electronic 
Cosmos» nebst fein filigranen 
Melodien aus der grossen weiten 
Welt der Filmmusik auch tanzbare 
Beats und aktuelle Top-Hits 
erklingen. Die Konzerte beginnen 
jeweils um 20 Uhr, Tickets gibt es 
via www.baloisesession.ch oder an 
den üblichen Vorverkaufsstellen. 
 Lukas Müller 

Klangzauber: Goldfrapp aus Eng-
land.

Brasil-Star Gilberto Gil.  Fotos: zVg

www.baloisesession.ch

Kurzmitteilungen 

Jeffery – eine Wirte-
Legende hört auf
lm. Malaysia ist die Heimat von Jef-
fery Sandragesan. Aus dem Fernen 
Osten gelangte der junge Jefferey 
via London nach Basel. Nach einer 
Ausbildung als Sportlehrer jobbte 
er auf verschiedenen Berufen, un-
ter anderem als Zeitungsverträger 
und als Chauffeur. Während der 
Herbstmesse betrieb er eine fahr-
bare Verkaufsbude. Seine Spezia-
litäten waren derart gut, dass er 
zum Promi-Koch und später sogar 
zum Grossrat aufstieg. Jahrelang 
betrieb Jeffery Sandragesan im 
Kleinbasel eine thailändische Beiz 
bei der Messe und war auch in den 
verschiedensten Bereichen karita-
tiv tätig. Dieses Unternehmen hat 
er nun verlassen, aber an der Mäss 
wird man ihn auch in Zukunft an-
treffen. Alles Gute Jeffery! ■ 

Basel Tattoo: 
Marketingchef geht
KBZ. Tom Ackermann, Head of 
 Sales & Marketing, hat sich aus per-
sönlichen Gründen entschieden, 
die Basel Tattoo Production GmbH 
per Ende November zu verlassen. 
Er nimmt eine neue Herausforde-
rung im Banking an. Die operative 
Verantwortung für den Bereich 
Sales & Marketing übernimmt 
Erik Julliard. «Tom Ackermann 
hat während seiner Tätigkeit die 
Entwicklung des Basel Tattoo mit 
seinen Ideen und seiner Erfah-
rung mitgeprägt. Ich danke ihm 
für seine wertvolle Arbeit», so Erik 
 Julliard. ■

KBZ. Luststreifen – 
Queer Film Festival Ba-
sel – feiert dieses Jahr 
das Zehnjahre Jubilä-
um. Aus der Idee einiger 
Mitglieder der Homose-
xuellen Arbeitsgruppen 
Basel – «habs», einen Event zu kre-
ieren, der dem Verein mehr Öffent-
lichkeit verschafft, ist ein Festival 
mit internationaler Bekanntheit 
entstanden. Es wird auf Filme mit 
einer kritischen Haltung zur hete-
ronormativen Gesellschafts- und 
Geschlechterordnung gesetzt, um 
Identitätsnormen und Geschlech-

Do, 28. September bis So, 1. Oktober

10 Jahre Luststreifen – 
Queer Film Festival Basel

terstereotypen in Frage 
zu stellen. Das Festival 
möchte den Zeitgeist er-
fassen und mit den Fil-
men wie auch mit dem 
Konzept immer wieder 
neue und andere Bilder, 

Geschichten und Identitäten auf 
die Leinwand bringen. Das Festival 
fi ndet vom Donnerstag, 28. Sep-
tember bis zum Sonntag, 1. Oktober 
sowohl im neuen Kino als auch im 
kult.kino statt. Der Vorverkauf läuft 
dabei über das kult.kino. Infos, Pro-
gramm und Vorverkauf: 

www.luststreifen.ch.  ■ 

KBZ. Zwölf historische, von Daniel 
M. Cassaday zusammengestellte 
Bilder aus  seinem Foto-Bilder und 
Kartenarchiv begleiten im Kalen-
der zum Thema «Verschwundenes 
Basel» durch das Jahr 2018. Die von 
Thomas Loretan, dem Macher von 
Basler-Bauten.ch gelieferten Ge-
schichten und Anekdoten auf de-
ren Rückseiten, lassen die Bilder zu 
Leben erwecken.

Daniel M. Cassaday und Thomas 
Loretan ist es zu verdanken, dass 
längst verfl ossene Zeiten und ver-
schwundene Bauten Basels nicht 
in Vergessenheit geraten. Die 
Facebook-Seite «Verschwundenes 
Basel» ist für jedermann als Abon-
nent direkt zugänglich und bildet 
ein offenes Fenster zu Basels Stadt-
bild vergangener Zeiten. «Basler-
Bauten» liefert die Geschichte 
hinter den Bildern: www.facebook.
com/verschwundenesbasel oder un-
ter www.basler-bauten.ch.

Für all jene, die Basel und seine 
Geschichte lieben, bildet der neue 

Verschwundenes Basel-Kalender 2018

Kalender ein willkommenes Weih-
nachtsgeschenk. Die einzelnen Fo-
tos, gerahmt und einzeln oder als 
Gruppe an die Wand gehängt, sind 
nicht nur dekorativ, sondern wer-
den auch unter ihren Gästen leb-
hafte Diskussionen aufkommen 
lassen.  ■

Verschwundenes Basel
Kalender 2018
ISBN-2240156091646

Erhältlich bei Bider & Tanner, 
Aeschenvorstadt 2, 4010 Basel 
oder versandkostenfrei online 
unter: www.biderundtanner.ch 

Sa, 30. Sept. 2017 im Caminito
Sa, 21. Okt. 2017
im Corrientes mit Live Band

Bebbi Hop 
KBZ. Dancing LindyHop, Shag, Bal-
boa, Boogie, Charleston …

Crashkurs jeweils 20 Uhr. Am 
30.9.: Ab 21 Uhr im Caminito in 
der  Halle  2. Am 21.10.: Ab 21 Uhr 
im Corrientes mit Live-Band. Je-
weils im Areal Gundeldinger Feld, 
Dornacherstr. 192. Facebookgrup-
pe: Swing Dancing In Basel. Diese 
Halle «Corrientes» können auch Sie 
mieten. www.corrientes.ch.
Informationen Swing Tanzen in 
Basel: www.tickletoe.ch. ■

Concerts

«BUT – Bild und 
Ton» beehrt Basel 
zum zweiten Mal
KBZ. Bereits zum zweiten Mal ge-
langt «BUT» zur Aufführung und 
zwar am 14. Oktober im Quar tier-
treff punkt UNION im Kleinbasel. 
Un ter stützt wird die SFUM (Schule 
für ungehinderte Musik) vom Sur-
prise Strassenchor, welcher um 
19 Uhr einige seiner akustischen 
Le cker bis sen zum Besten gibt. In 
der SFUM be gleiten erfahrene Mu-
si kerin nen und Musiker mehr heit-
lich geistig be hin der te Stu den tin-
nen und Studenten darin, eigene 
Musik zu (er)fi nden. Das Motto von 
«BUT» heisst: «Hier spielt die Mu-
sik» und möchte eine etwas andere 
Musik von «etwas anderen Men-
schen» kul tur in teressierten Men-
schen näherbringen. ■
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ENERGY 
BASEL

BRINGT 
DIE STARS

ZU DIR.
ENERGY BASEL AUF 

101,7 MHz, DAB+ UND ENERGY.CH

Da kommt der Spass ins Rollen!
Treffpunkt für Freunde, 

Firmenevents und Kindergeburtstage

Bowling Center Basel

Güterstr. 89, 4053 Basel

       061 227 88 88

www.bowling-basel.ch

Betten-Haus Bettina AG, Wilmattstrasse 41, Therwil 
Telefon 061 401 39 90, www.bettenhaus-bettina.ch

Matratzen  
Herbstaktion
22.9. bis 21.10.2017

Profitieren Sie  

von unseren  

Spezialrabatten!

061 225 90
10

IHR KOMPETENTER 
ELEKTRO-PARTNER 
IM RAUM BASEL 
UND UMGEBUNG

ELEKTRO STRUSS GmbH
Inh. Markus Kempf
Frobenstrasse 37, CH-4053 Basel
Telefon 061 225 90 10, Fax 061 225 90 11
E-Mail: elektro-struss@gmx.ch

Gerne sind wir bereit für
• Reparaturen und Servicearbeiten
• Sanierungen von 
 Wohnungen + Gewerbe

Lust auf Tanzen, 
aber keinen Partner?
Probieren Sie Line Dance.

Da steppt der Bär bei Country, Pop, Soul u.v.m.
Neuer Anfänger-Kurs

Info: Alice Berini, Tel. 061/363 36 40, alice@berini.net

EINIGE TODSÜNDEN
das andere Theater

Modernes Ballet, barocke Musik und 
Fine Food – ein Fest für alle Sinne.

Elisabethenkirche, 1. Oktober 19.00 Uhr
Karten: www.dancersfortheworld.org
 Bider und Tanner, CHF 50.– , 80.– ,100.–
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Gewerbetagung
Im Alten Kraftwerk Basel, wo einst 
die Emil Häfely AG produzierte, pro-
duzierten sich die Exponenten aus 
Politik, Wirtschaft, Sport in allerbes-
ter Art. Nach dem feinen Amuse-
Bouche, strahlte der Präsident des 
Gewerberverbandes Basel-Stadt 
Ma rcel Schweizer in die hochka-
rätige Runde, begrüsste zusammen 
mit Direktor Gabriel Barell, die aller-
wichtigsten, die Regierer Conradin 
Cramer und Lukas Engelberger, 
Nationalrat Christoph Eymann, 
aus dem Baselbiet Nationalrätin Eli-
sabeth Schneider-Schneiter und 

den Vertreter des 
Hauptsponsors J. 
Safra Sarasin, Da-
niel Graf (Mana-
ging Direktor). Und 
liess die Brigade 
aus dem Hause Radisson BLU die 

Vorspeise stem-
men. Der Chef, 
Hotelierpräsident 
Felix Hauser, 
überwachte mit 
Argusäuglein jeden 

Schritt, genauso wie Anita Treml-
Nidecker, dass ihr im tiefen Klein-
basel gebrautes Ueli-Bier vom Fass 
schäumig schäumte. 

Reto Baumgartner, er «schut-
tete» in jüngeren Jahren auch in 
Rot-Blau, bat den Nachwuchschef 
Massimo Ceccaroni hinters Mi-
krophon. Zentrales Thema: Nach-
wuchsförderung. Da jubelten die 
gestandenen älteren Politiker, von 
Paul von Gunten, Peter Feiner, 
Christoph Bürgenmeier, Thomas 
Strahm, Peter Lachenmeier bis zu 

Gewerbetagung des Gewerbeverbands Basel-Stadt: Apérotime im «Indus-
triegebiet» des Alten Kraftwerkes Basel (hinter dem «Joggeli»).  Fotos: GZ

Schönes Ambiente in der «Halle».

Andreas Schneider (Präsident Wirtschaftskammer BL), Gabriel Barell (Di-
rektor) und Marcel Schweizer (Präsident Gewerbeverband BS), Nationalrä-
tin Elisabeth Schneider-Schneiter sowie Marc Jaquet (Jaquet Partners).

Die Manor-Direktoren: Alfred Landolt 
(St. Jakob) und Alain Bücheli (Basel).

BS-Regierungsrat Lukas Engelber-
ger und Marcel Schweizer.

BS-Regierungsrat Conradin Cramer 
und Elisabeth Schneider-Schneiter.

Nicole Holler und David Weber (Ge-
werbeverband).

Grossrat 
Roland 
Lindner, 
Albi und 
Mehves 
Geyer.

Das fl eissige 
Bedienper-

sonal von 
«Caterer» 
Radisson 

Blue, warten 
auf ihren 
Einsatz..

Daniel Graf (Managing Direktor J. 
Safra Sarasin) päsentierte die Wett-
bewerbsergebnisse von Kinder-
zeichnungen zum Thema Umwelt-
schutz-Recycling.

Karin Hanser (Wirtin The Point 
MParc) und Martin Cron (VR-Präsi-
dent Jean Cron AG).

Gabi Meier (Kaffi  Meier) und Philip 
Karger (freischaffender Journalist 
und Fotograf für die Spalentor Zei-
tung).

Reto Baumgartner im Gespräch mit 
Massimo Ceccaroni. Fotos: GZ
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Die Halle im Alten Kraftwerk war in zwei Teilen mit zwei Bühnen...

...aufgeteilt. 
Zwei Gross-

leinwände 
übertrugen  
das Ganze.

Fotos: GZ

Eventmanagerin Nicole Strahm mit 
Eveline Stäubli (Gewerbeverband).

Markus Lehmann. Das OK-Team 
mit Nicole Strahm samt David 
Weber winkte den Hauptgang – ein 
knuspriges Rinds-Entrecôte – ins 
Kraftwerk. Die Nachwuchspoliti-
ker René Häfl iger, Luca Urgese, 
Lorenz Nägelin, Patrick Hafner 
liessen es sich schmecken. Ebenso 
die Präsidenten Carlos Methner 
(Erlenverein), Balthasar Settelen 
(Pro Innerstadt), Ruedi Wenger 
(Monteverdi-Club), exakt wie die 
Direktoren Peter J. Blumer (Ge-
bäudeversichrung), Alain Bücheli 
(Manor Basel) und Alfred Lan-
dolt (Manor St. Jakob), Thommy  
Aegerter (UBS), Christian Greif 
(ACS) und Alexander Isenburg 
(Hasenböhler zu Möhlin). Zum Des-
sert servierte, nebst Apfeltartin mit 
Lavendelsauce, der Direktor Ga-
briel Barell seine Festansprache: 
«Wichtige Eckpunkte der Talentför-
derung». Dazu lieferte alt Rebhaus-
meister Niggi Schoellkopf mit 
klarem Blick auf den hochkarätig 
besetzten Medientisch, den Spruch 
des Abends: «Wer nicht hier war, 
wird bald nicht mehr da sein!» Bas-
ta!  Dante Clara

Zum Abschluss gab es noch ein fei-
nes Käse-Buffet. 

Rund 450 Mitglieder sowie Gäste 
aus Wirtschaft und Politik nah-
men an der kürzlich stattgefun-
denen Gewerbetagung des Ge-
werbeverbandes Basel-Stadt im 
Alten Kraftwerk teil. Hauptthema 
war der Unternehmer Campus, 
ein innovatives Förderprojekt des 
Gewerbeverbandes, wo Lernende 
und Berufsleute auf die weiteren 
Schritte in ihrem Berufsleben vor-
bereitet und mit einer kompeten-
ten Ausbildung auf eine mögliche 
Geschäftsführungsfunktion vor-
bereitet werden.

«Alleine in der Nordwestschweiz 
sind es 9'500. Auch wenn 40 Pro-
zent der KMU die Verantwortung 

Wenig Unterstützung für die KMU-Talentförderung

«In der Schweiz stehen schätzungsweise 70'000 
bis 80'000 Betriebe vor einem Generationenwech-
sel», informierte Gewerbeverbandspräsident Mar-
cel Schweizer.  Foto: GZ 

für ein Unternehmen in der Fami-
lie weitergeben können, bleibt die 

Unternehmensnach-
folge eine grosse Her-
ausforderung – nicht 
wenige scheitern da-
ran.

Das zeigt die Wich-
tigkeit und Notwen-
digkeit der Talentför-
derung auch in der 
KMU-Wirtschaft», be-
tonte Marcel Schwei-
zer.

Vorbild ist der 
FCB-Campus
Der komplett privat 
fi nanzierte Unterneh-
mer Campus bietet 
jedes Jahr zwei För-
derprogramme für 
talentierte Lernende 
und ambitionierte 
Berufsleute an. «Diese 
werden mit gezielter 
Förderung und in-

dividueller Karriereplanung ans 
Unternehmertum herangeführt», 
sagte Fabienne Hürlimann, Pro-
jektleiterin des Campus. Dass die 
Talentförderung beim FC Basel 
schon lange gang und gäbe ist, 
schilderte FCB-Urgestein Massimo 
Ceccaroni, der für den Nachwuchs 
im Joggeli zuständig ist.

Gewerbeverbands-
direktor Gabriel 
Barrel brachte es 
auf den Punkt
«Wenn man als Minister aus einem 
kleinen Land wie der Schweiz zu ei-
nem offi ziellen Besuch in die USA 
reist, dann wird man heutzutage 
nicht vom Präsidenten empfan-
gen, sondern von seiner Tochter. 
Sie habe sich für die Schweizer 
Berufsmatur und für unser Bil-
dungssystem interessiert, hat nach 
der Besprechung unserer für die 
Wirtschaft und damit auch für das 
Gewerbe zuständige Bundesrat 

Der enttäuschte 
 Gewerbeverband 

Basel Direktor 
 Gabriel Barell 

brachte es, betref-
fend KMU-Talent-

förderung, auf den 
Punkt.

  Foto: GZ

gesagt. Frau Trump sei sehr gut 
vorbereitet gewesen. Als ich diese 
Nachricht gelesen habe, habe ich 
mich ziemlich geärgert. Da glänzt 
unser Wirtschaftsminister bei 
Trumps Tochter, und wenn er dann 
wieder zuhause ist, trifft er Ent-
scheide, wo man sich fragen muss, 
ob er unser hochgelobtes System 
tatsächlich toll fi ndet». 

Absage an den 
World Skills
Gabriel Barell: «Ich rede von den 
World Skills, von dieser Lehrlings-
meisterschaft, die 2021 in Basel hät-
te stattfi nden können. Kurz vor der 
Ziellinie, als nur noch zwei Austra-
gungsorte im Rennen gewesen sind, 
hat der Bundesrat beschlossen, die 
Basler Bewerbung doch nicht zu un-
terstützen (obwohl potente Partner 
vorhanden waren). Die Begründung 
aus Bern: Kein Geld. Jetz fi nden die 
World Skills 2021 in Shanghai statt. 
Fragen Sie mich nicht, was China mit 
der Berufsbildung am Hut hat …», so 
ein enttäuschter Gabriel Barell.

Der Direktor des Gewerbever-
bands forderte zum Schluss einen 
stärkeren Einsatz für die Berufs-
bildung und einen ausgegliche-
nen Einsatz der Mittel («Die Politik 
schmiert und ölt in erster Linie die 
akademische Bildung und die Star-
tup-Szene»). Auch die Wirtschaft 
sei gefordert. 

 Armin Faes

www.gewerbe.basel.ch
www.campus-unternehmertum.ch
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Nationales 
Paarwettfahren
Viel Volk traf sich über drei Tage unter 
der Johanniterbrücke, um das 23. 
Nationale Paarwettfahren, inklusi-
ve der Basler Kantonalmeisterschaft 
zu geniessen. Zum Ehrenapéro gab 
sich gar der Ehren OK-Präsident 
 Baschi Dürr die Ehre. Der umtriebi-
ge OK-Präsident, Heinz Weishaupt, 
nahm gar auf die Rheinschwimmer 
Rücksicht. Die Wettkämpfe waren 
jeweils um 13 Uhr beendet, damit 
die «Schwimmsäcke» hindernislos 
passieren konnten. Der Festkassier 
strahlte wie ein Diamant, was nicht 
zuletzt am Wirtschaft-Chef, Rolf 
 Jeger, gelegen hat. Für den guten 
Ton sorgte die Knaben- und Mäd-
chenmusik Basel.   Dante Clara

Das 
Wasserfahrer-

Völkchen – 
unser Bild zeigt 
Mitglieder des 

AWS Birsfel-
den – ist eine 

verschworene 
Gemeinschaft. 

 Foto: Jos. 

Zimmermann

(v.l. ): Die Ob-
rigkeit mit dem 
technischen De-
legierten Bruno 
Haenggi, Best 
«Bipo» Wald-
meier und OK 
Präsident Heinz 
Weishaupt.
Foto: Werner Blatter

Gabi und Toni Fürst, er hatte bereits 
anno 1952 als strammer Wasser-
fahrer des WFV Rhenania den Sta-
chel in der Hand.  Foto: Werner Blatter

Die beiden Top-Fahrer Daniel und 
Pius Forster strahlen um die Wette. 
 Foto: Jos. Zimmermann

Faszination Auto Basel
Willkommen in der faszinierenden 
Welt des Automobils. Die beiden 
Organisatoren Werner Schmid und 
Christoph Keigel haben wiederum 
ganze Arbeit geleistet: 39 Marken 
mit über 300 verschiedenen Mo-
dellen, wurden an der diesjährigen 
Auto Basel in der Messehalle 2 
gezeigt. Warum immer nach Genf 
sausen, Basel sei knapp hinter Zü-
rich die unumstrittene Nummer drei 
der Auto Messen. Benzin, Gas oder 
doch Diesel? Erdgas-Biogas, hat die 
Zukunft vor sich, überzeugten glaub-
haft die hübschen Aushängeschilder 
Meret Moor und  Aline Schmidlin. 
François Launaz, er wi der te, dass 
Diesel-Motoren immer noch besser 

Zum 50sten 
Geburtstag der IVB 
viel Glück, jubeln 
Noemi Stumpp und 
Jasmin Rudin. 

Keiner zu klein, ein richtiger Driver 
zu sein.

Maserati seien schnell und schön 
sagen Rico Tarelli und Thomas M. 
Tschopp.

als ihr Ruf seien. Daneben lugte 
sich Elektriker  André Jordan an 
den Elektrotankstellen satt. In der 
nächsten Ecke zeigte René Degen, 
der Präsident des AGVS beider Ba-
sel, einen besonderen Nervenkitzel. 
Erstmals traten Automobil-Mech-
troniker zur Berufsmeisterschaft 
an.  «Da mache ich nicht mehr 
mit», lächelte Rico Tarelli, der sich 
stolz neben seinem Geschäftsfüh-
rer  Thomas M. Tschopp vor die 
sportlich-eleganten Maseratis stell-
te. Auto, egal mit welchem Sprit, 
Dieselgas ist nicht aus der Welt zu 
schaffen. Hauptsache unsere Au-
tos rollen, waren sich die beiden 
IVB-Damen Noemi Stumpp und 
Jasmin Rudin mehr als nur einig. 
Recht haben sie! Dante Clara

Erdgas-Biogas hat 
Zukunft, meinen 
 Meret Moor und 

Aline Schmidlin (v.l.). 
 Fotos: Werner Blatter

Auf dem Sofa mit 
Thomas Borer
Er machte und macht die Schweiz –
neben Roger Federer versteht sich 
– bekannt wie kaum ein Bundesrat: 
Dr. Thomas Borer alt Botschafter. 
Als Chef Task Force Schweiz – Zwei-
ter Weltkrieg – wurde er von Staats-
präsidenten empfangen. Mischte 
die Berliner Diplomaten- und Par-
tyszene auf. Kurzum, Borer war die 
Lichtgestalt der Schweizer Diploma-

Die guten Seelen des Werbeclubs 
Chantal Schneeberger und Ursula 
Lambrigger. Fotos: Werner Blatter

Alt Botschafter Thomas Borer mit 
Werbeclub Präsident Werni Schnee-
berger.

Messebauer Markus Hauser und 
Aussenwerber Christian Senn.

Alt Flughafendirektor Paul Rhinow 
mit Helga und Hans von Graevenitz. Landratspräsidentin Elisabeth Augst -

burger mit Grossratspräsident Joël 
Thüring.

tie. Er und seine Ex Frau Shawne 
Fielding waren nicht nur sprich-
wörtlich in aller Munde. Die Neider 
zu Bern platzten – fast – vor Wut. 
Seine Einladungen waren und sind 
begehrt wie Champions League-
Punkte. Nun hockte er gemütlich im 
Papa Joes's am Barfi  neben Dani 
von Wattenwyl locker auf dem 
Sofa. Der Werbeclub beider Basel 
– wieder unter Leitung von Werner 
Schneeberger dem älteren – hat-
te zum Gespräch geladen. «Ich bin 
heute um einiges glücklicher», sag-
te Borer, der im Leimentalischen 

Bättwil aufgewachsene Lobbyist 
erster Güte in bestem «Basel-
dytsch». Auf eine Publikumsfrage 
antwortete er klipp und klar: «Nein, 

den einen oder anderen der heu-
tigen Bundesräte würde ich nicht 
einstellen!» Es war eine Freude, 
ihm zuzuhören, meinten unisono alt 
Flughafenchef Paul Rhinow, Mes-
sebauer Markus Hauser, Neo-Wer-
beclub Vorstandsmitglied Christian 
Senn, Metzgermeister Karli Eiche 
und Dani Buchmüller. Die beiden 
Club-Perlen Chantal Schneeber-
ger und Ursula  Lambrigger sorg-
ten für den mehr als nur geordneten 
Ablauf. So macht das Sofa Spass! 
 Dante Clara
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Jungbürgerfeier 2017 
– «It's Your Act»
Die Basler Zünfte und Gesellschaf-
ten organisierten die traditionelle 
Jungbürgerfeier im Kleinbasler 
Volkshaus. Eingeladen waren alle 
volljährigen, in Basel wohnhaften 
Schweizer Bürgerinnen und Bür-
ger des Jahrgangs 1999 und alle 
gleichaltrigen Volljährigen mit einer 
ausländischen Staatsbürgerschaft, 
welche die Einbürgerungskriterien 
erfüllen. Gefeiert wurde unter dem 
diesjährigen Motto «It's Your Act». 
Onkel Petrus spielte mit. Der feine 
Apéro konnte im Volkshausgarten 
genossen werden. Fein gekleidet 
liessen sich die Jungbürger im gros-
sen Saal von schwirrenden Kellnern 

das Festessen auftragen. Nach dem 
«offi ziellen Teil», der Ansprache vom 
Vorsitzenden Meister der Basler 
Zünfte und Gesellschaften, Lorenz 
Cairoli, und dem Grusswort von 
Grossratspräsident Joël Thüring, 
wurde das Dessert aufgetragen. 
Danach ging so richtig «die Post» 
ab. Live Musik von «weird fi shes», 
Beauty/Wellness, Orientalische Tee-

Das innovative OK mit Benjamin Bissmann, Petra Hus-
er, Präsident Olivier Piel, Roman Zehnder und Manuel 
Rutschmann.

Unser 
Grossrats-
präsident 
Joël Thüring 
durfte sich 
vor der An-
sprache auf 
einem «Bul-
len» – eben 
Bull Riding – 
einreiten.

Vier 
«neue» 
Basler 
Bürger 

bei dem 
feinen 

Apéro im 
Volks-

haushof.

Grosse 
Vorfreude 

auf ein ein-
zigartiges 

Fest. 
 Fotos: 

Werner Blatter

Zunftmeister Felix Forrer, Moderator Adrian Plachesi, 
Lorenz Cairoli, Grossrätin Fabienne Beyeler mit dem Di-
rektor der Bürgergemeinde Basel-Stadt Daniel Müller.

Kischtli-Bryys 2017 an 
Lukas Baumgartner
Das Bürgerliche Waisenhaus, 
eine Institution der Bürgergemein-
de Basel-Stadt, vergibt alljährlich 
den Preis als immaterielle Aner-
kennung für besondere Verdienste 
in der Kinder- und Jugendarbeit. 
Zum diesjährigen Preisträger: An-
gefangen hat alles vor gut 25 Jah-
ren im freiwilligen Schulsport des 
Gymnasiums Bäumlihof. Eine 
Gruppe von Gymnasiasten wird 
ins Handballspielen eingeführt, mit 

dem Resultat, dass die Jungen in 
den TV Kleinbasel eintreten. Zwei 
von ihnen lassen sich zum Junio-
rentrainer ausbilden und überneh-

men eine Mannschaft. Einer von 
ihnen ist Lukas Baumgartner. 
Mit seiner Trainertätigkeit entwi-
ckelt sich die Juniorenabteilung des 

TV Kleinbasel stark weiter, auch 
ausserhalb des Spielfelds. Weg 
vom Einzelkämpfertum hin zum 
Team. «Gemeinsames Tätigsein, 
Aushelfen und füreinander Dasein 
ohne hierarchische Hackordnung, 
haben sich als Merkmale der 
Juniorenabteilung etabliert», mein-
te der Laudator Nikolai Iwangoff 
Brodmann, Präsident des TV 
Kleinbasel, an der Preisfeier in der 
Kartäuserkirche, im Beisein von 
Vertretern aus Politik, Sport und 
Wissenschaft. 
 Dante Clara

Die Präsidentin des 
Leitungsausschuss 

Gabriella Matefi , 
der Preisträger 

Lukas Baumgartner 
mit dem Präsiden-
ten der Sachkom-

mission Alexander 
Gröfl in. 

 Foto: Werner Blatter
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lounge, Cocktailbar, Karaoke, Casino 
Polit Lounge, dazu legten verschie-
dene DJs auf. Eine Riesendelegation 
aus Zünften und Gesellschaften so 
die Meister und alt Meister Peter 
Stalder, Edy Etter, Andreas Hatt, 
Franz Härri, Andreas Brütsch, 

Thommy Hediger, Felix Forrer, 
um nur einen minimalen Bruchteil 
aller Ehrenwerten, Hochgeschätz-
ten, verdienten Zunftmänner und 
Frauen zu erwähnen. Dazu noch die 
Gross- und noch grösseren Räte, 
den Chef der hiesigen Bürgerge-
meinde, Daniel Müller, der mit 
Grossrätin Fabienne Beyeler den 
mehr als nur bunten Abend sichtlich 
genoss. Zum guten Gelingen trug 
auch der adrette Moderator Adrian 
Plachesi viel dazu bei. «Ihn het me 
eifach gärn» jubelte die strahlende 
Neubürgerin Andrea aus Riehen. 
Hoppla. Von den rund 1400 Eingela-
denen haben sich zu diesem wich-

tigen Fest 400 angemeldet, dazu 
kamen noch gegen Mitternacht an 
die 500 «Friends», geladene Gäste 
der gefeierten Jungbürger. Als die 
Volkshauspforten kurz nach drei 
Uhr in der Sonntagsfrüh schlossen, 
sah man nur glückliche, zufriedene 
Gesichter. Sicherheitschef Lorenz 
Nägelin vermeldete keine beson-
deren Vorkommnisse. Bravo unse-
rer Jugend aus Basel, Riehen und 
Bettingen!  Dante Clara
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4. Furtsetzig 

Der Fritz muess in s Exil
S het nit können ooni Massnaame 
abgoo. Zum x-te Mool isch der Fritz 
Aeschbach spöter im Büro in der 
Groossbangg aakoo. Sy Chef, en 
ächte Zürcher mit eme saumässig 
breite Züüridüütsch, het das nit 
verstande. Är isch Zöifter und Dis-
ziplin gwoont, usser am Zürcher 
Rossbollefescht, won är dörf hälfe, 
der Böögg z verbränne, dört losst är 
denn emoole s Föifi  grad sy. Derzue 
kunnt, dass der Fritz Aeschbach 
jo gar nüt derfür ka, wenn s z Züri 
allibott Stromunterbrüch git, und 
d Züg allewyl stägge blyybe. Jeede-
falls het der Fritz am elfi  miesse 
bim Grandchef aadraabe. Är het 
mit eme Zämmeschiss grächnet, 
oder mit ere Bonuskürzig, aber s 
isch anderscht uusekoo.

«Wie si wüsse, Herr Aeschbach, 
hänn mir im Dütsche e Dochter-
niiderlassig. S sinn alles gleini 

 Filiale, ländlig, mit ere boodestän-
dige Kundschaft. Und do git s en 
Ort im Schwarzwald, en Autistund 
vo Basel ewägg, wo Hüpfl inge 
heisst. Dört isch der Filialleiter im e 
Gülleloch um s Lääbe koo. Versoffe, 
uff Züüridüütsch, gseit. Mir hänn 
dänggt, das wär doch öbbis für si.» 
Der Fritz het zerscht e Schogg gha, 
denn isch em der Bluetdrugg uff 
300 gstiige (der ober, und der un-
ter uff 120) und denn het er kurz 
gseit: «Das muess y mer zerscht 
überleege». Der Chef het en sträng 
aagluegt und het denn gmeint: 
«Do git s nüt mee z überleege, änt-
wäder oder. Klaro?» Der Chef het 
em zum Studium Unterlage mit-
gää und en au no informiert, dass 
er ab übermorn bereits e Hotelzim-
mer im «Zum Felsenloch» het. Är 
könn sich dört denn e Wuche lang 
yschaffe und e bitz umme luege. 

Uff em Heimwäg – im Zug ooni 
Stromunterbruch – het der Fritz 
sich dänggt, he jo, Felseloch, dört 
ghöör y doch aane! Und was isch 
mit em Cecile? Synere charmante 
Zaanarztassischtäntin, won er no 
gar nüt ghöört het von ere? Ka me 
do vo Loch im Zaan reede oder wie 
soll denn das wyttergoo? S SMS het 
en denn am andere Morge e bitz 
drööschtet. «Y bi unterwägs und 
gly wider in Basel», het si gschriibe. 
Und d Antwort vom Fritz? Keini. Är 
will zerscht zuewarte. 

S «Felseloch» het sich denn zwei 
Dag druff als aaständigi Unter-
kunft erwiise, sogar mit ere schö-
ne Wellnessaalaag. Und die het er 
denn scho am erschte Dag wellen 
uusbrobiere. Zerscht isch er in d 
Sauna. Gmischt. Und dört het er 
scho s erscht Mool mit em Schwarz-
wald Kontaggt bikoo. Do sitze doch 

drei Daame uff de Holzbängg, und 
s het en erstuunt, dass es die nit 
dure booge het. S sinn alli drei 100+ 
gsi. Nit an Joor, sondere an Kilo. 
Mindeschtens. Schwarzwälder-
dorte, wo Fleisch worde sinn. Aber 
gmietlig, luut und mit vyl Lache 
und richtigi Gmietsmögge. Die 
hänn en denn e weeneli ygfi ert ins 
Lääbe vo Hüpfl inge im Schwarz-
wald. Eini het Gertrude gheisse, 
eini Angela (wie die dütschi Köni-
gin) und eini Hannelotte. 

Am andere Dag isch der Fritz 
Aeschbach s erscht Mool an sy neu-
en Arbetsplatz go luege, was uff en 
zuekunnt.. Drei Aagstellti. E junge 
Maa, e dypische Karrierebängger 
Olaf mit ere Schmalzlogge und 
denn sy Assischtäntin: Getrude vo 
der Sauna in voller Pracht …  

 
  Gluggsi
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Das Vorwort fi ndet sich auf dem Rü-
cken des Buches. Dort regt der Di-
rektor des Zolli, Herr Olivier Pagan, 
die Leserinnen und Leser des Bu-
ches dazu an Tiere zu suchen, sich 
Zusammenhänge zu überlegen 
und genau zu beobachten. Dieser 
sehr kurze Text und die bibliogra-
fi schen Angaben sind die einzigen 
Texte im 25.8 x 33.6  cm grossen 
Buch. Ansonsten fi nden die kleinen 
und grossen Betrachterinnen und 
Betrachter auf acht grossen Zeich-
nungen, jeweils über zwei Seiten, 
viele Situationen immer in einem 
anderen Teil des Zolli.

Seit sie Wimmelbücher ken-
nen (also seit sie Kinder haben) 
denken die drei Initiantinnen an 
ein «Basler Zolli Wimmelbuch». 
Nachdem die Direktion dem Vor-
haben zugestimmt hat, dauerte es 
aber noch eineinhalb Jahre bis das 
Werk vorlag. So bedankt sich Frau 
Michèle Probst, stv. Leiterin vom 
Zolliladen, bei der Direktion, die 
ihr und ihren Kolleginnen Frau Ute 
Althof, Visuelle Kommunikation, 
und Frau Claudia Christen, Leiterin 

Es wimmelt im Zolli … Buch

des Zolliladens, grossen Spielraum 
liessen, das Buch zu konzipieren. 
Der Verlag war schnell gefunden 
und der Zeichner Mirco Brüchler 
war von Anfang an der Favorit der 
drei Frauen, «weil er Tiere am na-
turgetreusten nachzeichnet», Zeit 
hatte – und das Abenteuer begann. 
«Das Buch gibt den Zolli in einer sehr 
schönen Schlichtheit wieder, so wie 
er von Kindern gesehen wird.» sagt 
Frau Probst im Interview.

Das Buch führt Seite für Seite 
durch den Zolli. Die jungen und 

Die Frau-
en Althof, 

Probst 
und 

Christen 
mit dem 

Wimmel-
buch.

  Foto: 

Zoo Basel

Der Wimmelbuch Verkaufspunkt im 
Zolli-Laden.  Foto: Philip Karger

alten Besitzer entdecken viele Klei-
nigkeiten, wie ein Schmetterling 
an einem ungewöhnlichen Ort 
oder die Fische im Vivarium, das 
ohne Dach gezeigt wird. Auch vie-
le bekannte Gesichter von Tierpfl e-
gern, bis zum Zolli-Direktor und 
seinem Stellvertreter Marc Riggen-
bach sind genauso zu sehen, wie 
alle drei Initiatorinnen zu erken-
nen sind.

In knapp zwei Wochen sind be-
reits über 2000 der 3000 gedruck-
ten Buchexemplare verkauft. Mit 

einem solchen Erfolg hätte Frau 
Probst nie gerechnet, dabei ist das 
Buch noch nicht einmal im Buch-
handel angekommen, sondern 
nur im Zolliladen und im Online-
Shop des Zoos Basel für CHF 17.90, 
erhältlich. Auch das Feedback der 
Kunden, sei dies im Laden oder 
online, ist überaus positiv. Bereits 
sind weitere 3000 Exemplare nach-
bestellt und Frau Probst denkt, 
dass diese dann auch in den Basler 
Buchhandlungen zu fi nden sind. 

 Philip Karger

Dieses Zitat stammt von Carl Miville, 
dem ehemaligen Basler Ständerat 
und Verwahrer des Basler Dialekts; 
er hat dies im Jahre 1991 ins Buch 
zum 100. Geburtstag der Baseldyt-
sche Bihni in seinem  «Broloog» ge-
schrieben. Unterdessen sind wieder 
25 Jahre ins Land gezogen, weshalb 
unlängst die Baseldytschi Bihni 
ihr 125 Jahre-Jubiläum mit einem 
grossen Fest feiern konnte. Über 
die Gründergründe gibt einzig ein 
Auszug aus der Festschrift zum 
25jährigen Bestehen der «Dramati-
schen Gesellschaft der Stadt-Basel» 
Auskunft: «Es war im Jahre 1892, 
an einem Samstagabend, als eini-
ge Herren und ein Fräulein Stünzi 
anlässlich einer Hochzeitsfeier im 
damaligen ‹Clarabad› bei einem 
Glas Bier den Wunsch einiger Dilet-
tanten, eine ‹Dramatische Gesell-
schaft› zu gründen, des Näheren 
besprachen.» 

33 Jahre schrift deutsche 
Stücke aufgeführt
Der Verein «Dramatische Gesell-
schaft» war sehr aktiv. Einschliess-
lich der vereinseigenen Masken-
bälle, welche in den Jahren 1897 
bis 1911 im Café Spitz veranstaltet 
wurden, gingen in den ersten 25 
Jahren 210 Aufführungen über 
die Bretter. Abgesehen von der 
Dialekt-Aufführung im Jahre 1904 
«D Yquartierig» wurden bis zum 
6. März 1925 – also 33 Jahre lang 
– ausschliesslich schriftdeutsche 
Stücke aufgeführt auf diversen 

125 Johr Baseldytschi Bihni

«Guet, ass es si git, die Baseldytschi Bihni»

«Underem glyche Dach», 1927, Szenenfoto 1943. Foto aus dem Buch 100 Johr 
Baseldytschi Bihni .

Bühnen, die damals in der Stadt 
zur Verfügung standen. 

Aus der «Dramatische 
Gesellschaft» wird 
die Dialektgruppe 
«Baseldytschi Bihni»
Am 18. Januar 1925 erfolgte die 
Umbenennung des Vereins in Di-
alektgruppe «Baseldytschi Bihni». 
Mit Stücken von Autoren wie Mo-
ritz Ruckhäberle, Dominik Müller, 
Abraham Glettyse, Theobald Baer-
wart war die «Baseldytschi Bihni» 
nicht nur in Basel erfolgreich un-
terwegs, sondern in der ganzen 
deutschsprachigen Schweiz. Et-
liche Schauspieler waren damals 

auch für das «Dampfradio» Basel 
tätig, beispielsweise Vereinsmit-
glied Max Schlageter. 

Das grosse Kriegsgewitter 
und ein heller Lichtblick
Der Zweite Weltkrieg verunmög-
lichte einen regelmässigen Be-
trieb, obwohl die «Baseldytschi 
Bihni» hin und wieder an die Front 
ging, um den «Feldgrauen» ein 
bisschen Unterhaltung zu bieten. 
Auch die Folgejahre 1950 bis 1960 
waren magere Jahre. Es war ein 
«Umhertingeln». Erst anfangs der 
sechziger Jahre kam die grosse 
Wende: ein Keller an der Leonhard-
strasse, wochenlange Fronarbeit 
und endlich 1965 der Umbaukre-

dit, abgesegnet vom Regierungs-
rat und 1966 die Eröffnung des ei-
genen Theaters. Und seit Mitte der 
90er Jahre residiert die «Baseldyt-
schi Bihni» im eigenen Kellerthea-
ter im Lohnhof, perfekt ausgestat-
tet und mit viel Herzblut betrieben. 
Die «Unternehmens-Philosophie» 
ist geblieben und wird auch herz-
haft gelebt: «Die ‚Baseldytschi 
Bihni’ spielt gute Unterhaltung 
im Dialekt. Wir geben uns grosse 
Mühe bei der Auswahl der Stücke 
moderner, deutscher, englischer, 
französischer und amerikanischer 
Autoren. Wir besorgen die Aktu-
alisierung und die Übersetzung 
selbst und achten auf einen ver-
ständlichen, nicht gestelzten Dia-
lekt».

Am 9. November 
ist Premiere
Das neue Stück heisst «ankomme 
dienstag – stop – fall nicht in ohn-
macht». Der professionelle Regis-
seur Tom Müller verspricht, mit 
seinem Team ein unterhaltsamer 
Abend zu offerieren wie wir es ge-
wohnt sind. Und noch etwas: Wer 
die «Baseldytschi Bihni» unterstüt-
zen will, wird Mitglied des Vereins. 
Gratulation zum 125 Jahr-Jubilä-
um und auf viele weitere Jahrzehn-
te im Kellertheater im Lohnhof. 
«Guet, ass es si git, die Baseldytschi 
Bihni»! 
 Armin Faes

www.baseldytschibihni.ch
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PFARREI HEILIGGEIST BASEL

Heilsarmee
Gundeli

Kirchgemeinde
Gundeldingen-Bruderholz

Frobenstr. 20A, 4053 Basel
Tel. 061 270 25 20
www.heilsarmee-gundeli.ch

Do, 28. Sept., 19 Uhr: Freizeittreff Sa-
lam mit und für Flüchtlinge.

So, 1. Okt., 10 Uhr: Gottesdienst, 
Kidstreff.

So, 8. Okt.,  KEIN GOTTESDIENST.

So, 15. Okt., 10 Uhr: Gottesdienst, Kids-,
Teenietreff.

Do, 19. Okt., 19 Uhr: Freizeittreff Salam 
mit und für Flüchtlinge.

Sa, 21. Okt., 9.30 Uhr: Frauentag, «Va-
terherz Gottes».

So, 22. Okt., 10 Uhr: Gottesdienst, 
Kids-, Teenietreff.

Die nächsten Mitteilungen der 
Kirchgemeinden erscheinen am 

Mittwoch, 25. Oktober 2017

BEWEGUNGPLUS
basel evangelische freikirche•

Winkelriedplatz 6, 4053 Basel
sekretariat@bewegungplus-basel.ch
www.bewegungplus-basel.ch 

Herzliche Einladung zu unseren 
nächsten Veranstalltungen:

So, 1. Okt., 19 Uhr: Abendgottesdienst 
mit Loungebetrieb ab 18 Uhr; Predigt: 
Melanie Meury & Philipp Erne.

So, 8. Okt., 10 Uhr: Zeugnis-Gottes-
dienst; persönliche Erlebnisberich-
te mit Gott.

So, 15. Okt., 10 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl; «Was gibt meinem Le-
ben Sinn?»; Predigt: Pastor Hans 
Goldenberger.

Thiersteinerallee 51, 4053 Basel
Tel. 061 331 80 88
info@heiliggeist.ch
www.heiliggeist.ch

Am Wochenende feiern wir unsere 
Gottesdienste in der Regel am Sams-
tag um 18 Uhr, entweder in der Pfarr-
kirche Heiliggeist oder in der Kirche 
Bruder Klaus. Den Hauptgottesdienst 
der Pfarrei am Sonntag um 10.30 Uhr 
feiern wir in der Regel in der Pfarrkir-
che Heiliggeist. Bitte beachten Sie 
immer das Pfarrblatt «Kirche heu-
te» für die genauen Angaben zu den 
Orten der Gottesdienste, für allfäl-
lige Änderungen und für die Gottes-
dienstzeiten an den Werktagen. Auf 
einige spezielle Gottesdienste und 
Anlässe möchten wir besonders auf-
merksam machen:
Mi, 27. Sept., 9.30 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Gottesdienst mit Totengedenken.

Mi, 27. Sept., 19.45 Uhr, Tituskirche: Be-
wegte Stille (OFFLINE).

Do, 28. Sept., 16 Uhr, BZ Zum Wasser-
turm: Gottesdienst.

Do, 28. Sept., 19 Uhr, L’ESPRIT: Bibel-
gespräch mit Anne Lauer (Frauenge-
meinschaft).

Do, 5. Okt., 9 Uhr, Dorothea-Kapelle BK: 
Ökumenisches Morgengebet (OFFLINE).

Mi, 11. Okt., 10 Uhr, APH Gundeldingen 
(Momo): Gottesdienst.

Mi, 11. Okt., 14.30 Uhr, AZ Falkenstein: 
Gottesdienst.

Mi, 11. Okt., 16.15 Uhr, Seniorenresidenz 
Südpark: Gottesdienst.

Mi, 11. Okt., 19.45 Uhr, Tituskirche: Be-
wegte Stille (OFFLINE).

Sa, 14. Okt., 18 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Zwischendrin – moderne Andacht 
(ohne Kommunionfeier).

So, 22. Okt., 10.30 Uhr, Heiliggeistkir-
che: Gottesdienst mit dem Flötenen-
semble Heiliggeist.

Mi, 25. Okt., 9.30 Uhr, Heiliggeistkirche: 
Gottesdienst mit Totengedenken.

Mi, 25. Okt., 19.45 Uhr, Tituskirche: 
Abendmeditation (OFFLINE).

Do, 26. Okt., 16 Uhr, BZ Zum Wasser-
turm: Gottesdienst.

www.erk-bs.ch 
www.tituskirche.ch
www.zwinglihaus.ch

Gottesdienste

So, 1. Okt., 10 Uhr, Titus Kirche: Gottes-
dienst, Pfarrerin Monika Widmer

So, 8. Okt., 10 Uhr, Zwinglihaus: Got-
tesdienst, Pfarrer Andreas Möri.

So, 22. Okt., 10 Uhr, Zwinglihaus: Ern-
tedank-Gottesdienst, an schlies send 
Apéro, Pfarrer Andreas Möri, Lars 
Wolf und PrimarschülerInnen.

So., 22. Okt., 10 Uhr, Titus Kirche: Fami-
liengottesdienst zum Erntedank, Pfar-
rerin Monika Widmer.

Mi, 11. Okt., 9.30 Uhr, Titus Kirche: Le-
segruppe. 

Mi, 18. Okt., 15 Uhr, Zwinglihaus: Er-
zählCafé.

Do, 19. Okt., 9–18 Uhr, Flüeli-Ranft: 
OFFLINE: Pilgertag.

Sa, 21. Okt., 14 Uhr, Titus Kirche: Erleb-
nisnachmittag. 

Sa, 21. Okt., 14 Uhr, Zwinglihaus: Offenes 
Singen: «Schwarzwälder Buuremäss».

So, 22. Okt., 11–14 Uhr, Zwinglihaus: Be-
gegnungen im Grünen, Abschlussfest. 

Programm Oktober 2017:
Mittwoch, 11. Oktober
Treffpunkt: Turnsaal, 10.00 Uhr

Andacht
Röm.-kath. Gottesdienst 

(röm.-kath. Pfarrei Heiliggeist-Kirche)

Dienstag, 17. Oktober
Treffpunkt: Mehrzweckraum, 15.00 Uhr

Herbstkonzert mit den 
Moody Tunes 
Beschwingte und gefühlvolle Musik für 

Herz und Seele

Dienstag, 31. Oktober
Treffpunkt: Eingangshalle, 15.00 Uhr

Führung durch das Heim
Für Interessierte

Alle sind herzlich eingeladen!
Unser Förderverein unterstützt 
diese und mehr Aktivitäten.
Werden auch Sie Mitglied im 
Förderverein. 
Einzelmitglieder CHF 20.–/
Familienmitglieder CHF 40.–
Anmeldung an: Herrn Edi Strub
 Telefon 061 331 08 73
Gundeldingerstr. 341, 4053 Basel

Öffentliche Veranstaltungen
im Begegnungszentrum

Altersheim Gundeldingen, Bruderholzstrasse 104
☎ 061 367 85 85

Mo, 16. Okt., 14 – 16 Uhr und 19 – 21 Uhr: 
Kreawerkstatt für alle, die Freude ha-
ben, kreative Karten zu gestalten, 
Dekogegenstände herzustellen.

Mi, 18. Okt., 9 Uhr: Interkulturelles 
Café für Frauen, Gemeinschaft erle-
ben, Deutsch verbessern, Kulturen 
kennen lernen, Erfahrungen aus-
tauschen.

Mi, 18. Okt., 14.30 Uhr: Senioren-Treff; 
Kurzinput: Pastor Hans Golden-
berger.

So, 22. Okt., 10 Uhr; Missions-Gottes-
dienst; «Sinn fi nden im Dienst am 
Nächsten»  mit Jürg Pfi ster, leiter 
der Schweizer Allianz Mission, 
Winterthur.

Mi, 25. Okt., 9 Uhr; Interkulturelles 
Café für Frauen, Gemeinschaft erle-
ben, Deutsch verbessern, Kulturen 
kennen lernen, Erfahrungen aus-
tauschen.

Auskunft erhalten Sie auf unserer 
Website www.bewegungplus-basel.ch 
oder direkt im Sekretariat, Telefon 
061 321 69 09.

Annahme nur mit KUNDENNUMMER
Am Dienstag, 17. und Mittwoch, 
18. Oktober fi ndet im L’Esprit-Saal 
Laufenstrasse 44, 4053 Basel, wie 
jedes Jahr die Winter-Kinderklei-
derbörse der Frauengemeinschaft 
Heiliggeist statt. Angenommen 
werden Winterkleider ab Grösse 
50, Hosen, Jupes, Kleider, Mäntel, 
Jacken, Mützen, Stiefel, Wander-
schuhe, Skianzüge, Skischuhe, 
Overalls, Handschuhe, Helme, 
Schlitten, Schlittschuhe, guterhal-
tene Spiele, Bücher, vollständige 
Puzzles, Lego, Playmobil, Puppen 
etc. Es werden keine Skis angenom-
men, keine Reservationen und kein 

Di, 17. und Mi, 18. Oktober im L‘Esprit-Saal

Winter-Kinderkleiderbörse 2017
Umtausch und maximal 40 Artikel. 
Annahme: Dienstag, 17.10. von 14 
bis 17 Uhr, Verkauf: Mittwoch, 
18.10. von 9 bis 13 Uhr durchge-
hend, Auszahlung: Mittwoch, 18.10. 
von 17 bis 18 Uhr.

Wichtig: Jeder Gegenstand ist mit 
IHRER KUNDENNUMMER,  Arti-
kelbeschrieb, Grösse, Preis anzu-
schreiben (keine Stecknadeln und 
keine Rappen-Beträge). 20 % des 
Verkaufspreises werden abgezo-
gen, der Reingewinn kommt einer 
sozial arbeitenden Gruppe zugute. 
Auskunft/Nummernausgabe: Te-
lefon 061 383 89 90, 061 361 14 26 
und 076 511 67 60. ■
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Am 12. September lud die Gun-
deldinger Zeitung zum «Tag der 
offenen Tür» exklusiv für Mit-
glieder des Neutraler Quartier-
vereins Gundeldingen (NQVG). 

Gedränge in den Redaktionsräu-
men der Gundeldinger Zeitung. 
Thomas P. Weber und sein Team 
begrüssen die zahlreich erschie-
nenen Gäste zum Tag der offenen 
Tür an der Reichensteinerstrasse 
im Gundeli. Sylvia Scalabrino (Kul-
turbeauftragte vom NQV Gunde-
li) betont in ihrer Ansprache den 
Stellenwert der Zeitung für das 
Gundeli- und Bruderholz-Quartier 
bevor den Besuchern demonstriert 
wurde wie eine Zeitung entsteht. 
Nebst dem Stammprodukt – der 
Gundeldinger Zeitung – wird hier 
ebenso die Spalentor Zeitung und 
die neu lancierte Kleinbasler Zei-
tung produziert, welche in einer 

Einblick in die Zeitungsproduktion

Inseraten, der Gestaltung bis hin 
zum fertigen Layout. Aufmerksam 
wurden den Ausführungen von 
Verkaufsleiterin Carmen Forster, 
Layouterin Sabine Fischer und 
Chefredaktor und Herausgeber 
Thomas P. Weber gelauscht. Der 
abschliessende Apéro mit fei-
nen «Häppli» von MIC Catering 
Company (https://mic-catering.ch), 
wurde genutzt, um über das Erfah-
rene zu diskutieren und noch offe-
nen Fragen zu klären.

In Familienbesitz
Gegründet wurde das Blatt in 
den 1930er Jahren von Thomas P. 
Webers Grossvater Otto Weber, 
damals unter dem Namen Gundel-
dinger Chronik. Bis heute ist die 
Gundeldinger-Zeitung in Famili-
enbesitz geblieben, eine Seltenheit 
in der heutigen Medienwelt. Noch 

Thomas P. Weber begrüsst seine Gäste und erzählt historisches über das Gundeli und seine Zeitung.

Thomas P. 
Weber, mit der 
letzten aktuel-
len Ausgabe der 
Gundeldinger 
Zeitung, erklärt 
wie wichtig die 
Bildqualität ist.

Verkaufsleiterin 
Carmen Forster 
erklärt wie eine 
Zeitung vom 
Verkauf aus ent-
steht. Die Gäste 
vom NQVG mit 
ihrem Präsiden-
ten Fausi Marti 
(2.v.l .) hören 
gespannt zu.

Aufmerksam 
wird das 
Endprodukt 
beäugt.

«Von Hand 
 haben wir 

 früher Ein-
zelblätter 

eingesteckt» 
Silva Weber hat 

viel mit ihrer 
Zeitung erlebt.

Sabine Fischer 
erklärt den Be-

suchern, wie ein 
Zeitungs layout 

produziert 
wird.

immer dabei ist Thomas Webers 
Mutter Silva Weber, mit über 80 
Jahren packt sie stets fl eissig mit 
an. Am Tag der offenen Tür hat 
sie die Gäste mit spannenden Ge-
schichten aus früheren Gundeli-
Zeiten begeistert.
 Daniel Schaufelberger

www.gundeldingen.ch

Die feinen «Häppli» von Mic Fliss Ca-
tering.

3in1-Grossaufl age mit über 65'000 
Exemplaren in der Gundeldinger 
Zeitung integriert sind.

Gezeigt wurde alles von der 
Themenfi ndung, den Verkauf von 

Die erste Ausgabe der Gundeldinger Chronik und die letzte Druckform aus 
Blei hängen im kleinen Museum auf der Redaktion.  Fotos: Daniel Schaufelberger

ie erste Ausgabe der Gundeldinger C
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Das Gundeli, einst augenzwinkernd 
als «Hinter den sieben Geleisen» 
abgestellt, mausert sich zum belieb-
ten In-Place. Die Cover Hof-Party 
(The Cover Media AG und Cover 
Ad Line AG) im urgemütlichen Hin-
terhof (ehemaligen Rum Coruba) 
an der Güterstrasse 145, gab einen 
weiteren, spritzigen «Schupf» in 
diese Richtung. Genau die richtige 
Richtung, wie Gründer und Urge-
stein Hans-Ueli Zürcher strahlend 
verkündete. Zusammen mit seiner 
Geschäftspartnerin Nicole Willin-
ger sass er dazumal auf den legen-
dären Stühlen von Radio Raurach, 
das im vergangenen Jahrhundert 
aus Liestal die Basler Radiowelt 
mächtig aufrollte. Aus eben dieser 
– der 101,7-Zeit – sausten Guisep-
pe Scaglione, René Häfl iger samt 
Werner Blatter an, um sich mit der 
Voice of FM, Christoph Schweg-
ler, Walter Liechti (Leiter Ver-
kauf Telebasel) alt Basilisk Stefan 
Howald, den aktuellen Basilisken 
Monique Stauffer, Simon Wull-
schleger und Thierry Tanner stö-
rungslos zu verständigen. Die Pro 
Innerstadt mit Mathias F. Böhm, 
die IG-Kleinbasel mit Benny Zeug-
gin, die Migros mit Andy Lehr, 
Lawrence Pawelzik mit Grand Ca-
sino Marketingleiter Nicos Bühler, 
Verleger Michael Martin; allesamt 
erwiesen sie der Cover Hof-Party 
ihre hohe Ehre. Artig dankten Ste-
fan Sommerhalder, Clio Stucki, 
Baschi Thommen samt Juniorchef 
Michel Zürcher. Macht weiter so!
 Dante Clara

Cover Media Sommerfest 
im Gundeli

Von den 3in1-Lokalzeitungen: Mi-
chèle Ehinger (Sekretariat) und Car-
men Forster (Verkaufsleiterin).
 Fotos: GZ

Cover Hof-Party im Hinterhof der ehemaligen Rum Coruba.  Fotos: GZ

Marc Weber (Projektleiter Werbung 
Coop) und Gastgeber Hans-Ueli Zür-
cher (Mitinhaber der beiden Cover 
Firmen). 

Michael Martin 
(Leiter Spezialpu-
blikationen, Fried-

rich Reinhardt AG), 
Gastgeberin Nicole 
Willinger (Mitinha-

berin der beiden 
Cover-Firmen) und 

Mathias F. Böhm (GF 
Pro Innerstadt).

David Rüttimann, 
Kurt Ackermann 
(Mitinhaber GF 
Cover Ad Line) und 
Thomas Fanzun 
(Event Manager, 
Joker Personal AG).

Andy Lehr (Werbeleiter Migros Ba-
sel) und Benny Zeuggin (GF IGK).

Benni Wenger (Inhaber CEO Crome 
AG Kommunikation) und Anja Ginter 
(Crome AG, Leiterin Création).

Hans-Jörg Walter (Tages Woche) und 
Olivia Andrighetto (Cover Ad Line).

Lawrence Pawelzik  (Bibliothek Bar 
am Barfi ) und Nikos Bühler (Leiter 
Marketing & Kommunikation, Air-
port Casino Basel AG).

Susanne Hueber (Schauspielerin) 
und Stefan Sommerhalter (Cover 
Media).

Hans-Georg Bell (Moving Media Ba-
sel AG), René Häfl iger (Medien-Bera-
ter), Laura Fernàndez und Pascal Al-
bert (Teamleitung, Energy Media AG).

Von der Manor-
Abteilung 

Marketing: 
Laura Pennica, 

Nicole  Calegari, 
Biljana Milova-

novic, Christina 
Czop und Rémy 

Bailloux. 

Patricia Lützelschwab (Patchouli, In-
ha be rin) und Philomina  Chakkqlakkal. Franz Jonasch mit Sohn Gian (Confi -

serie & Caffè Jonasch, seit 120 Jah-
ren in der 5. Generation).

Peter Andrist (Kundenmetzgerei und 
Wursterei in Nusshof).
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Sommerapéro bei Burckhardt+Partner
Für einmal traf sich – Ende August – 
«Tout Bâle», vor allem aus der «Bau-
Szene», im Gundeli. Die Architekten 
von Burckhardt+Partner baten zum 
traditionellen Sommerfest, die 
Grossraumbüros wurden zur Party-
meile, das Albrecht Catering-Team 
blühte auf wie Seerosen im kalten 
Wasser, und wie. Auffallend ist bei 
diesem Anlass, mit ca. 600 (vor al-
lem männlichen) Gästen, dass fast 
keine Krawatten getragen werden. 
Auch Sicherheitsdirektor Baschi 
Dürr gab sich neben alt Antiken-
museumsdirektor Peter  Blome 
die hohe Ehre. Vom Bruderholz 
stieg Radiomann Dieter Kohler in 
Richtung seines baldigen Arbeits-
platzes im MOH am Meret Oppen-
heim-Platz hinab. Die Basel Tattoo 
Ticket-Perle Brigitte Born, genoss, 
exakt wie Gert Thoenen, Peter 
Zinkernagel, Versicherer Michael 
Geiger, Bierbrauer Luzius Boss-
hard, Kunstvermarkter Fausto De 
Lorenzo, Schwimm-Ikone Roger 
Birrer, Finanzier Roger Maurer, die 
Bauhirschen Theo Hartmann mit 
Thomas Glanzmann und Speng-
lermeister Roger Handschin, das 
Bad in der Festgemeinde.

Nebst den kulinarischen Lecker-
bissen und feinen Tranksamen in-
klusive «Unser Bier» (100% gebraut 
im Gundeli), durfte die Gästeschar, 
die neuen Projekte von B+P be-
staunen. «Wir machen, wenn es 
ums Bauen geht, alles» erläutert 
uns CEO Samuel Schultze, «von 
der Bedarfsermittlung über den 
architektonischen Entwurf und die 
Planungsleistungen bis zur Bau-
leitung und Kostenkontrolle. Wir 
fi nden für jede bauliche Vision die 
richtigen Lösungen. An folgenden 
Projekten (von ca. 200) arbeiten wir 
u.a. zurzeit: Am 8. November 2017 
(nach 15 Jahren Entwicklungs-, Pla-
nungs- und Bauzeit) wird die Mall 
of Switzerland in Ebikon eröffnet. 
Ebenfalls in Ebikon gestalten wir 
den neuen Hauptsitz für Schindler. 
In Kaiseraugst erstellen wir für die 
F. Hoffmann-La Roche AG ein neu-
es Produktionsgebäude, in dem ab 
2019 Arzneimittel in fester Darrei-
chungsform produziert werden. Für 
die Basler Genossenschaft Wohn-
stadt realisieren wir – nach gewon-
nenem Wettbewerb – die Wohn-
überbauung Am Bachgraben.» Bis 
Ende 2017 entstehen dort neue 
Wohnungen für Familien, Studen-
ten, Paare und Einzelpersonen in 
der Nachfamilienphase. Mehr Infos 
unter www.wohnstadt.ch. Viele 
weitere entstehende oder fertigge-
stellte Projekte fi nden Sie auf der 
Hompage von B+P: 

www.burckhardtpartner.ch

Lilo Köhlmoos, die gute Haus-
perle, betreute die Medienhorte 
fachlich perfekt. Was den gestan-
denen Burckhardt-Partnern Philipp 
Brühlmeier, Andreas Grossen, 
Wolfgang Hardt, Daniel Keller, 

Grosses Sommerfest in den Büro-Räumlichkeiten bei Burckhardt+Partner 
an der Dornacherstrasse 210 im Gundeli.  Fotos: GZ

CEO Samuel 
Schultze: «Auch 

in unserer 
 Branche wer-

den wir mit den 
neuen elektro-
nischen Mög-
lichkeiten und 

Veränderungen 
konfrontiert». 

CEO Samuel Schultze, Reiner Becker 
(Leiter der Tochterfi rma in Berlin) und 
Philipp Brühlmeier (Stv. CEO).

Tivadar Puskas (Schnetzer Puskas Ingenieure, Gun-
deli) vor «seinem» Modellhaus, welches seine Fir-
ma zusammen mit B+P in Rotkreuz im Kanton Zug 
geplant hat …

… und so sieht der 
realisierte Turm für 
die Roche Diag-
nostics  AG aus.

Auch viele i nteressante Modelle 
von  laufenden  Projekten zieren die 
B+P-Büroräumlichkeiten.

Andreas Mast, Oliver Schmid 
und gar CEO Samuel Schultze 
viel Platz liess, um die riesige, aber 
vor allem hochkarätige Gästeschar 

Pierre Dietziker (GL Dietziker Part-
ner Baumanagement AG) sowie von 
der W. Schmid AG: Marc Mettauer 
(CEO) und Urs Streckeisen (Leiter 
GU, Mitglied der GL).

Daniel Hauswirth (Hirslanden, Leiter 
Immob.) und Urs B. Lehmann (As-
sociate Partner B+P).

Hanspeter Sterchi (Werner Sutter & 
Co. AG), Caroline Kohler (Privera AG) 
und Urs Meier (Immob. Treuhand).

Karl Eiche (Metzgerei) und Urgunde-
ler Fredy Schiess (Wincasa).

Natasha Hersberger und Bea Hirs-
brunner (Wincasa).

Die fi x eingebaute Küche innerhalb der Büroräum-
lichkeiten – da könnte mancher Gastronom neidisch 
werden.

Albrecht Catering 
bereitet das Dessert 
vor.  Fotos: GZ

aller bestens zu betreuen. Ein Mus-
terbeispiel für ein tolles Sommer-
fest. Weiter haben wir gesichtet 
(immer von links): Dante Clara
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Das zehnte Inferno-Seifenkis-
tenrennen im Margarethenpark 
brachte nebst einem neuen Teil-
nehmerrekord mit 65 Kisten 
auch eine dem Wetter entspre-
chende grossartige Publikums-
kulisse.

Jedes Jahr rufen die OK-Leute 
vom Inferno-Seifenkistenrennen 
der Robi-Spiel-Aktionen – Thomas 
Gschwind, Petra Seiler und Patrick 
Schäfer – zum Gipfeltreffen der lo-
kalen Seifenkisten-Rennfahrer. 
Mit dem Easy-Rider-Töff pilotierte 
Regierungsrat Lukas Engelberger 
talwärts. Auch Frauen fuhren mit 
– etwa Grossrätin Catherine Alioth 
und Gabriele Frank von der Quar-
tierkoordination Gundeldingen. 
Am Schluss rangelten einige der 
bekanntesten Köpfe um den Sieg. 
Die besten lagen nur knapp ausei-
nander. Aber Andreas Hanslin von 
den Robi-Spiel-Aktionen formulier-
te es treffend: «Mitmachen ist wich-
tiger als gewinnen.» In der Endab-
rechnung lag «Seifenkistenkönig« 
Patrick Schäfer um eine gefühlte 
Handbreite vor Olivier Wyss von der 

10 Jahre Inferno-Seifenkistenrennen im Margarethenpark

Tollkühne Kinder und Promis 
in rasenden Kisten

rob

akt onen
sp el

Seifenkiste garniert mit Petfl a-
schen und einem aus farbigen Tü-
chern gebastelten Flammenaus-
puff diente unserem Chefredaktor 
und Verleger Thomas P. Weber von 
den 3in1 Lokalzeitungen als fahrba-
rer Untersatz beim Prominenten-
rennen. Der von rührigen Helfern 
aus dem Umfeld der Gundeldinger 
Zeitung assistierte «Rennfahrer» 
absolvierte den Parcours mit viel 
Brio und liess dank fahrerischem 
Geschick im «Giftschlange-S» und 
auch dank waghalsigem Laufenlas-
sen im «Höllenschlund» einige Mit-
streiter hinter sich.

Munter, fl ott und phantasievoll 
ging bei den Jungen und Jüngsten 
zwischen «Hexenkessel» und «Teu-
felskurve» die Post ab. Aus vielen 
Stadtquartieren waren sie herbei-
geströmt, die Buben und Mädchen, 
die sich ans Volant eines der bereit-
stehenden Holz- oder Kunststoffbo-
liden wagten. Die bunt dekorierten, 
mit ungelenken Kinder-Buchsta-
ben herzig verzierten Vehikel tru-
gen originelle Namen: Backfi sch, 
Silverstar, Batmobil, Robi Monster, 
Easy Peasy Lemon Squisy, Das sei-

fenfressende Krokodil, Regenbo-
gen, Hippie-Racer, 11er Kiste, Robi 
Blitz, Höllen Bugatti, FCB-Rakete, 
Tornado,  Spidi Gonzalez, Schnel-
ler Pfeil und Schatzkiste. Nur der 
EHC-Lamborghini wurde nirgends 
gesichtet. In beeindruckendem 
Tempo und mit viel Souplesse steu-
erte der behelmte und gepolsterte 
Nachwuchs über die Piste. Einmal 
kam es zu einem Zwischenfall, 
als eins der Gefährte im «Felgen-
schreck» wuchtig in die Abschran-
kung donnerte und eine Zuschau-
erin umwarf. Doch zum Glück 
konnte bald schon Entwarnung 
gegeben werden. Die erfahrenen 

Doppelstock-Seifenkiste samt Jubilä-
umstorte «10 Jahre Seifenkistenren-
nen im Marga» mit der charmanten 
Besatzung «Petra». Sie durfte nach 
10 Jahren Organisation das erste Mal 
mitfahren.

Rasant 
 unterwegs: 
Olivier Wyss, 
Präsidial-
departement, 
der im Promi-
Rennen den 
zweiten Platz 
«herausfl itzte».

«««Crashhhh»»» 
– Ein kleiner 
Zwischenfall 
während dem 
Rennen, das 
gibt es immer, 
lief aber zum 
Glück glimpf-
lich ab. Laut 
OK gab es keine 
grösseren Ver-
letzungen.

Das OK mit Thomas 
Gschwind, Petra 
Seiler und Patrick 
Schäfer. 

Strahlender 
Regierungsrat 

Engelberger 
unterwegs mit 
«seinem» Easy-

Rider. 

Der ganze «Promi-Club» nach Rennschluss mit Streckenbauer und Sieger 
 Patrick (ganz links), erklärt uns wie er den «Felgenschreck» überwand, das glei-
che versuchte uns auch der zweitplatzierte Olivier (vorne links) zu erklären. 

Kantons- und Stadtentwicklung 
und vor Vorjahrssieger und Rapper 
Black Tiger. Eine recht schnittige 

Modell-Seifenkiste mit Kässeli, ab-
seits des Renngeschehens.

In der Schi-
kane kurz 
nach dem 

«Felgen-
schreck» 
sind gute 

Fahrkünste 
gefragt. 
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Kategorie 1 (5–10 Jahren):
Rang Kistennamen Fahrername Robi-Spielplatz
  1. Tornado Lukas –
 2. Dr. rooti Blitz Nicola Robi Bachgraben
 3. Rote Flamme Fridolin –
 4. Fledermaus Alexander Robi Volta
 5. Batmobil Sinan Gör Robi Bachgraben
 6. Höllen Bugatti Tim –
 7. Firefl ash Andrin Fischler –
 8. Fussball Blitz Wagen Julian –
 9. Spidi Gonzalez Emanuel –
10. Driftbike 2.0 Murad Abdella Robi Bachgraben

Kategorie 2 (11–15 Jahren):
Rang Kistennamen Fahrername Robi-Spielplatz
  1. Low Rider Nicola –
 2. Glückskiste Fabian –
 3. Eeasy Peasy Lemon Squisy Boris Jukic Robi Bachgraben
 4. Backfi sch Sinan Zeugin Robi Bachgraben
 5. Joggifl itzer Joël –
 6. Kiste Michael Robi Volta
 7. Fischer Patrice Höchle –
 8. FCB-Rakete Michael Schmid –
 9. Regenbogen Shpressim Robi Horburg
10. Thunder + Lightning Fabian –

Grosser 
Publikumsauf-

marsch zum 
10-Jahre Jubilä-

umsrennen.

Organisatoren hielten auch sonst 
voll den Fokus auf die Sicherheit. 
Überall lagen Reifen oder Matten 
als Pufferzonen bereit. Vor grosser 
Kulisse ging es dann den ganzen 
Nachmittag weiter. Die Teams 
vom Robi Bachgraben stellten das 
Löwenkontingent, aber auch aus 
dem Kleinbasel (Robi Horburg, Robi 
Allmend, Ackermätteli) und dem 
Volta-Quartier waren zahlreiche 
Aktive mit dabei. Je einen Teil-
nehmer stellten die Tagesstruktur 
Neubad/Kaltbrunnen und der Verein 

Offene Kinder- und Jugendarbeit. 
Verschiedene Gefährte waren von 
Firmen gesponsert. Zum Schluss 
schwangen in der Kat. 1 Lukas und 
in der Kat. 2 Nicola oben aus. Von ei-
ner auserwählten Jury wurden die 
vier originellsten Kisten gewählt: 
«Fledermaus» (Robi Volta), «Fischer» 
(Patrice Höchle), «Die dicke Berta» 
(TS Neubad) und «Tiger Ente» (Robi 
Bachgraben). Die originellste Kin-
derkiste war «Robi-Spinner» (Robi 
Birsfelden). Es wurde faszinieren-
der Seifenkisten-Rennsport gebo-
ten, begleitet von hochklassigem 
Rock-Sound aus den vergangenen 
Jahrzehnten. Herzliche Gratulati-
on an alle Mitwirkenden! S isch dr 
Blausch gsii!  Lukas Müller

Eine Aufnahme aus dem «Höllen-
schlund» kurz vor dem Ziel. 

Keine zu klein mitzumachen.

Blitzblank polierte Pokale warten 
auf die Sieger. 

Eine geniale Selfi e-Idee: «Smileyfun- 
grazy» (siehe seine Aufnahmen auf 
Facebook) lächelt am Pistenrand.

Dynamischer Woodstock-Jahrgän-
ger: «Scheffe» Andreas «Andi» Hans-
lin, Robi Spielaktionen, freute sich … … über den riesigen Publikumsaufmarsch.

Grosser Andrang auch bei der belieb-
ten und riesigen «Robi-Hüpfburg».

Defekte «Schlitten» wurden gleich vor 
Ort repariert vom «Robi Me cha ni-
ker» -Team.

Die Ausstellung der farbigen «Boliden» stiess auf grossen An-
klang. 

Ranglisten der besten 10

Aerodynamische Karrossen stehen in Reih’ und Glied. 
Im Vordergrund rechts erkennen wir das blaue Sie-
gerauto.  Fotos: GZ
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Rolf Plattner von der Garage 
Plattner beim Winkelriedplatz im 
Gundeli und Marco Scalabrini 
zeichneten sich für die Organisation 
der zunftübergreifenden Oldtimer-
Ausfahrt von Muttenz nach Safen-
wil verantwortlich. Trotz dem leicht 
regnerischen Wetter erschienen 17 
Fahrzeuge mit 38 Passagieren am 
Start beim Pantheon in Muttenz. 
Wunderbare Karrossen der Marken 
Packard, Aston Martin, Mercedes, 
Jaguar, Triumph Spitfi re, Chevro-
let, Porsche Carrera, MG, Wolseley 

E.E. Zunft zu Schuhmachern mobil: 
Lukas Huber und Nicola Baier.
 Fotos:  Lukas Müller

Rührige Organisatoren: Rolf Plattner 
und Marco Scalabrini.

Kleinbasler Plausch: Walter von All-
men mit Sohn Martin von Allmen.

Familien-Club: Roland, Bruno und 
Basil Kopp von E.E. Zunft zu Ger-
bern.

Prächtiger 
Schlitten: 
Wolseley 
Hornet Special 
Baujahr 1934, 
von Peter 
Gissler. 
Foto: Philp Karger

Wetterfestes Duo: Serge Kirchhofer 
und Zoran Peric.

Prächtige Oldtimer von A bis Z

und Pontiac glänzten um die Wette. 
Präsent waren so bekannte Leute 

Gundeli-Zecher 
feiern seit ewig 
im Stadtkeller
Es ist seit Jahrzehnten ihre Frei-
zeitheimat. Das stadtbekannte und 
mittlerweile auch schon über 80 
Jahre junge Zwillingspaar Büchler, 
wohnhaft gegenüber dem Zwing-
lihaus, feiert seit immer und ewig 
am Tisch 16 bei jeder erdenklichen 
Gelegenheit in der Quartierbeiz 
Stadtkeller an der Schiffl ände. 
Früher, in den legendären Zeiten 
bei den Atom-Waggis, aber auch 
nach dieser Phase auf dem langen 
Weg ins Rentnerdasein. Sei es am 
Freitagstamm (dominant besetzt 
mit der bestens bekannten Gundeli-
Montagstamm-«Prominenz» im 
Gundeldinger Casino), oder auch an 
einer ähnlichen Versammlung im 
Wochentakt, jeweils am Dienstag. 
Böse Zungen behaupten, dass der 
Bierumsatz im Stadtkeller und auch 
bei der Brauerei einen drastischen 
Umsatzrückgang bewirken würde, 

wenn das Brüderpaar dereinst beim 
Loisl im Münchner Bierhimmel ein-
getroffen ist.

Nicht umsatzgefährdet verhielt 
sich die «Gastig» am Tisch 16, als 
kürzlich die Wiedereröffnung mit 
dem neuen Wirtepaaar Bekim Ade-
mi und Thomas Herr gefeiert wur-
de, weil einer der Zwillinge wegen 
Ferienabwesenheit nicht dabei sein 
konnte. Immerhin wurde in der Gra-

Die Wettstai-Clique überraschte mit einem «Ständeli» vor ihrem Stammlo-
kal.  Fotos: GZ

Die neuen Stadtkeller-Beizer: Tho-
mas Herr (links) und Bekim Ademi.
 Fotos: GZ

Bierumsatztreiber 
Werni Büchler 
(unter der Lampe 
links) thront seit 
Jahrzehnten auf 
seinem Stamm-
platz am Tisch 16, 
den er niemals 
einem anderen 
überlässt.

Es wird alles für 
die Nachwelt 
festgehalten, 
auch vor der 
bestbekannten 
Quartierbeiz an 
der Schiffl ände.

Gruppenfoto mit 
den Eröffnungsfest-

Sponsoren: Beizer 
Thomas Herr und 

Bekim Ademi, 
Michael Spreiter 

(Feldschlösschen), 
Lorenz Meier (Grau-

wiler Fleisch) und 
Jürgen Bromberger 

(Paul Ullrich).

tisphase des Ereignisses 150 Liter 
Bier runtergeschüttet. Das nicht nur 
am Tisch 16. Die neuen Gastgeber 
Ademi und Herr versicherten, dass 
es mit seinem diesbezüglichen Be-
rater und jahrelangem Beizer Heinz 
Proschek in enger Verbindung ste-
he, um die legendäre Weihnachts-
schau in alter und bewährter Qualität 
wieder auferstehen zu lassen. Auch 
die Wettstai-Clique marschierte 
für ein Ständeli auf, was für grosse 

Freude sorgte. Obwohl der Stadt-
keller seit Jahrzehnten als Stamm-
lokal der Niggi Schoell kopf-Jögge 
Schild-Clique galt, wurde eben 
dieses in den vergangenen Jahren 
von den unzähligen Cliquenfreun-
den nur noch mässig frequentiert. 
Das soll nun wieder ändern, wurde 
beim feiern allenthalben bestätigt. 
Die Fasnächtler haben wieder ihre 
«Fasnachtsbaiz». Das ist ja wunder-
voll … !!! Boulevard Amsle

wie Walter von Allmen (3 E Chor), 
Serge Kirchhofer (Wurzengraber 
Kämmerli), Altnationalrat Markus 
Lehmann, Pierre Moulin, Peter A. 
Vogt, Jean-Pierre Frefel, Ronny 

Schibler und Stephan Moll. Der 
erfreuliche Tag schreit nach einer 
Fortsetzung bei anderer Gelegen-
heit. 
 Schoofegg Chnulleri
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Quartier trifft 
Gewerbe
Am letzten Donnerstag, 21.  Sep-
tember 2017, lud Walter Bissig, 
Möbel für Büro und Wohnbedarf 
in ihren schönen Showroom an der 

Walter Bissig, seit bald 40 Jahren im 
Gundeli mit seinem Möbelgeschäft. 
Vormals ip20 (Güterstrasse141) jetzt 
an der Güterstrasse 219 «Walter 
Bissig Möbelsysteme». 

«IGG – Quar-
tier trifft Ge-

werbe» Infor-
mations- und 

Mittagslunch-
treffen bei 

Walter Bissig, 
Möbelsysteme 

für Büro- und 
Wohnbedarf. 

 Fotos: GZ

Güterstrasse 219 (Nähe Tellplatz) 
zur Informationsveranstaltung und 
zugleich zum «Mittagsbrunch» ein. 
Zwei bis dreimal im Jahr organisiert 
die IGG (Interessengemein-
schaft Gewerbe Gundeldin-
gen Bruderholz Dreispitz), 
zusammen mit willigen 
Gundeldinger-Geschäfte, 
diese Aktion «Quartier trifft 
Gewerbe» oder früher 
«Brownbag» (braune Tüte). 

Dabei laden sie alle IGG-Mitglieder 
(per Mail) und interessierte Mitbe-
wohner (per Inserat) jeweils auf 
12.15 Uhr ein. Die Idee ist, dass ein 

Geschäft sich noch besser 
vorstellen kann, Kontakte 
können geknüpft werden, 
Fragen werden beantwor-
tet und zur gleichen Zeit 
wird auch noch gegessen.

Organisator Christophe 
Stutz (IGG-Vorstandsmit-

glied) begrüsste die Anwesenden, 
dankte der Familie Bissig, Sophia 
und Walter Bissig sowie Sohn Se-
bastian für die Einladung und über-
gab das Wort dem Inhaber Walter 
Bissig. Er seinerseits erzählte uns 
von den unzähligen individuellen 
Möglichkeiten im Wohn- und Bü-
robereich. «Bei uns wird vieles von 
Hand hergestellt und wir arbeiten 
viel mit italienischen Designer», 
betonte Walter Bissig. Wenn Sie 
also, sei es zum Wohnen oder für 
Ihr Büro etwas ausgefallenes und 
trotzdem zahlbares suchen, dann 
gehen Sie unverbindlich mal vorbei 
bei der Firma Walter Bissig – www.
walterbissig.ch

Haben sie Interesse ihre Firma, 
Laden etc. vorzustellen und Näher 
zum Quartier zu bringen, dann mel-
den Sie sich bitte an das IGG-Sekre-
tariat: Telefon 061 273 51 10, info@
igg-gundeli.ch  Boulevard Amsle

Interessengemeinschaft Gewerbe
Gundeldingen Bruderholz Dreispitz

Warmer Herbstmärt 
Es war wieder soweit! Der beliebte 
Herbstmärt bei der Heiliggeist-
kirche, ein Begegnungsort aller 
Art, wo Quartier- und Pfarreileben 
gepfl egt wurde, durfte ein schönes 
und warmes Wochenende erleben. 
«Seit 13 Jahren bin ich OK Chef 
und seit 13 Jahren stellen wir ein 
grosses Festzelt unter die Platanen 
im Kirchhof, aber es hat noch nie 
geregnet», stellte Edy Schär fest, 
«wir werden auch in Zukunft ein 
Zelt aufstellen, dann wird es nie 
regnen», fügte er lachend hinzu. 
Am Samstag-Morgen wurde der 
«Willkommens-Anlass» für Neu-
zugezogenen im «Dorf» Gundeli 
erfolgreich durchgeführt. Samstag-

Abstimmung
Der sich für das Gundeli eher posi-
tiv auswirkende Margarethenstich 
wurde leider in Baselland abgelehnt 
und obwohl die Zusatzfi nanzierung 
der AHV (MWST) und Altersvor-
sorge 2020 im «Roten» Basel klar 
angenommen wurde, haben die 
meisten CH-Stände und auch das 
klardenkende Schweizer Volk bei-
de Vorlagen bachab geschickt. Da-
für müssen wir uns keine Sorgen 
machen um unsere Ernährung. Na 
dann «en Guete».  Boulevard Amsle

Drehörgeler Daniel Widmer und OK-
Chef Edy Schär. 

Fridolin Wildhaber (Päpstliche Schweizergarde, 
Reg. Informationsbeauftragter) und Lukas Eg-
genschwiler (bis vor kurzem noch Gardist).

Alban Kaiser (OK-Gastro) versucht 
10 Minuten stand zu halten ohne 
sich zu bewegen, lachen …

Der Herbstmärt. Fotos: GZ

Feierlicher «Taizé4you»-Gottesdienst in der Heiliggeistkirche
.  Fotos: GZ

GLÜCKSKARTEN-VERLOSUNG
HERBSTMARKT 2017
Folgende Gewinnzahlen wurden am Herbstmarkt 2017 ausgelost:

0024 0137 0467  0664  1054  1207  1521  1667  1861  2240
0039 0239 0608  0730  1094  1295  1541  1734  1917  2298
0040 0340 0656  0965  1193  1432  1616  1826  2239  2363

Die Preise sollten im Pfarramt Heiliggeist, Thiersteinerallee 51, bis spä-
testens 6.11.2017 abgeholt werden, ansonsten verfallen sie zu Guns-
ten der Pfarrei. Öffnungszeiten: werktags von 8.30–11.30 Uhr und von 
14–16 Uhr, Tel. 061-331 80 88. Abgabe der Preise nur an Erwachsene!
Angaben ohne Gewähr. Gewinnkarte bitte mitnehmen.

Abend hatte es aber weniger Leute 
als auch schon. Die anwesenden 
treuen Festbesucher diskutierten , 
ob es wohl am Match FCB gegen 
Zürich gelegen hat. 

Wir schlenderten über den Herbst-

fi kat «erstehen», in dem man «nur» 
10 Minuten Standfestigkeit mit Hel-
lebarde und Perret bewies.

Im L’Esprit Saal traten u.a. der 
Junge Chor und der Kinderchor 
unter der Leitung von Joachim 
Krause auf, viele sangen auch an 
dem ökumenischen Vesper-Gottes-
dienst «Taizé4you» mit, am Sonn-
tag sogar ergänzt mit zwei Alphorn-
bläsern. 

Im Festzelt gab es traditioneller-
weise Raclette, Grillspezialitäten, 

märt im Heiliggeisthof und ent-
zückten uns über das reichhaltige 
Angebot und entdeckten dieses 
Jahr den Rekrutierungsstand der 
«Altgardisten der Schweizer 
Garde». Dort konnte man ein Zerti-

Schweinshaxen im Bayrischen 
Bierzelt und im L’Esprit Tagesme-
nus, die Brötlibar und Kuchenstand. 
Auch die «Les amis»-Bar war of-
fen, aber wir vermissten die Milch-
bar im Keller.  www.heiliggeist.ch 
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HOPP
www.fcb.ch www.ehcbaselklh.ch www.rugbybasel.ch

EROTIC ENTERTAINMENT

ERLEBEN SIE GRENZENLOSE 
PHANTASIEN 

ENTDECKEN UND GENIESSEN 
GEILE FILME - LIEGEFLÄCHE - SWINGRAUM - GLORYHOLES

DISKRETE UND ATTRAKTIVE ATMOSPHÄRE !

GÜTERSTRASSE 214, 4053 BASEL - WWW.DARKTOWN.CH

Die Basler Eishockeyaner sind 
gut in die neue Eis-Saison gestar-
tet. Im ersten Heimspiel vor rund 
700 Zuschauern führten sie ge-
gen den EHC Wiki-Münsingen 
dank sehenswerten Toren von 
Jeyabalan und Rohrbach mit 2:0. 
Sie beeindruckten mit kompak-
tem Unterzahlspiel. Doch bis zur 
Schluss-Sirene erzielten die Gäste 
etwas glückhaft noch zwei Treffer 
zum Zwischenstand von 2:2. Basel 
musste die fünfminütige Over-
time mit einem Mann weniger in 
Angriff nehmen. Diese heikle Pha-
se wurde dank hervorragendem 
Boxplay überstanden. Im abschlie-
ssenden Penaltyschiessen trafen 
nacheinander Gfeller, Rohrbach 
und Vogt für den EHC Basel KLH 
ins Schwarze und sicherten ihrem 

EHC mit schönem Sieg zum Auftakt
Nächste 
Heimspiele 
in der St. Jakob-Arena:

Sa, 30. September
EHC Basel – EHC Seewen
20.15 Uhr.
Di, 3. Oktober
EHC – EHC Dübendorf
20.15 Uhr.

Billette gibts im Vorverkauf an 
der Geschäftsstelle oder an der 
Abendkasse. 

www.ehcbasel.ch

Marco 
Vogt (Nr. 7) 

war beim 
Auftaktsieg 

einer der 
Garanten 

für den Bas-
ler Erfolg.

 Foto:  Jos. 

Zimmermann    

Team damit den Sieg. Im zweiten 
Match verlor man in Chur beim Li-
ga-Favoriten mit 2:6. Unterdessen 
hat der EHC einen weiteren wichti-

Brachte der knappe und wohl 
etwas glückliche Sieg gegen den 
sich ebenfalls in einer Phase der 
Erfolglosigkeit befi ndlichen 
Dauerrivalen FC Zürich die er-
hoffte Wende? 

Es macht den Anschein. Intern 
wurde vor dem Schicksalsspiel viel 
und heftig diskutiert. Der Trainer 
mit den Spielern und vor allem die 
Spieler unter sich, wie Raphael Wi-
cky unmittelbar vor Spielbeginn 
darlegte. Anschliessend erlebte 
man einen FCB, der sich noch nie 
in dieser Saison während über 90 
Minuten so kompromisslos in sei-
nen Gegner verbiss. Er hat in dieser 
Partie «Gras gefressen», so wie das 
die Muttenzer Kurve verlangte. 
Dass am eingeschlagenen Konzept 
nichts geändert wird, bestätigte 
Präsident Bernhard Burgener in 
einer Diskussionsrunde vor Spiel-
beginn bei Teleclub klar und deut-
lich. 

Wer logisch denkt, der musste 
davon ausgehen, dass der langjäh-
rige sportliche Erfolg nach dem 
Totalumbruch kurzfristig kaum 
möglich sein wird und damit auch 
die Aura der Unbesiegbarkeit. Die-
se Gewissheiten haben sich ver-
mutlich erst vor dem Spiel gegen 

Wohin führt der Weg 
des Serienmeisters?

den FCZ nach heftigen Diskussio-
nen in den Köpfen der Spieler fest-
gesetzt.

Der FCB-Präsident hat auch 
glaubhaft versichert, dass ein 
kompletter Umbruch nötig war, 
weil sich der Jahreskartenverkauf 
rückläufi g entwickelte und die 
Langeweile im «Joggeli» Einzug 
gehalten habe. Er hat aber auch 
bestätigt, dass sich der FCB in der 
Winter-Transferperiode um einen 
bestandenen Offensivspieler ver-

stärken wolle. Dies aber mit klaren 
Vorgaben: Dieser will unbedingt 
zum FCB kommen, muss hundert-
prozentig teamverträglich sein 
und unsere Philosophie mittragen. 
Wir brauchen keinen egoistischen 
Selbstdarsteller. Zwischen den Zei-
len ist daraus unschwer zu entneh-
men, dass der geplante Rücktrans-
fer von Arlind Ajeti nicht nur aus 
fi nanziellen Gründen gescheitert 
ist.

Auch im nächsten Meister-
schaftsspiel vor der Länder-
spielpause auswärts gegen die 
Grasshoppers muss der FCB erneut 
«Gras fressen» und den Erfolg mit 
grosser Aggressivität herbei kämp-
fen. Nur so kehrt das verlorene 
Selbstvertrauen und die Sicherheit 
zurück. Das muss in dieser Woche 
das Primärziel sein. Noch nie in 
den vergangenen Jahren waren 
die Abläufe in der Super League 
so spannend. Jeder schlägt jeden. 
Nur die Young Boys haben sich et-
was abgesetzt. Das hatten wir ja 
auch schon. Und die Champions 
League? Beste Gelegenheit, sich 
auch international an einem über-
mächtigen Gegner fest zu beissen 
und Erfahrungen auf einem höhe-
ren Niveau zu sammeln. 

 Willi Erzberger

gen Transfer getätigt. Uinter Guer-
ra, der 1.88 Meter grosse Tessiner 
Abwehrspieler mit langjähriger 
Nationalliga-Erfahrung, wird der 

Basler Defensive weitere Stabilität 
verleihen.  Lukas Müller

Trainer Raphael Wicky: «Wir haben 
in diesem Spiel Gras gefressen.». 
 Foto: Jos. Zimmermann

Auf der Pruntrutermatte im Gun-
deli stehen ab sofort wieder die 
Rugbyspieler vom RFC Basel im Fo-
kus. Im ersten Heimspiel der NLB-
Saison kanterten sie die RU Zürich 
mit dem Gesamtskore von 41:7 
nieder. Die Rugby Union Zürich ist 
ein Verein, der nicht mit dem Em-
blem der Grasshoppers, sondern 
mit dem Löwen auf der Brust auf-
treten will. Basler und Zürcher bo-
ten ein fair geführtes Städtederby. 
Der technisch überlegen spielende 
RFC Basel trug schliesslich dank 
Kampfkraft, Spielwitz und Durch-
haltewillen den Sieg davon. 
 Lukas Müller

Saisonstart 
auch im Rugby

Nächste Heimspiele: 
Sa, 30. September 
RFC Basel-RC Lugano 
(Pruntrutermatte, 15 Uhr). 
Sa, 28. Oktober
RFC Basel-RC Winterthur 
(Pruntrutermatte, 15 Uhr). 

Der Eintritt zu den Heimspie-
len ist frei, es gibt eine Festwirt-
schaft. 
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Mitglied der Treuhand l Suisse

Güterstrasse 86 A I 4053 Basel I Tel. 061 367 90 70 I

Fax 061 367 90 75 I info@buchex.ch I www.buchex.ch

Mitglied der TREUHAND | SUISSE

•  Fernwärmestation
• Gas 
•  Öl 
• Solare Systeme
• Fussbodenheizung
• Radiatoren und Heizwände
• Danfoss Heizkörperthermostate
• Ovendrop Heizkörperarmaturen
• HeatBox

Lettenweg 118, 4123 Allschwil
Telefon 061 271 60 20, Fax 061 271 60 15
heizmann@heizmannag.ch

Claudia Studer und «Evelyne»
Güterstr. 223, 4053 Basel, Tel. 061 361 40 00
claudia.studer@hooratelier.ch
www.hooratelier.ch

Di–Fr 9–18 Uhr / Sa 8–14 Uhr. Termine auch ohne Voranmeldung.

Zu vermieten
ab sofort oder nach Vereinbarung

2 Büros 
mit Entrée im Parterre, 
gesamte Fläche 117 m2

 Strassenseite mit 40 m2 und Richtung
Gartenseite 60 m2, mit Gartenbenützung.

In gepfl egtem Mehrfamilienhaus an 
ruhiger Seitenstrasse Nähe Bahnhof SBB

und öffentlichen Verkehrsmitteln.
Entrée 17 m2, WC und Einbauschrank,

Deckenbeleuchtung, 
Cabelcom Internet anschluss etc. 

Parkplatz kann dazu gemietet werden. 
Mietzins pro Monat CHF 1600.–

exkl. Nebenkosten.

Weitere Auskunft unter 
Tel. 061 271 99 66 oder 061 272 65 50

First Cleaning Service
REINIGUNGSUNTERNEHMEN
Hochstrasse 68 Telefon 061 361 44 51
4053 Basel Telefax 061 361 44 52
 Natel 079 214 55 33

★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★

WIR REINIGEN NICHT NUR,
WIR PRODUZIEREN SAUBERKEIT UND HYGIENE

★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ ★

Unterhaltsreinigungen Spezialreinigungen

Büros Baureinigungen
Hauswartungen Fenster inkl. Rahmen
Treppenhäuser Umzugsreinigungen
Fabrikationsgebäude Spannteppiche
Gastgewerbe Oberflächenbehandlung
Sportstudios Swimmingpool-Reinigungen
Wohnungen Lebensmittelbereich
Öffentliche Einrichtungen
Schaufenster  

Frischer Buttenmost aus Hochwald
Gellert Apotheke

Karl Jaspers-Allee 1, 4052 Basel, Tel. 061 311 05 55
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Genossenschaft Migros Basel

Ein M regionaler.

2.40
Le Cavalier «Aus der Region.»
per 100 g

Die Milch für den «Le Cavalier»-Käse kommt 
direkt aus den jurassischen Freibergen in die 
Käserei Spielhofer.

Der Käse wird schonend produziert, damit sich 
sein würziges, nicht zu rezentes Aroma 
entwickeln kann.

Nach vier Monaten genussreif: «Le Cavalier» 
trifft viele Geschmäcker und ist vor allem bei 
Familien beliebt.

Florian Spielhofer übergibt den fertigen
«Le Cavalier»-Käse an Martin Clerc, 
Filialleiter der Migros Porrentruy.

vom Käser lorian Spielhofer aus St-Imier

DIE FREIBERGER 
SPEZIALITÄT  
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